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Die Wirischastsbesprechungen mit Frankreich.
Der drohende vertragslose

Zustand.
F.H. Paris , 24. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Entgegen anders lautenden Mitteilungen des franzöfischen Handels -
Ministeriums kann mit aller Bestimmtheit wiederholt werden, dah
»m 1 . Zuli zwischen Deutschland und Frankreich ein vertragsloser
Zustand eintreten wird . Auch eine Besprechung, die aus Wunsch des
lranzöfischen Handelsministers heute srüh stattfand und die einein -
iialb Stunden dauerte , konnte an dieser Tatsache nichts ändern ,
beiderseits besteht natürlich das Bestreben, den vertragslosen Zu-
Itand möglichst abzukürzen. Die neue Besprechung verfolgt den
Zweck, ein kurzfristiges Provisorium zustande zu bringen , das am
*• Zuli ins Leben treten könnte, um einen vertragslosen Zustand zu
^ rhüten . Ein solches Provisorium , das die Franzosen möchten ,
>»ird von deutscher Seite unbedingt abgelehnt . Es wird ausschließlich
"on den Franzosen und von dem Entgegenkommen, das diese sür die
^ lllommen berechtigten deutschen Forderungen beweisen wollen, ab-

langen , ob dem vertraglosen Zustand möglichst bald ein Ende be-
,c>tct wird. Nur mutz vor jedem Optimismus gewarnt werden ' und

' *>it der Möglichkeit mehrmonatiger Besprechungen gerechnet werden.
•k

j | m . Berlin , 24. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
! ^ituiig.) Trotz weiterer beiderseitiger ernster Bemühungen ist es
j Fisher nicht gelungen, die Handelsvertragsverhandlungen in Paris
^ 'u einem positiven Ergebnis zu bringen . Es ist mit 100 Prozent
'

Wahrscheinlichkeit damit zu rechnen , daß am 1 . Juli ein ver -
^ agsloser Zustand eintritt . Das bedeutet natürlich keines -

J -'ßs , daß damit ein gegenseitiger Handelsstreit eröffnet wird ,
^ an wird vielmehr auf freundschaftlichem Wege sich dahin noch

einigen versuchen , daß man von gegenseitigen aggressiven Hand-
absieht . Im Grunde genommen haben wir ja auch schon

^Nen tatsächlichen vertragslosen Zustand , von dem aus beiden
i ^ iten je etwa lS bis 20 Prozent der in einem endgültigen Handels -

! «
" trag zu regelnden Punkte ausgenommen sind . Diese 15 bis 20

Dozent , die in dem Provisorium berücksichtigt warn , fallen natür -
| | ^ jetzt zu den übrigen 80 bis 8ä Prozent , sodatz wir vom 1 . Juli

"b den französischen Maximaltarif zahlen , während die Franzosen
l j

niere autonomen Zolle zu bezahlen haben . Unabhängig davon
pl versucht werden, si>b über den Abschluß eines endgültigen Ver-

^
'ages weiter zu unterhalten .

! Als wir vor einigen Wochen nach Paris kamen , hatte man uns
^ rher mitgeteilt , daß der s r a n z ö i s ch e Zolltarif noch vor

c"i Sommer in Kraft treten würde . Inzwischen hat sich aber
!l;;e vollkommen neue Situation ergeben, weil uns nunmehr vom'^ Nzösischen Handelsminister zur Kenntnis gebracht wurde, daß
^ hrscheinlich erst mit dem Inkrafttreten des Tarife ?
3 Januar 1 928 zu rechnen fein wird . Da wir unter dem

Provisorium sehr schlecht abgeschnitten haben und wir uns aus eine
? ue kurzfristige Verbindung nicht einlassen können, haben wir den
^ anzosen mitgeteilt , daß wir uns nur auf eine neue Ueber -
.̂ Ngsregelung einlassen würden , wenn diese bis zum Ab -

! ^ utz eines endgültigen Vertrages laufe , mindestens aber ein Jahr
^»durch. Das haben die Franzosen abgelehnt . Sie haben uns

!^ Senvorschläge gemacht , die aber letzten Endes wieder auf drei
s

' iishungsweise sechsmonatige Provisorien hinauslaufen . Da es
faktisch unmöglich ist , bis zum 30. Juni irgend ein provisorisches
f rommen durch die Parlamente gehen zu lassen , tritt nunmehr
somatisch der vertragslose Zustand ein . Wir wollen noch in den
Men Verhandlungen vor diesem Termin versuchen , wenigstens sür
t '

. beiden S a a r a b k 0 m m e n , die in der Hauptsache die
. Anfrage regeln , eine Verlängerung durchzudrücken . Gelingt das ,

ist die Eisenfrage im allgemeinen zunächst geklärt , sodaß wir
,

s auf weiteres nicht vor der Notwendigkeit stehen würden , uns
7 überlegen, ob der Eisenpakt gekündigt werden muß. Seinerzeit
°>>n Schluß des Eisenpaktes hatten sich die beiden Regierungen

.^ behalten , eine Kündigung in Erwägung zu ziehen , wenn es nicht
fingen sollte , in absehbarer Zeit einen endgültigen Handelsver -
]
J
.tt8 zu Stande zu bringen . Wer von den beiden Staaten am

lageren Arm des Hebels sitzen wird , läßt sich jetzt noch nicht
i

&cn. Sicher ist aber ein vertragsloser Zustand für Frankreich
ungünstig , da es unter dem Provisorium fast doppelt soviel

A Deutschland einführen konnte, wie wir nach Frankreich aus -
kehren vermochten. Es ist zu hoffen, daß es in den kommenden
Handlungen gelingt , nunmehr Wege zu finden , die es ermög^
1,
^ 1 , den vertragslosen Zustand möglichst rasch wieder abzukürzen

^ das Ziel , den Abschluß eines endgültigen Vertrages , in greif-
;

"le Nähe zu rücken

^ypolheken-Aufwerlung und Umwandlung
in Grundschulden .

\
* Berlin , 24. Juni . (Funkspruch . ) Im Rechtsausschuß des

'chstages wurde in zweiter Lesung der Gesetzentwurf über die
<I

° kzinsung aufgewerteter Hypotheken und ihre
^ . Wandlung in Erundschulden weiter beraten . In dem

in des Gesetzes , der die das formelle und materielle Grund -
betreffenden Fragen behandelt , wurden folgende Para -

ffan eingefügt :
L Paragraph 14 » . In den Fällen des Paragraph B 1, Ziffer 5
(t„

«ufwertungsgcsetzes und bei Gutsiiberlassungsverträgen (Para -
lv Abs . l Ziffer 2 des Aufwertungsgefetzes) kann die Auf-

L'^ ngsstelle auf Antrag den Aufwertungsbetrag im Jahre 1921
»i? undeter Forderungen auf über hundert vom Hundert des Gold-
ÜWrages festsetzen wenn diefes zur Vermeidung einer groben
C 'uigknt erforderlich ist Hierbei darf der Satz von 400 vom

des Goldmarkbetrages und . wenn die Forderung nach dem
L ^ Plember 1921 begründet ist der Satz von 000 vom Hundert
ixj goldmarkbetrages nicht überschritten werden^ Der Antrag kann

Aufwertungsstelle nur bis zum 1 . Oktober 1927 gestellt^ «n . — 2. In den Fällen der Paragraphen 203, 204, 206, 207

des Bürgerlichen Gesetzbuches kann der Antrag noch bis zum Ablauf
eines Monats nach Fortfall des Hindernisses gestellt werden.

Paragraph 14 d . 1 . : Weist der Gläubiger nach , daß ohne sein
Verschulden die Anmeldung des Anspruches auf Aufwertung der
durch Hypothek gesicherten Forderung gemäß Paragraph 16 des Auf-
wertungsgesetzes bis zum 1 . Januar 1926 bei der Aufwertungsstelle
unterblieben ist, so ist auf Antrag von der Aufwertungsstelle die
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand zu erteilen , wenn der
Gläubiger die Anmeldung der Forderung bis zum 1 . Oktober 1927
nachholt. Die Vorschriften der Paragraphen 74 , 75 des Aufwertungs -
gesetzes finden Anwendung. — 2 . Eine Aufwertung der Hypothek
findet in diesem Falle nicht statt . — 3 . Wird die Wiedereinsetzung
in den vorigen Stand erteilt , so kann eine Abweichung von dem
normalen Höchstsatz ( § 12 des Aufwertungsgefetzes) noch innerhalb
eines Monats seit Rechtskraft des Beschlusses

'
beantragt werden.

In den Fällen der §§ 203 , 204, 206/207 des BGB . kann der Antrag
noch bis zum Ablauf eines Monats nach Fortfall des Hindernisses
gestellt werden. Hierauf vertagte sich der Ausschuß .

Dammbruch
Eine Grube vom Schlamm

überschwemm!.
Ein Kind im Schlamm erstickt .

A, Leipzig, 24 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf dem staatlichen Braunkohleuwerl Böhler bei Leipzig hat sich
heute vormittag ein solgenschwerer Dammbruch ereignet
Der Damm ist in einer Breite von etwa 85!) Metern durchbrochen ,
und die Schlammassenhaben die ganze Erube überschwemmt , sowie die
Dörfer Lippeudors und Spahnsdorf . Das zweijährige Töchterchen
des Bahnwärters Seifert ist in den Schlammassen erstickt. Die
Schlammassen stehen in den Häusern etwa VA Meter hoch , und die
Einwohner der Dörfer haben sich in die oberen Stockwerke geflüchtet.
Der Verkehr ist voSkommen unterbrochen. Die Leipziger Polizei
sowie die der benachbarten Polizeistationen sind zur Hilfe aus -
gerückt.

In einer Breite von 300 bis 400 Meter sind die Dämme der
Spülk ippe des Böhlenbraunkohlenwerkes gebrochen . Ein rie-
siHes Loch wie ein Krater hat sich aufgetan . Durch ihn ergießt sich der
braune Schlamm auf die grünen Fluren um Lippendorf und Spahns -
dorf. Eine Kletterei über die hohen Dämme hinauf zur Brechstelle
ermöglicht erst einen Ueberblick über den ganzen Umfang der
Katastrophe .

Die Luneviller Nebe
ein Annäherungsversuch ?

m, Berlin , 24 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Aus den Erklärungen , die in der Pariser Presse über die
Stresemannrede erschienen sind , ist zweifellos am interessantesten eine
Andeutung des „ Echo de Paris "

, das zu berichten weiß, Herr Poin -
vare habe bereits vor wenigen Wochen durch Mittelmänner dem
deutschen Außenminister zu verstehen gegeben, die Locarnopolitik
könne auch mit ihm als Ministerpräsidenten der nationalen Einig -
fett weitergeführt werden Herr Poincare sei deshalb sehr über-
rascht gewesen über die ungünstige Aufnahme seiner Rede in Lüne-
ville. Er habe etwas ganz anderes erwartet . Ob Herr Poincare
in diesem Falle tatsächlich eine neue Annäherung an das deutsche
Außenministerium versucht hat , wissen wir nicht . Es ist uns aber
bekannt, daß er bereits früher , als er noch Führer der Opposition
w .rr , ähnliche Anspielungen gemacht hat . immer mit der Tendenz, er
wäre ja nicht der böse Mann , den wir in ihm sehen , sondern er
wäre gerne bereit , mit uns zu arbeiten . Die deutschen Politiker
sind gegen diese Versicherung mit Recht sehr mißtrauisch gewesen
und werden ihre Reserve auch weiterhin beibehalten müssen , solange
Herr Poincarö seine Vereitwilligkeit zu einer Zusammenarbeit nicht
anders als durch Drohreden zeigt, die nur dazu geeignet sind , alle
Ansätze zu einer deutsch- französischen Verständigung zu zerstören.
Wenn er bereit ist, auf der Grundlage der Briandscheu Politik zu
arbeiten , so ist das Deutschland nur willkommen, aber wir können
wohl verlangen , daß er , ehe wir ihm glauben , auch Beweise seines
guten Willens bringt . Bisher hat er nur Beweise des Gegenteils
erbracht.

Schiffsnamen und Verfailler Verlrag.
m . Berlin , 24 . Juni . «Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Herr Poincarö hat in seiner — man kann schon sagen
berüchtigten — Luneviller Rede als Beweis der unfreundlichen Ge-
sinnung und des Revanchegedaukens. der bei uns herrschen soll,
uns einen besonderen Vorwurf daraus konstruiert, . daß wir ein
Linienschiff besitzen, das auf den Namen „Elsaß" getauft iTt . Der
Reichsaußenminister hat bereits darauf erwidert , daß das eine
Folge des Verfailler Vertrages sei , der uns alle modernen Schiffe
nahm und nur alte Kästen ohne jeden Kampfwert ließ. Wir werden
nun darauf aufmerksam gemacht , daß alle diese „Kriegsschiffe" , die
man uns damals gelassen hat ein verloren gegangenes deutsches
Land erinnern . Wir haben nicht nur eine „Elsaß"

, wir haben
auch eine „Lothringen "

, eine „Schlesien", eine „Schleswig-Holstein".

Verlängerung des Mielerfchuh-
und Reichsmielengefehes .

* Berlin , 24. Juni . (Funkspruch .) Der Reichsrat hielt am
Freitag eine öffentliche Vollsitzung ab, in der er die Vorlage der
Reichsregierung genehmigte, durch die das Mieterschutzgesetz
und das Re i chs m i et e nge setz um zwei Jahre bis zum 1 . Juli
1929 verlängert werden. Die Entwürfe bringen eine Reihe
von Aenderungen , die teils vom Reichsrat genehmigt, teils trotz Wi-
derspruchs der Regierung in namentlicher Stimmung abgelehnt wur -
den . So wurde im Mieterschutzgesetz der ganze Abschnitt über
die Kündigung vom Reichsrat gestrichen . Der
Reichsrat hat ferner noch eine Aenderung dahin getroffen, daß die
Möglichkeit der Vornahme von Jnstandsetzungsarbeiten durch die
Wohnungsämter eingeschränkt wird.

bei Leipzig.
Die Arbeit von Monaten , ja Iahren ist hier vernichtet.

Auf den breiten Dämmen fuhren in verschiedener Höhe elektrische
Förderwagen . Eisenschienen wurden wie Draht verbogen und her-
ausgerissen, starke Eisenmaste gleichfalls verbogen. Die Wasser -
Massen müssen eine furchtbare Gewalt gehabt haben . Sie schössen
hinab auf einen kleinen Zug . dessen Maschine und Wagen nur wenig
aus dem Schlamm heraussehen . Der Zugführer hat sich mit Mühe
retten können . Es ist ein grauenvoller Anblick , wenn man von der
Höhe der Dämme die Gegend überblickt , und man gewinnt den Ein -
druck , daß es ein besonderes Glück war , daß die Katastrophe nicht in
der Nacht hereinbrach oder zu einer Zeit , wo mehr Arbeiter auf
dem Gelände beschäftigt waren .

In den überschwemmten Dörfern
sieht es schlimm aus . In Lippendorf sind zahlreiche Feuerwehrleute
an der Arbeit , um Zugänge zu den Häusern zu schaffen . Stege wer-
den gebaut ! bis an den Leib stehen die Leute im Wasser und
Schlamm. Den Umfang des Schadens wird man erst ermessen kön-
nen, wenn die Fluten abgeflossen sind . In den Häusern haben sich
die Bewohner in die oberen Stockwerke flüchten müssen . Im Erd -
geschoß steht das Wasser einen Meter hoch . Ein tragisches Ende fandein zweijähriges Kind . Die Bewohner von Lippdorf erzählen , daßdie Frau des Arbeiters Seifert das Kind auf dem Arm hatte , als
die tflut hereinbrach. Der Frau ging das Wasser bis an die Brust .
In plötzlichem Schreck lief) sie das Kind fallen und es erstickte im
Schlamm. Sonst ist von einem Verlust an Menschenleben noch nichtsbekannt.

In der Tat , das liegt genau in der gleichen Linie , wie Frankreich
nach 1870 den Elsaß-Lothringen - Kult getrieben hat , nur daß wir
eben daran nicht schuld sind , sondern daß uns das vorgeschrieben ist.
Wenn also Herr Poincarö deswegen Vorwürfe erheben will , dann
muß er sie an die Adresse der Firma Clemenceau-Tardieu richten,
di <> vielleicht durch diese Auswahl dafür sorgen wollten , daß im
deutschen Volk niemals das Bewußtsein verschwinden sollte für die
Unwürdigkeit des Vertrages , den man uns damals unter klarem
Bruch der Bedingungen des Waffenstillstandes aufgezwungen hat .

Besichtigung der zerslörlen Oslseslungen.
m . Berlin , 24. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Zwischen dem General von Pawels und den militärischen
Sachverständigen bei den Botschaftern der alliierten Mächte haben
dieser Tage Besprechungen begonnen , die sich mit der Besichtigung
der zerstörten Ostbefestigungen beschäftigen . Geplant ist eine Ein -
ladung von deutscher Seite an die Experten , gemeinsam mit dem
General von Pawels die Ostbefestigungen zu besuchen und sich von
der vorgenommenen Vernichtung der beanstandeten Unterstände zu
überzeugen. Abgeschlossen sind die Besprechungen allerdings noch
nicht , sie drehen sich noch um die Modalitäten der Besichtigung.
Wahrscheinlich werden die Besuche im Osten eine Reihe von Tagen
in Anspruch nehmen.

Tumulte in einer Sladlverordnekenversammlung
* Berlin , 24. Juni . (Funkspruch. ) Einer Meldung aus Son --

derburg zufolge kam es in der gestrigen Sitzung der Stadtvertretung
von Sonderburg zu schweren Tumulten , die von Arbeitslosen her-
vorgerufen worden waren . Zwei Polizisten versuchte» die Ordnung
wieder herzustellen, wobei einer von ihnen von den Demonstranten
verprügelt wurde . Inzwischen hatte sich vor dem Rathaus eine
große Menschenmenge aiigesamnielt , so daß zur Wiederherstellung
der Ordnung Polizeiverstärknngen nicht nur von Sonderburg , son -
dern auch aus der Umgebung herbeigeholt werden mußten . Die
Sitzung der Stadtverocdneteuvertretung mußte geschlossen werden ,da die Poliz -ei für deren Schutz nicht hasten zu können glaubte .

Selbstmordversuch im Kölner Dom .
TU . Köln . 24. Juni . Heute abend verübte ein etwa 25 Jahre

alter , angeblich aus Stettin stammender Mann im Dom einen
Selbstmordversuch . Er schoß sich mit einem Revolver in die Schläfe
und mußte schwer verletzt in ein Krankenhaus gebracht werden .
Der Dom wurde sofort geschlossen.

Poincare und Locarno.
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) te Beamlenbesvldung
vor dem Kaushallsausschutz .

Senkung der Juckersteuer «
* Berlin, 24. Juni . (Funkspruch . ) Im Haushaltsausschuh des

Reichstages wurden heute die Beratungen der Anträge zur
Veamtenbesoldungsresorm fortgesetzt . Die Demokraten
haben einen Eventualantrag eingebracht, der die Reichsregierung er-
mächtigen soll, am eisten August den Besoldungsgruppen eins bis
sieben 12,b Proz. und den höheren Gruppen zehn Prozent des Gehal -
les bis zur Gesamtregelung als Zuschlag zu zahlen . Ein Zentrums -
antrag will die Reichsregierung ermächtigen, am 1 . Oktober und 1.
November Abschlagszahlungen auf die Gehaltserhöhung zu bewilli-
gen . Der Reichsfinanzminister nahm sogleich das Wort , um die
Entschließung der Konserenz der Landesfinanzminister mitzuteilen .
Weiter führte der Minister u . a . aus ' Die Ländervertreter hätten
nachdrücklich darauf hingewiesen, daß ihre Finanzlage derart sei . daß
gar keine Aussicht bestehe , irgendwie diese neuen Ausgaben in den
Etat zu bringen . Eine Defizitwirtschaft würde die Folge
sein . Es seien verschiedene Dorschläge gemacht worden, um neue
Einnahmequellen für die Länder zu schaffen, so die
Wiedererhöhunh der Umsatzsteuer , Gewährung des Zuschlagsrechtes
zur Einkommensteuer usw . Der Minister betonte , es könne gar keine
Rede davon sein , daß er auf der Grundlage des Etats von 1927
den Ländern irgend welche weiteren Ueberweisungen zur Verfügung
stellen könne . Der Minister erklärte ferner , dag es im Interesse der
Reform nicht angängig sei , mit irgend welchen Teil - oder Abschlags -
Zahlungen vor dem ersten Oktober zu beginnen . Die Gesamtreform
mühte eine Erhöhung bringen , die im Durchschnitt etwas mehr als
zehn Prozent betrag« . Dies würde ohne Post und Eisenbahn allein
für den Reichsetat eine Ausgabe von 250 Millionen verursachen.

Nach dem Reichsfinanzminister nahmen die Vertreter der einzel-
nen Länder das Wort , um den Standpunkt ihrer Regierungen darzu-
legen. Der bayerische Gesandte, Dr . von P r e g e r , erklärte , dah
Bayern ohne Erstattung der Kosten durch das Reich oder ohne Schaf-
fung neuer Einnahmequellen keine Aufbesserung der Gehälter vor-
nehmen könne . Der Vertreter Preußens erklärte , dah Preußen dem
Reich vom ersten Oktober ab in der Besoldungserhöhung folgen werde.
Frühere Abschlagszahlungen seien finanziell nicht tragbar. Auch der
sächsische Vertreter betonte , daß Sachsen jetzt nur eine Erhöhung vor-
nehmen könne , wenn das Reich die Kosten trage . Aehnlich äußerten
sich die Vertreter Badens , Oldenburgs , Hamburgs , Bremens und
Thüringens. Der thüringische Vertreter fügte noch hinzu, dah
Thüringen bereits den Reichssparkommissar um Durchprüfung der
Staatsverwaltung gebeten habe.

In der Zwischenzeit wurde der Zentrumsantrag zurückgezogen
und durch einen Antrag der Regierungsparteien ersetzt, der die
Reichsregierung ermächtigt, den Beamten tunlichst bald , spätestens
aber am 1 . Oktgber und 1 . November, Abschlagszahlungen auf die
Gehaltserhöhung zu bewilligen , falls die gesetzliche Regelung der
neuen Vesoldungsordnung bis dahin noch nicht erledigt sein sollte .

Im Verlauf der Debatte nahm noch einmal Reichsfinanzminister
Dr Köhler das Wort . Der Minister betonte , daß er seine soziale
Gesinnung in keiner Weise geändert habe. Die Einnahmeschätzungen
der Oppositionsredner seien zu optimistisch . Wenn es dem Reich ge-
linge , die Kosten für die Besoldnngserhöhung aufzubringen , so ge-
schehe dies nicht nur auf Grund von Mehreinnahmen , sondern auch
durch Einsparen von Ausgaben , die der Reichstag schon bewilligt
habe, nämlich an Übertragenen Posten aus den Iahren 1925 und
1926 , die jstzt gründlich durchgeprüft würden . Die jetzigen hohen
Zollausgaben würden vermindert , wenn eine gute Ernte Deutsch-
land der Notwendigkeit der Einfuhr enthebe.

Der Minister kündigte dann an , dah die Z u ck e r st e u e r
ganz erheblich gesenkt werde. Er habe kein Interesse da-
ran , eine verschleierte Finanzwirtschaft zu treiben . Es sei im
Gegenteil sein Ziel, die Finanzwirtschaft klar und durchsichtig zu ge-
stalten . Die Vermögenssteuer sei in ihrem Betrag auch 1927 zwei -
felhaft . Der Minister erklärte weiter , das Beste wäre , wenn der
Reichstag sich entschließen könnte, im September wieder zusammen-
zutreten . Mitte September werde voraussichtlich der Entwurf der
Regierung fertig fein . Wenn der Reichstag das aber nicht wolle,dann müsse er sich mit dem Antrag der Regierungsparteien einver-
standen erklären , dah die Regierung vielleicht in Gemeinschaft mit
dem Ueberwachungsausschuß ab 1 . Oktober Abschlagszahlungen fest¬
setzt . Der Reichsfinanzminister sei nicht der Feind der Beamten , son-
dern ihr aufrichtiger , zu wirksamer Hilfe bereiter Freund . Der Aus -
schuh vertagte sodann die Weiterberatung auf Montag.

Aus dem Auswärtigen Ausschuß .
• Berlin, 24. Juni . (Funkspruch .) Der Auswärtige Ausschußdes Reichstages trat am Freitag vormittag um 10 Uhr zusammen,um das Kriegsgerätegesetz, den deutsch-italienischen Vergleichs- und

Badische Gebrauchsgraphik.
Im Lichchof der Landesgewerbehalle , wo im vorigen Jahr die

graphischen Techniken vorgeführt wurden , wird zur Zeit eine Aus»
stellung von Arbeiten der .^ andesgruppe Baden des Bun -
des deutscher Gebrauchsgraphiker " dargeboten , die viel
Schönes und Bemerkenswertes enthält Sie ist gewissermaßen das
künstlerische Gegenstück zu jener technischen Schau. Durchgehend istder neuzeitliche Geist, der rein« Flächenstil, die graphische Verein -
fachung , die treffliche Stilisierung, die Verschmelzung und Anpassung
von Schrift , Bild, Ornam nt , die Berücksichtigung und geschickte Ver»
Wendung der verschiedenen Techniken zu konstatieren . Ganz verein -
zelt hängt irgendwo ein Produkt älterer Auffassung und Mache da-
zwischen , als kleines Gegenbeispiel die neuere Art um so schärfer be-
leuchtend.

Einen breiten Raum nimmt das Plakat ein, und manche
dieser Werbeblätter, die man von d^n Anschlagsäulen her in Er-
innerung hat , gruppieren sich nun hier zu geschlossenen Zyklen
eines bestimmten Künstlers . Aber es fehlt auch nicht an Gegen-
ständen kleineren Formats. Dabei fallen allerlei Zierpapiere (Ta-
peten, Vorsatzblätter , Buchüberzügs u , dcrgl .) durch originelle uns
lustige Farben und Formen auf ? ferner Packungen aller Art ,
Schachteln, dann auch Wandsprüche. Ex Libris Firmen -Zeichen
(Signets) Aktienpapiere , Flaschen -Etiketten , Brief- und Zeitschrif-
tcirköpfe , Titelblätter usw .

Für viele dieser Dinge ist in erster Reihe der treffende Einfall
von Bedeutung und dann dessen in graphischem Sinn formgerechte
Ausmünzung . Ein graphisches Zweckblatt ist kein Bild , es ist viel
eher ein reines Ornament oder Schriftblatt.Sein Stil wird durch
den Zweck bestimmt. Besonders instruktiv sind in dieser Hinsicht die
zahlreichen Schmuckblätter sür Zigarrenschachteln. Die Idee des
Tabaks , des Rauchens steht in erster Linie ; sie erweitert sich um Vor-
stellungen des Exotischen , Tropischen, Ueberseeischen und bringt so
aus Tabakblättern , Indianern . Mohren , Matrosen , Lamas, Papa-
geien ect . die Vorstellungen zusammen, die nachher bunt oder schwarz-
weih zu einem eindrucksvollen Ornament vereinigt werden, bei
dem auch Gold nicht gespart zu werden braucht, wie es ja bei alten
Zigarrenschachteln, mit ihrem Aufwand an Medaillen und Prämien
schon Üblich war . Es kommen da ganz entzückende und erfreuliche
Leistungen zustande, die auch dem Geschmack der fabrizierenden Fir-
men ein gutes Zeugnis ausstellen . Für die grcpchische Ausstellung ist
es bezeichnend , dah gerade für die Zigarrenpackungen ein fast ein «
heitlicher Stil sich herausgebildet hat . an dem die verschiedensten
Künstler Teil haben . Es geht nicht mehr um Einzeloriginalität,
sondern um die Auswertung und geschmackliche Verfeinerung einer
typischen Leistung Man vergleiche in dieser Hinsicht etwa die Ar-
beiten von Schnorrenberg « ! - Karlsruhe . Karl Bertsch .
Mannheim . Andreas Meie r -Heidelberg Alexander M e y s o n -Aei >
delberg miteinander , so wird man erkennen , dah die neuzeitlich »

Vadische Presse (Morgen-Ausgave?

Schiedsvertrag und eine Reihe von Petitionen zu beraten . Den Vor-
sitz führte Abgeordneter Dr. Wallraf (Deutfchnat.) . Von der Reichs-
regjerung war Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius erschienen .
Rcichsaugenminister Dr. Stresemann nahm an den Verhandlungen
nicht teil- «

Zunächst wurde der Gesetzentwurf über KriegSge -
räte behandelt . Staatssekretär von Schubert vom Auswärtigen
Amt führte unter anderem aus, daß nach jahrelangen Verhandlun¬
gen . die auf deutscher Seite unter ständiger Beteiligung von Ver-
tretern der in Frage kommenden Industrien geführt worden sind,
eins Einigung mit der interalliierten Militärkommission über den
Gesetzentwurf zustande gekommen sei. Auch die Botschasterkonferenz
hat dem Gesetzentwurf unter dem Vorbehalt zugestimmt, daß an sei-
nem Wortlaut keine Aenderungen vorgenommen werden . An der
Diskussion beteiligten sich die Abgeordneten Dauch (Dt . BolkSp.) .

Gebrauchsgraphik und Werbekunst sich auf einem gemeinsamen Boden
zusammengefunden hat , der einen modernen Stil ermöglicht.

Von den eben genannten Künstlern sind auch sonst geschmacklich
sehr sichere, in Formel einwandfrei gelöste Arbeiten zu sehen.

Besonders reich und vielseitig sind die Kojen von Schnarrender -
ger . Im Zusammenhang mit ihm stehen die Arbeiten der Fach -
klasse für Gebrauchsgraphik an der L<Üideskunstschule ,
bei denen sich außer den schon berührten Gebieten auch Kostüm -Ent-
würfe u . dgl . befinden. Aufschlußreich werden die verschiedenen Be-
Handlungen des gleichen Themas , z . B. Kathreiners Malzkafsee.
Als besonders geartete Persönlichkeit tritt noch Adolf R e n t s ch l e r
hervor. Das Plakat von P . Dietrich für die Friedhofausstellung
hat ja erst kürzlich seine Wirkung erprobt . Klara Unna beschäftigt
sich mit Erfolg mit der Gestaltung des Kalenders , der dem Graphischen
ja ein weites und traditionell vorgebchntes Betätigungsfeld
öffnet. Paul M e u r e r-Villingen , bringt geschickt behandelte Inse-
rate ; Hans Wingler eimye Cx -Libris und Papier-Servietten;
Fritz D o l d hat mit seinen Etiketten sür Früchte-Konserven ein Spe-
zialgebiet beackert , das noch etwas mit naturalistischer Wirkung
durchsetzt ist. Auch sonst findet man eine feste Verbindung von ein-
zelnen Firmen mit bestimmten Graphiten, so z. B. Wilh - Mora n o -
Mannheim und die Lanz'

jche Fabrik , oder die Buchtitel von Wilh .
K o e h l e r für den Verlag Herder , die allerdings manchmal zu
stark dem breiten Publikumsgeschmack gerecht werden wollen, oder
Leop. Richter für Lotzbeck in Lahr , wobei sehr hübsche Dinge ent-
standen sind.

Besonders bekannt sind ja dann einzeln« Größen des Reklame-
Wesens wie : Jos. P u h o Ii n Y-Baden-Baden und dessen manniasal-
tige,, originelle und geschmackvolle Werbeleiftungen für Batschari,
oder A . K u s ch e - Karlsruhe, der vielseitige Beherrscher aller möglichen
Techniken und Schriften und seine Waldorf - Astoria und Sinner-
Spezialitäten; oder der einfallreiche, witzige und schlagkräftige Karl
Bertsch und seine aufweckenden , manchmal karrikierenden Theater «
und Variste-Plakate. Alle diese bekannten Vertreter ihres Fachs,
betätigen sich in großer Vielseitigkeit auf mancherlei Gebieten und
geben so dem Beschauer viel Anregung ; man braucht z. B . nur die
lustigen Messner-Tee-Reklamen niitcinander zu vergleichen

Alles in allem vermittelt diese Ausstellung viel gute Eindrucke
Man fühlt sich beständig von lockenden Zurufen , freundlichen Gebdr-
den , heiteren Ansprachen , leisen Kennerblicken, anpreisenden Hand-
bewegungen eingeladen , und das alles geschieht mit einer gepflegten,
oder jovialen oder kavaliermäßigen Formsicherheit, dah man sich der
guten Gesamtwirkung gerne hingibt . Besonders auch für auftrag-
gebende Firmen, dürfte diese Schau von Wert sein . W.EO .

ftfle die Einführung der SNjShrigen Schutzsrist . In der Frage
der Schuftfrist ist die Ansicht verbreitet worden , der Buchhandel trete
einheitlich für die 80jährige Schuftfrist ein . Die Abstimmung bei der
buchhändlerislben Kantate-Versammlung , die eine nicht zu über-
sehende Mehrheit für die Svsähriae Schutzsrist ergab , be-
richtigt « das Bild . Die großen Schriftsteller » und Künstleroerbände

Gras Bernftorff (Dem.) . Stampfer ( So}.) , Dr. Reichert ( Dtn.) , vo»
Raumer (Dt . Voiksp ) , Stöcker (Kom. ) und Kaas (Zentr. ) Nach
Beendigung der Aussprache stellte der Vorsitzende, Abg . Wallras,
fest, daß angesichts der deutschen Zwangslage von keiner Seite nut
Ausnahmen der Kommunisten Einspruch gegen die Annahme de»
Gesetzentwurfes erhoben wurde .

Es folgte die Beratung des Gesetzentwurfes über
den deutsch - italienischen Vergleichs - und Schieds -
gerichtsvertrag . Hierzu sprachen Staatssekretär von Schubert
und MinisterialdirskwrDr - Gauß vom Auswärtigen Amt , sowie die
Abg. von Freytag-Loringhoven (Dtn. ) , Müller-Franken (Soz .) . Gras
Bernstorss (Dem.) und Storker ( Kom.) Ei« Widerspruch gegen d ' e
Annahme des deutsch-italienischen Vergleichs - und Schiedsgerichts-
Vertrages wurde nicht geäußert . Nachdem noch verschiedene
tionen behandelt worden waren, vertagte sich der Ausschuß.

schlössen sich bereits vor Monaten zusammen mit den Verlegern, oo
Originalwerken der Literatur und Musik zu einem AktionsaussKu»,
dessen Gruppe „Originalverleger" soeben dem Reichsjustizminister
eine ausführliche Begründung der Notwendigkeit der Einfuyrunv
der 50jährigen Schutzfrist vorlegte . Diese Eingabe ist von der
beachtlichen Anzahl von 220 Buch- und Musikalienocrlegern unj

*
zeichnet , unter denen sich die führenden jchönwissenschastlichen g *
läge befinden. In einem weiteren Rundschreiben an die Hanoe'^kammern wird vom Aktionsalisschuh begründet , warum der vlyui>
fristkampf sich auf das Erstreben der vorbehaltlosen Verlängerung
der Schutzfrist zuspitzen muh, wogegen die vom Reichswirtschaslsr»
angestrebte Zwangslizenz zurückzutreten habe. In diese letzte a taa
beginnt nunmehr der Kamps auszulaufen .

Die Erf.ndung der Tanzschnst. Die älteste und unmittelbarste
aller Künste, der Tanz , hat sich am längsten gegen eine gejegmaßl »
Festhaltung jeiner Elemente gewahrt . Zwar haben die gros
Tanzmeister der Vergangenheit schon versucht , eine Tanzschrisl au
zuarbeiten , aber was sie sesthielten, waren keine Bewegungen. >o
dern nur Stellungen. Erst jetzt ist es dem großen DanZlun>u
Rudolf von Laban gelungen, die natürlichen Gesetzmäßigre ' 1 *
der menschlichen Bewegung, wie sie sich im Tanz osfenda. en, " ^einem einfachen System auszuzeichnen und damit seinem und au
Tanzwerken Dauer zu verle .Hen. Die Bedeutung dieser Emdea » »
die Laban bei einem bei Eugen Dietrichs in Jena erschleuß
Werk niedergelegt hat , wird von Martin Gleisner in der
würdigt , und er vergleicht die Rolle , die sie in der Tanzkunst >p>
wird , mit der der Buchstabenschrist in der Geschichte der Dia)
und der der Notenschrift in ver Geschichte der Musik . Laban ?
an seiner eigenen Entwicklung erkannt dah die tänzerisch « . Jn n6
gesamte körperliche Erziehung deshalb so im Argen liegt , wen "
klare, wirklich natürliche , allgemeingültige Bewegungsbegrisse
len. Indem er die Bewegungen im Raum erforschte , 5?"

«mäßig
sich der ganze verwirrende Bewegungsreichtum auf Verhältnis"
wenige Grundformen zurückführen läht . Man kaim Öicv , , n [crcn
gen nur nach den drei Dimensionen und den Diagonalen , die " 11
Ümraum grenzen und durchschneiden , gliedern , und inneryau» ^
selten vorkommenden reinen Richtungen spielen sich die 0^ fl£.
lichsten Neigungen unserer freien Bewegung als Ablenkung
Aus ihnen fügen sich leicht Skalen zusammen, und Teile die >e
len geben wieder ost erscheinende Verbindungen , wie in oer ^
Akkorde . So kann man . wenn man für diese grundlegen nllI
wegungen Zeichen gesunden hat, den Ablauf der Tanze » < > q0
aufschreiben, sondern auch durch abgekürzte Zeichen festyail« - ^
hat Laban in ganz einfacher Form eine Tanzschrift «ntdeai . JaJin
Auge von Bewegung zu Bewegung leitet - Bei einiger ueou u ^
man Bier Bewegungen wirklich lesen , und es ist zu erwar .
seine Schreibung sich allgemein durchsetzt. Die neue ^die Bewegungen des ganzen Körpers , faßt in einem oC ' jWh *
vollständige Raumbild mit all seinen ausdrucksmälzigen u ^an»
mischen Unterwerten und dürfte in t«r Weiterentwicklung
ze» «in « hervorragende Rolle spielen .

Die auszenpolilische Aussprache
Abschluß der Reichswgsdebatte .

Ablehnung eines kommunistischen Mißtrauens»
antrags.

# Berlin, 24. Juni . (Funkspruch ) . Präsident L o e b « eröffnet die
Sitzung um 14 .00 Uhr. Die Aussprache über die auswärtige Politik
wird fortgesetzt .

Abg . Graf Bernstorss (Dem.) gibt seiner Genugtuung Aus -
druck , daß für die gegenwärtige auswärtige Politik eine so starke
Mehrheit im Reichstag vorhanden sei . Man müsse aber wünschen ,
daß die Abgeordneten der Regierungsparteien ihrem Bedürfnis nach
Popularität in den Wahlkreisen nicht allzustark Rechnung tragen und
im falschen Moment aus den Tisch schlagen (Zustimmung links) . Es
müße erreicht werden, dah möglichst das yanze deutsche Volk sich hin-
ter diese Außenpolitik stellt . Es sei gar nicht möglich , heute eine an¬
dere Politik zu machen . Die Demokraten würden nur dann in aus-
wärtiaen Fragen Opposition machen , wenn von der heutigen Auhen-
Politik abgegangen werden sollte . Der englisch - russische
Gegensatz erfülle uns all« mit tiefster Sorge . Deutschland habe
das größte Interesse daran, dah es nicht zum Krieg zwischen England
und Rußland kommt . Der heutige Völkerbund sei freilich durchaus
noch kein Ideal . Wir müßten helfen, den Völkerbund ausbauen . Die
Vorgänge in China seien ein Beweis dafür , dah heute der alte Im -
perialismus auf dem Rückweg ist. Wenn wir die Beschlüsse der
Weltwirtschaftskonferenz wirklich durchführten, so wäre damit der
Grund zu den Vereinigten Staaten von Europa gelegt.Nur in gemeinsamer Arbeit könne die Welt wieder vorwärts kom-
men. Die Abrüstungsfrage müsse endlich praktisch gefördert
werden. Die Staaten sollten sich wenigstens verpflichten, ihre Rü-
stungen auf einem bestimmten Stand zu bringen und nur Mit Ge-
nehmipung des Völkerbundsrates darüber hinausgehen . Der Redner
appellierte ^ an die Öffentlichkeit der Welt , sich dieser Frage energisch
anzunehmen. Der Redner trat dann für die deutsche Mitglied -
schast in der Mandatskommission ein . Deutschland
dürfe sich von keiner Kommission des Pölkerbundes ausschließen. Die
Versprechungen bezüglich der Truppenreduktion im Rheinlande müh-
ten endlich erfüllt werden. Wenn auf dem Gebiet der Polizei in
den Ländern die vom Reich übernommenen Verpflichtungen nicht er-
füllt würden , so sei das Bummelei , die nicht länger geduldet werden
dürfe. Alle Deutschen mühten sich klar sein darüber , dah sie die schwie-
rige Arbeit der Außenpolitik nicht unnötig erschweren dürfen.

Inzwischen ist folgendes
Mißtrauensvotum der Kommunisten

eingegangen : „Der Reichsaußenminister Dr. Stresemann besitzt nicht
das Vertrauen des Reichstags .

"
Abg . Dr. Bredt (W. Vgg. ) erklärt : Man stehe heute an einem

Wendepunkt der Auhenpolitil . Seine Partei sei in
diesen Dingen nie lo optimistisch gewesen und habe von vornherein
die Hofsnungen, die an Locarno geknüpft wurden , nicht geteilt .
Die deutsche Warnung an Moskau und die Einmischung in den al>
banisch - jugoslawischen Konflikt hält der Redner für unangebracht
und gefährlich. In solchen Fragen müsse Deutschland Zurückhaltung
üben. Um eine Revision des Dawesplanes werde man
nicht herumkommen.

Abg. Graf Reventlow (Nat . -Soz.) dezeichnet ein gleichberechtig -
tes Zusammenarbeiten mit Frankreich als ein« Unmöglichkeit . Viel-
leicht könne Stresemann noch seinen bewährten Mittelsmann Lttwirt
als Zivilbotjchafter zu Poincarö schicken , um die Beziehungen zu
verbessern. Der Redner fragt in diesem Zusammenhang , wer die
Zinsen des Darlehens gezahlt habe, das Litwin der Volkspartei
unter Konto „S . Gustav" gezahlt habe. Von den Deutschnationalen
gelte das Pauluswort : „Das Gute , das ich tun will , tue ich nicht ,
und das Böse , das ich nicht will , tue ich !" (Heiterkeit .) Zum Völ-

kerbund gehöre Freimaurerei wie die Pestbeule zur Pest . Strese«
mann und Briand seien beide Freimaurer und Gründer de» Groß -
ordens . Das sei Landesverrat! (Der Redner erhält «inen L>rd-
nungsruf.)

Abg . Frau ©olle (Ruth Fischer , linke Kommunistin) stellt unter
größter Heiterkeit fest , daß ein Unterschied zwischen den Rede »
Bremscheids und Stöckels nicht bestehe . Darum müsse sie noch die
Stimme des Kommunismus ertönen lassen . Die Deutschnationalen
seien viel klüger, als man bei den Sozialdemokraten annehmê
Wenn die Sozialdemokraten nicht so dumm wären , würden nicht die
Deutschnationalen im Reichstag das Heft in der Hand haben. Herr
Ctöcker habe gestern gemeint : Stresemann , Stresemann , warum hast
du uns verlassen? — (Schallende Heiterkeit. ) Dabei sei Strese-
mann doch ein Bourgeois . Der Bürgerblock sei die Quittung für
die verpfuschte Novemberrevolution . ,

Abg . v . © taefe (Völk.) nennt es bezeichnend , dah die Deutsch»
nationalen nicht selbst in der Debatte das Wort ergriffen haben.
Der Redner bezeichnete Stresemann als einen modernen Bellachwi,
der aus faulen Eiern Gold zu machen verstehe . (Heiterkeit.) Gens
sei eine Pleite für den Völkerbund und für Deutschland. Strese-
mann habe alle Trümpfe ausgegeben , ohne einen Stich zu bekom-
men . Stresemann und die anderen Minister würden sich einst wegen
der kläglichen , das deutsche Volk schwer schädigenden Erfüllung 6'
Politik zu verantworten haben .

Abg . Dr . Korsch (linker Komm.) polemisiert gegen die Sozial¬
demokraten wegen ihrer Haltung gegenüber den Erschießungen
Moskau und bezeichnete diese als berechtigte Notwehraktion .

Die Abstimmungen .
Der kommunistische Antrag, der sich gegen den Eintritt Deutsch'

lands in die Mandatskommission wendet, wird abgelehnt . Eben!»
das kommunistische Mißtrauensvotum gegen den Reichsaußenmini-
ster , und zwar gegen die Stimmen der Kommunisten, Völkischen
und Nationalsozialisten bei Stimmenthaltung der Sozialdemokra-
ten. Der demokratisch - sozialdemokratische Antrag über die M * '
fetzung von Verfahren (Fürstensperrgesetz) wird dem Rechtsausswug
überwiesen. Das Haus vertagt sich auf Montag 15 Uhr. Kricgs-
gerätegesetz , deutsch- italienischer Schiedsgerichtsvertrag , Verlänge-
rung der Pachtschutzordnung , Mieterschutz und Reichsmietengesetz >
Kleine Vorlagen .

Tages -Anzeiger.
INäbercS siehe »« 3nf » utentetU

LaudeStheater : Fräulein Julie ? hierauf « natolS Hochzellsmorgen ,
8—10 Uhr .

Stadisarlc « : Johannisfeler mit Konzert (Feucrwcbrkapelle ) , Bcleuo >
tnns und Feuerwerk . « Uhr . ,« a» . Lichtspiele — KonzerthauS : Da ? Paradies Europas . Vom Slhive «'
zerland und seinen Bergen , S und 8% Uhr .

<ko . Stadikirchc : Musikallsch - Iilurgische Abendseier . 8 Uhr . ,
« ad . « onservat - rium für Musik : 2 . Klassiker - Abend im NatSauösa » i>

8 «dr.
Besaugv . Lira #. Firma Steffelia : Stiflung »>Festkon »ert t. d . Eiutr « " ' -

S Uhr . ,
'

Tbeaier - Resiaiiraut «Stoies HauS ) : Täglich Künstlerkonzert , 8 ^ Ubr.
Ikrzelfior - Künstlersplele : TrstklaMaeS Programm mit Tanz . .
Parkschlöftle Durlach : 4—8 Uhr Tanz -Tee : Johannisfeier mit Dopv "

konzcrt . Feuerwerk und Ball , 8 Uhr .
Kaffee (» rüuer Baum : Tanz , 4 Uhr .
Kutosscumgarieu : wrohes Konzert .
A . H . - Waffeuring : Festkommers i . d . Fefthalle , >>49 Uhr .
Borklnd Heros gegen LndwigShafen Im Friedrichshof . 8 Uhr .
F . tf . Frankouia : Wettspiel gegen Karlsruher Futzball -Berein , JJ ®

,
'

Ifiesidcn, - Lichtspiele : Prinz LouiS Ferdinand . — Was die meisten
sehen noch nie sahen . — Trianon - Wochenschau.

« tlantik »!.'ichisvlele : Der Wolgaschtfser ( mit GesangSelnlagen ». _
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Regelung der Beamtenbezüge .
Der von der badischen Regierung wiederholt angekündigte und

d»n den Beamten mit Spannung erwartete Entwurf eines Gesetzes
über die Regelung der Beamtenbezüge ist am Donnerstag den Land -
tagsabgeordneten überreicht worden . Danach soll die Regierung er -
^ ächtigt werden , mit Wirkung vom 1. April 1927 an jene badischen
samten mit aufsteigenden Gehältern , die schon vor dem t . April
1920 planmäßig angestellt waren und die nach dem Stand vom
] ■ April 1927 an Grundgehalt und Wohnungsgeldzuschuß ein -
Wieglich etwaiger örtlicher Sonderzuschläge weniger beziehen,
als sie bei Anwendung des früheren badischen Gehalts -
' arifs und unter Berücksichtigung erdienter Zulagen beziehen
bürden , diesen Unterschied als persönliche Zulage zu
Uhlen . Die Ermächtigung gilt für die zur Ruhe gesetzten

e q m 1 e n und die Beamtenhinterbliebenen ent -
sprechend . Nach den vorliegenden Feststellungen handelt es sich um
^

»nd 100 Personen , denen man aus Billigkeit schon vor der um-
Menden Neuregelung der Besoldungsordnung eine persönliche Zu -

gewähren will , ohne einen Rechtsanspruch daraus zu begründen .
Diese Ermächtigung ist , wie gesagt , auch auf Altruhestandsbeamte
Ausgedehnt . Es sollen etwa 600 Altruhestandsbeamte und Beamten -
h'nterbliebene in gleicher Weife wie aktive Beamte berücksichtigt
werden.
. Die planmäßigen Beamten der Gruppen I—VI erhalten vom

Oktober 1927 an zu ihren jetzigen Bezügen einen Zuschlag von
vom Hundert des Grundgehaltes . Auch hier sollen die Bezüge

°er zur Ruhe gesetzten Beamten und der Beamtenhinterbliebenen in
Speicher Weise erhöht werden . Damit will das Land Baden , wie
Aon einmal unterm 19 . Dezember 1924, die Bezüge der unteren
puppen selbständig erhöhen . Die damalige Regelung verfiel der
Aufhebung durch das Besoldungssperrgesetz , das jetzt aufgehoben ist
Das Gesetz ist als ein lleberangsgesetz gedacht . Der gesamte Auf -
wand wird etwa 1150 000 Mark betragen .

Besuch der staatlichen höheren Schulenin Baden .
Nach einer vom Badischen Unterrichtsministerium herausgegebe -
Statistik waren die 17 Gymnasien im Schuljahr 1926-27 von

<756 Schülern besucht , darunter von 352 Schülerinnen , die 11 Reil -
Nninasien von 4913 Schülern , darunter 491 Schülerinnen , die zwei
^ ealgymnasien von 430 Schülern , darunter 162 Schülerinnen , die 16
^ berrealschulen von 7683 Schülern , darunter 162 Schülerinnen .

16 <? brrealschulen von 7683 Schülern , darunter 711 Schülerinnen ,
»ie 27 Realschulen von 5531 Schülern , darunter 1348 Schülerinnen .
Insgesamt betrug der Besuch der staatlichen höheren Schulen im
Schuljahr 1926/27 ( einschließlich der Höheren Bürgerschule in Horn -
®ctS) 23 363 Schüler , darunter 3085 Schülerinnen

^ R . Bretten , 24 . Juni . ( KS. Geburtstag . ) Privatlehrer Georg
? utenrieth konnte dieser Tage seinen 65 . Geburtstag feiern .

Jubilar ist in weitesten Kreisen bekannt durch seine Tätigkeit
? !s humanistischer Lehrer . Im Karlsruher Gymnasium holte er sich
' '*tzu den Grundstock und übte seine Tätigkeit lange im Ausland
?Us, ehe er sich in sein« hiesige Heimat zurückbegab . Die Kenntnis

klassischen und modernen Sprachen den Schülern zu vermitteln ,
heute sein Beruf , den er meisterhaft auszuüben weiß .

* % Bruchsal . 23. Juni . ( Aus dem Stadtrat . ) Der Minister des
^ Nern hat mitgeteilt , daß das Staatsministerium beschlossen ha : ,

Reichwerde gegen die Verstaatlichung der Polizei in Bruchsal
unbegründet zu verwerfen . Nach einer Mitteilung der Ober -

Mdirektion über das Betriebsergebnis des Kraftpostbe ,
! ? ieds Bruchsa 1—1> ambrücken für die Zeit vom 1 . März
~ls 31 . Mai d. I . sind jetzt Zuschüsse nicht mehr erforderlich . Das
Schulgeld für auswärtige Schüler der Oberrealschule , der
^ ?dchenrealschule und der Höheren Handelsschule wird im Hinblick
' " f die erforderlichen hohen Zuschüsse der Stadt zu diesen Anstalten

"n 120 auf 150 Mark erhöht . Der vom Unterrichtsministerium
^ pfohlenen Erweiterung der Eewerbe

^
schulpfli ^ it für

.. . -- « . o «'» *— »• — dreistündiger
^ 'Wng genehmigte der Bürgerausschuß u . a . die Erhebung einer

^ ' ersteuer in Höhe von 7 Prozent des Herstellerpreises , die
«orderung der Bautätigkeit durch Gewährung von 1 .5 Millionen

^iark aus Anlehensmitteln und 105000 Mark für Straßenherstellung ,
städtischen Beamten und Angestellten wird der Wohnungsgeld -

um 10 Prozent erhöht .
Heidelberg , 24 . Juni . (Leicheuliindung .) Bei der alten Brücke

?°urde gestern abend kurz vor der Schloßbeleuchtung die Leiche des
einigen Tagen ' bei der Stiftemühle ertrunkenen Ludwigshafe -

Et Technikers gelandet . „
Buchen. 24 . Juni . (Jugendherbergen trn Odenwald .) An -

1; der vorläufig nicht benutzbaren Jugendherberge in Buchen ist
neue und schöne Jugendherberge ' eingerichtet worden in dem

M ?nannten g ö ß e n t u r m in S e t t i g e n b e u r e n . das in einem
7°nen Odenwaldtal « gelegen ist . Der Ort ist von den Bahnhofsta -
°" °n Buchen und Amorbach gleichweit (VA Stunde ) entfernt .

. b , Dettingen , 24 . Juni (Goldene Hochzeit.) In körperlicher
tT geistiger Rüstigkeit feierten gestern die Eheleute Valentin
f ' tnei , Küfermeister , und Apollonia , geb . Hörner , ihr ? goldene

r ,
- t- Oetigheim . 23 . Juni . ( Preisgekrönt . ) Kürzlich feierte die

^ ' lidtknpelle in 5erbolzheim ihr 80. Stiftungsfest , verbunden mit
v °Bem Preiswettspiel . Hierzu hatten sich 24 Kapellen eingefunden .
. . Unter einige große Stadtkapellen des badischen Oberlandes von
»

"tc m Ruf und Klang . Auch die hiesige M u s i k v e r e i n s -
», 5e Hc beteiligte sich dabei mit 32 Mann unter der Leitung
I : ts Ehrendirigenten , des ehemaligen Kammermusikers E . G a l -
i 0 n in ~

M Mi
—

: o

trotte in Frei bürg , als Preisstück die ;>vächUge Barbarossa - Ouver -

i „
®" in Freiburg , ein gebürtiger Oetigheimer . und zwar spielte sie

xj/er obersten Stadtklasse . Die Oetigheimer Kapelle trug zunächst
ix ^ .. schneidigen Marsch vor : „Gruß an Oetigheim "

, gewidmet von
Dörle in Freiburg , als Preisstück die prächtige Barbarossa - Ouver -

von E . Gallion , dem Dirigenten selbst . Man war gespannt auf
Ps . ? ? tigheimer als einzige Kapelle des Unterlandes . Mit großer

und Bravour brachten sie ihre beiden Stücke zu Gehör ,
feto Qm Schluß ein nicht endenwollender Beifall durch die dichtbe -

, C
c Zuschauerhalle rauschte . Ab und zu vernahm man die Worte :

. sind scheinbar Berufsmusiker "
, in Wirklichkeit sind es aber In -

jK Arbeiter und Landwirte . Als man zur Preisverteilung
lag eine große Spannung über den 24 preisspielen -

^ . Kapellen sowie deren Zuhörer . Kapelle um Kapelle
$0; öc verlesen , bis dann zu allerletzt verkündet wurde : Die
tJfSfiiustf der Freiw . Feuerwehr Freiburg sowie die Musikkapelle
L 'wm haben mit 18 'A Punkten Punktgleichheit und die beste
k , 9e5 1eistiing . Bei der Verlosung dieser beiden Sieger um
C et 1Goldpökal . gestiftet von der Stadt Herbolzheim . war den
pt ; 8I)cimctn das Glück hold ; sie konnten den herrlichen Preis unter

r? ^ ubel in Empfang nehmen . Bei Ankunft der preisgekrönten
in der Heimat wurde ihr von der Einwohnerschaft ein über -

^ '
^ nder Empfang bereitet . Unter den Klängen beider hiesiger

Sw . . gings ins Vereinslokal , wo die Kapelle ob ihres errungenen
Ansprachen gefeiert und beglückwünscht wurde . Z.

Baden und die Aotslandsarbetten.
Berufszugehörigkeit und Vergütung

der Notstandsarbeiten .
In den letzten Iahren war man bei der Durchführung der

Erwerbslosenfürsorge bestrebt , einen Teil der unterstützten Erwerbs -
losen bei Notstandsarbeiten zu beschäftigen . Man setzte dabei anstelle
der Geldunterstützungen eine wirtschaftlich und sozial wertvollere
Form der Fürsorge (produktive Erwerbslosenfürsorge ) . Die durch die
Beschäftigung der Erwerbslosen ersparte Unterstützung wurde meistens
im mehrfachen Betrage , zum Teil durch Zuschüsse, zum Teil durch
Darlehen , letztere in der Regel aus Reichs - und Landesmitteln , zur
Förderung öffentlicher Notstandsarbeiten verwendet . So kamen bei -
spielsweise nach der vom Minister des Innern dem Badischen Land -
tag vorgelegten Denkschrift über Erwerbslosenfürsorge vom 9 . De-
zember 1926 (Landtagsdrucksache Nr . 1 a ) in der Zeit vom 1 . Januar
1926 bis 18 . November 1926 insgesamt 616 Notstandsarbeiten mit
1 697 337 Erwerbslosentagewerken zur Förderung . Die für diese Ar -
beiten aus Mitteln der (produktiven ) Erwerblosenfürsorge in Aussicht
gestellte Gesamtförderung betrug in dem vorerwähnten Zeitraum
11810 211 RM . , wovon auf die Erundförderung ( in der Regel Zu -
schußförderung ) ein Betrag von 5 253 506 RM . und auf die ver «
stärkte Förderung (Darlehensförderung aus Reichs - und Landes »
mittel » ) ein Betrag von 6 556 705 RM . entfiel . Die Förderung und
Durchführung von Notstandsarbeiten des letzten Jahres hat sich auch
im Verlaufe dieses Jahres in ungefährer Höhe gehalten . Durch diese
Art der Fürsorge gelangten im Wochendurchschnitt 4000 bis 7400 Er -
werbslose bei Notstandsarbeiten zur Beschäftigung . Die Dauer der
Beschäftigung der einzelnen Erwerbslosen schwankte zwischen einer
und 13 Wochen . Nach Ablauf dieser Frist wechselte man diese Not -
standsarbeiter durch andere Erwerbslose wieder aus . Dadurch kam
wohl der größte Teil , insbesondere der langfristigen Erwerbslosen ,
soweit sie überhaupt für solche Arbeiten verwendungsfähig waren ,
für kürzer« oder längere Dauer bei Notstandsarbeiten zur Beschäf-
tigung .

U?ber die Berusszugehörigkeit der Notstandsarbeiter
und über die Art der den Notstandsarbeitern gewähr -
ten Vergütung hat das badische Landesamt für Arbeitsvermitt -
lung in diesem Frühjahre besondere Erhebungen vorgenommen . Als
Stichtag wurde der 30. März 1927 festgesetzt. An diesem Tage wurden
im Lande Baden bei 172 in der Ausführung befindlichen Notstands -
arbeiten 5 386 Erwerbslose als Notstandsarbeiter beschäftigt . Der
größte Teil dieser Notstandsarbeiter gehörte der Berufsgruppe der
Lohnarbeit wechselnder Art an . Auf diese Berufsgruppe
entfielen 2464 Erwerbslose , d . s. 45,85 v . H . der beschäftigten Not -
standsarbeiter . Ihnen folgte die Berufsgruppe der Metallar -
b e i t e r mit 1175 Notstandsarbeitern , d . s. 21,81 v . H . der Gesamtzahl
der beschäftigt gewesenen Notstandsarbeiter . Die Berufsgruvpe der
gelernten Bauarbeiter folgt erst an dritter Stelle mit 775
Notstandsarbeitern oder 14 .38 v . H . der Gesamtzahl der bei Notstands -
arbeiten beschäftigten Erwerbslosen .

Dem Holz - und Schnitz st offgewerbe gehörten 236
Notstandsarbeiter , d . s. 4,38 v . H . der Gesamtzahl an .

Der Anteil der übrigen Berufsgruppen an der Gesamtzahl der
Notstandsarbeiter betrug insgesamt 13,58 v. H . Die geringe Betei -
ligung dieser übrigen Berufsgruppen dürfte auf zwei Ursachen zu-
rückzuführen sein : einmal , die geringe Erwerbslosigkeit in diesen
Berufsgruppen , dann die mangelnde körperliche Eignung dieser Be -
rufsgruppenzugehörigen .

Die gemachten Feststellungen ergeben , daß der Anteil der Bau »
arbeiter bei weitem nicht so groß ist, wie allgemein angenommen
wird . Diehe Tatsache ist von Wichtigkeit . Sie entkrätete die Behaup »
tung , daß die Regelung der Vergütung der bei Notstandsarbeiten
beschäftigten erwerbslosen Bauarbeiter von Einfluß sei auf die
Lohnpolitik der im freien Arbeitsverhältnis beschäftigten ( nichter »
werbslosen ) Bauarbeiter .

Die Vergütung der Notstandsorbeiter erfolgte bei den am 30.
März 1927 in der Ausführung befindlichen 172 Notstandsarbeiten
bei 70 Notstandsarbeiten nach dem Tarif für Gemeinde - und Staats -
arbeiter , bei 61 Notstandsarbeiten nach dem Tarif der Tiefbauarbei -
ten . bei 35 Notstandsarbeiten nach dem „ortsüblichen Lohn" und bei
6 Notstandsarbeiten nach einem vom Verwaltungsausschuß des zu-
ständigen öffentlichen Arbeitsnachweises festgesetzten besonderen
Vergütungssatz

In den Stadtbezirken , in denen auch die größeren Arbeiten aus -
geführt und daher die meisten NotstandHarbeiter beschäftigt wurden ,
richtet sich die Vergütung überwiegend nach dem Tarif der Tiefbau -
arbeiter . Von den 65 am 30 . März 1927 in städtischen Bezirken in
Durchführung begriffenen Notstandsarbeiten wurde bei 36 Arbeiten
für die Vergütung der Tiefbauarbeitertarif zugrundegelegt . Bei
25 weiteren städtischen Notstandsarbeiten erfolgte die Vergütung der
Notstandsarbeiter nach Maßgabe des Gemeinde - und Staatsarbeiter -
tarifs .

Zieht man die Arten der einzelnen Notstandsarbeiten in Be -
tracht , so haben die Erhebungen ergeben , daß es sich bei den Maß -
nahmen , bei denen die Vergütung nach dem Gemeinde - und Staats -
arbeitertarif geregelt ist. in der Hauptsache um Arbeiten handelt ,
die sonst im Allgemeinen von Gemeindearbeitern ausgeführt werden .
So wevden z . B Arbeiten , bei Anlage von kleineren Waldwegen ,
Straßen und Gehwegen , kleinere Waldarbeiten . Arbeiten bei Anlage
von Sportplätzen usw . nach diesem Tarif vergütet . Die größeren
eigentlichen Tidfbauarbeiten werden in den Städten noch dem Tief -
bauarbeitertarif vergütet . Als spezifische Tiefbauarbeiten kommen
dabei insbesondere Eeländobewegungen , die Anlage und Kanalisa -
tion großer Straßenzüge und dergl . in Betracht .

Eine Ausnahme bilden die Städte eines Arbeitsnachweisbezirke » ,
wo einheitlich eine vom Verwaltungsausschuß des öffentlichen Ar -
beitsnachmeiies festgesetzte, nach Altersklassen gestaffelte Wochenver -
gütung bezahlt wird .

In den Landbezirken ist das Bild entsprechend dem abweichenden
Charakter dieser Arbeiten etwa zugunsten des Gemeinde - und Staats -
arbeitertarifs verschoben . Etwa 45 v . H ., der in Landgemeinden
durchgeführten Notstandsarbeiten , werden nach dem Gemeinde - und
Staatsarbeitertarif vergütet , nährend bei 23,3 v . H . der Notstand »-
arbeiten der Tarif der Tiefbauarbeiter zugrundegelegt wird . Bei
insgesamt 33 vorwiegend kleinen Wegbauarbeiten wird der „orts -
übliche Lohn " vergütet .

Der Bürgeler Kindermordyrozeh.
Das Ehepaar Stiegeler aus Biiigeln wegen Ermordung von

11 Kindern auf der Anklagebank .
= Waldshut , 24 . Juni . Am Mittwoch vormittag fand , wie

schon kurz berichtet , vor dem Watdshoter Schwurgericht der große
Kindermordprozeß gegen die Landwirtseheleute Stiegeler statt ,
wozu 17 Zeugen und 4 medizinische Sachverständige geladen waren .

Den beiden Angeklagten wird vorgeworfen , ihre sämtlichen
. 1 Kinder ums Leben gebracht zu haben . Von den aus
dieser Ehe entsprossenen 12 Kindern konnten keine Erhebungen mehr
gemacht werden , dagegen wurde das elfte Kind , das am 17 . Feb -
nur ds . Js . starb , ausgegraben und seziert . Die Untersuchung
ergab , daß das Kind eine Eehirnverletzung sowie eine linke Nieren «
Verletzung halte . Es wird ferner angenommen , daß die Kinder
durch Unterernährung so geschwächt wurden , daß dies auch noch zum
Tode beigetragen hat , während das letzte Kind nach der Geburt
sehr gesund und lebensfähig befunden wurde . Am 3 . Tage stellten
sich jedoch schon Hemmungen ein und am 5 . Tage starb das Kind .

Nach der Zeugenvernehmung ergab sich über die Angeklagten
folgendes Bild : Der Leumund des Ehepaares soll nicht der beste
sein . Stiegeler ist wegen Diebstahls vorbestraft . Der Mutter
wird vorgeworfen , ihre Kinder nie gestillt zu haben , sie soll auch
keine Liebe für sie gezeigt haben . Der Leichenschauer sagte aus ,
daß er die Leichenschau der letzten vier Kinder vorgenommen habe .
Die Leichen seien stets in einer Kammer ohne Fenster gelegen
und die Todesursache sei stets auf Gicht oder Krämpfe zurückzuführen
gewesen . Beim letzten Kind habe er jedoch Anzeige erstattet . Das
Kind soll im Sarg in blauem Packpapier gelegen haben . Dem
Ehemann konnte mangels an Beweisen nichts vorgeworfen werden ;
er hatte die Kinder immer versorgt . Die noch lebende Tochter sagte
aus , wenn ihre Tante nicht gewesen wäre , so wäre auch sie wohl
eines unseligen Todes gestorben .

Um 'All Uhr nachts wurde das Urteil verkündet . Die An -
geklagte Frau Stiegeler wurde wegen vorsätzlicher Tötung
ihres letzten Kindes zu sieben Jahren Zuchthaus und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre verurteilt .
Ihr Mitangeklagter Ehemann wird wegen mangelnder Beweise
freigesprochen .

- Freiburg . 24 . Juni . (Geh . Rat Axenseld KU Jahre alt ) . Heute
beging der Direktor der Universitäts -Augenklinik . Geh . Rat Professor
Dr . A x e n f e l d seinen 6g. Geburtstag . Weit über Freiburgs
Grenzen hinaus ist der Ruf dieses hervorragenden Gelehrten und
Augenarztes gedrungen , der schon so Vielen geholfen hat . Geboren
1867 in Smyrna . habilitierte sich Axenfeld nach Beendigung seiner
Studien als Privatdozent in Marburg . Im November 1897 erhielt
er den Ruf als ordentlicher Professor aus den Lehrstuhl der Augen -
Heilkunde an der Universität Rostock. Am 15 . Oktober 1901 wurde er
nach Freiburg berufen , wo er die Leitung der Universttäts -Augen -
klinik erhielt , der er noch heute vorsteht . Im Studienjahr 1905— 06
war er Prorektor der Alderto -Ludoviciana .

= Eis -nbach (Amt Neusradt ) . 24 . Juni . (Autounfall .) Ein
mit einem Herrn und zwei Damen besetztes Auto ist auf der Straße
Hammc ; eisenbach —Neustadt dadurch verunglückt , daß ein Hund in
das Auto hineinsprang , so daß der Lenker die Gewalt über das
Steuer verlor . Der Wagen rannte an einen Baum , die Insassen
wurden herausgeschleudert . Die Verletzungen sind nicht allzuschwerer
Natur , dagegen wurde der Wagen stark beschädigt .

Tragisches Ende eines Liebesbundes .
Mord und Selbstmord .

+ Michelstadt i . O ., 24 . Juni . Gestern morgen erschoß der
etwa 26- jährige B ä u m e r t seine Braut und sich . Sein zukünftiger
Schwiegervater wollte von der Verbindung nichts wissen , trotzdem
ein Kind da ist. Es kam vor einiger Zeit zu Zwistigkeiten zwischen
beiden , wobei der Väumert tätlich wurde ; infolgedessen sollte er
demnächst eine Freiheitsstrafe verbüßen . Dies und das Zurückziehen
der Braut ließen wohl die Tat reifen . Gestern morgen paßt « er
nun dem Mädchen auf . Die Tat hatte Zuschauer , konnte aber nicht
verhindert werden .

Großfeuer in Nußloch.
Fünf Familien obdachlos .

U Nußloch (Amt Wiesloch ) , 24 . Juni . Vermutlich infolge
Schadhaftigkeit des Kamins entstand gestern nachmittag gegen 5 Uhr
im Speicherraum des Doppelwohnhauses Josef Seitz und Sig -
mund Dörfer in der Hauptstraße Feuer , das sich trotz eifriger Be -
mühungen der Feuerwehr sehr schnell ausbreitete und auch auf das
benachbarte Peter Bachmannsche Anwesen und auf das Hinter -
gebäude des Bäckermeisters Johannes übergriff . Nur mit
äußerster Anstrengung gelang es , die anstoßenden anderen Nachbar -
gebäude zu halten, ' bei dem herrschenden starken Südweftwinde war
die Gefahr einer weiteren Ausdehnung des Brandes sehr groß .
Das Doppclwohnhaus Seitz —Dörfer , das Wohnhaus von Peter
Bachmann , sowie das Hintergebäude des Bäckermeisters Feurer samt
dem Dachstuhl des Wohnhauses sind völlig niedergebrannt . Mit
Ausnahme der Familie Seitz konnten die Bewohner das Vieh und
den größten Teil ihrer Habe retten . Durch den Brand sind fünf
Familien obdachlos geworden .

g . Aus dem Bezirke Ueberlingen , 24 . Juni . (Landwirtschaft ! .
Betriebsunfälle ) . Innerhalb weniger Tage ereignete sich in zwei
nebeneinander gelegenen Gemeinden des Bezirks zwei Unfälle . In
U r n a u fiel Landwirt und Gemeinderat Alb . S ch m i d vom noch
wenig beladenen Heuwagen und starb in den Armen seines einzigen
Sohnes infolge Herzschlages , 66 Jahre alt . — In Limpach schlug
ein Pferd dem auf dem Heurechen sitzenden Landwirt Ernst Bosch
den rechten Fuß oberhalb des Schienbeines vollständig ab .

Gerichtszeitung .
--- Landau , 24. Juni . (Verurteilte Spritschmuggler .) Das Schöf¬

fengericht Landau verhandelte in seiner gestrigen Sitzung gegen den
Likörfabrikanten Josef Kolbenschlag aus Landau , der in den
großen Spritschmugglerprozeß im Dezember vorigen Jahres eine
Rolle spielte. Neun Mitglieder der Schmugglergesellschaft waren
damals zu schweren Geldstrafen und Gefängnisstrafen verurteilt
worden . Nur gegen Kolbenschlag wurde das Urteil nicht gefällt ,
da die Zollbehörde ihren Steuerbescheid noch nicht abgegeben hatte
Die Schmuggler führten in den ^ Jahren 1924 '25, gemeinsam mit
drei französischen Kanfleuten . größere Mengen Alkohol unverzollt
von Frankreich in die Pfalz ein . Das Gericht verurteilte Kolben -
schlag zur Gefängnis st rase von 5 Monaten und zu einer
Geldstrafe von 7 51 193 Mark , die im Nichtbeibringungs -
falle in eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten umgewandelt wirS .
Gegen den Angeklagten läuft zur Zeit ein neues Verfahren wegen
Spritschmuggels .

Die Wiener Operette beginnt am 1 . Jllli iln- Gastspiel im KOnZerthSUSmitdem

j^ oßenAusstattungsschlager n A1N Ana
Y

'
ständig neue Dekorationen und Kostüme W fl | | W

anzgirls * Jazzband auf der Bühne

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstr
Zigarrenhaus B runnert , Kaiser - Allee 29 ,

Holzschuh , Werderstr . 48 ,
Konzerthauskasse und telephonisch unter

Rufnummer 7260 . 16193



ite L Nr . 289. Badische Presse (Morgen-Ausgabe? Samstag , den 23. Juni i 927.

Aus »er Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den W. Juni .

Otto Eichrodt .
Zum 60. Geburtstag am 25. Juni .

Ei ist ein Neffe des Biedermaier -Dichters Ludwig Eichrodt,
vefsen 150 . Geburtstag wir vor etwa einem halben Jahr gefeiert
haben , und ein Bruder de ? Malers Helmut Eichrodt . Die beiden
zusammen bilden ein Dioskurenpaar , das bis vor wenigen Jahren
in der künstlerischen und musikalischen Gesellschaft Karlsruhes so
quasi eine erste Geige spielte . Der kleinere von beiden ist der ältere ,
eben unser Otto , der nun feinem Geburtsschein nach bereits 60 Jahre
alt wird.

Er ist ein vielseitig begabter Mensch und hat mit seinen Talen
ten alleweil und allerseits viel Freude ausgestreut . Nicht bloß als
Zeichner, Maler und Kunstgewerbler voll origineller Einfälle , auch
als witziger Verskünstler und als ausgezeichneter Musiker hat er
manchen Kranz errungen , und zwar in mehrfacher Eigenschaft: als
Komponist. Sänger und Darsteller . Seine musikalische Pantomime
. .Die Blinde " ist nichi nur hier im Künftlerverein unter seiner per
sönlichen Mitwirkung , sondern auch an fremden Bühnen mit Erfolg
aufgeführt worden, und wir bringen sie gerne dem hiesigen Theater
in empfehlende Erinnerung . Auch sonst hat Otto Eichrodt allerhand
komponiert, und das von ihm schwungvoll geleitete Orchester hat
manches Opus von ihm klingend aus der Taufe gehoben . Und dann
fein Tenor ! Wir haben ihn lange nicht mehr gehört,' aber die alten
Melodien und Brettl -Gesänge liegen uns noch im Ohr , und unoer -
gessen stehen die zwei Brüder . Eichrodt vor uns , das „ rote Büchle "
in der Hand , in dem ihre witzigen Texte und parodistisch schmalzig
kecken Melodien aufgeschrieben waren . Otto Eichrodt hat die beiden
Sänger im Schwung ihrer melodiebewegten Körperlinien einmal
leicht karrikaturistisch gezeichnet ; in den „Mufenklängen" aus dem
Karlsruher Künstlerbund 1902 findet sich das Blatt und dazu
Wort und Weise ihres Karlsruher Schlagers : „Hm warum weinest
du?" — Für ein großes Künstlerfest hat Eichrodt einmal zusammen
mit Wilh . Süs ein böcklinhaft empfundenes, farbenschönes. Heid-
nifch griechisches Bühnenfpiel „Daphnis " geschrieben und auch dazu
die stimmungsvolle Musik geliefert . Wem es noch gedenkt , der nickt
wi'hmütig -fröhlich in der Rückerinnerung und lächelt vor sich hin.

Und Dietlingen nicht zu vergessen . Dietlingen bei Pforzheim ,
für das die beiden Eichrodt anno 1918 das Volksfpisl „Lichtenstein"
nach Hauffs Roman nicht bloß dramatisierten , sondern auch inszenier
ten , einstudierten , dirigierten , die Blihnengestaltung entwarfen und
durchführten, kurzum das ganze Gefamtkunstwerk in den Händen
hielten und betreuten . Mordskerle sind sie schon , die zwei . Aber
neben der großen Welt kam die kleine Welt nicht zu kurz : auch für
das Marionettentheater schrieb , dichtete , malte und modellierte Otto
Eichrodt. „Der Froschkönig "

, den nachher Gg . Deininger öfter auf-
geführt hat , stammt ron ihm.

Aber vergessen wir über dem allbeliebten Allerweltskünstler den
Maler und Zeichner nicht . Auf frei gestalteten dekorativen Bildern
hat er feine erfindungsreiche Phantasie in bunten Einfällen , Linien
und Farben spielen lasfen können. In einem der ersten Jahre des
jetzigen „Künstlerhaufes " waren zum Fasching die Räume in einer
Art geschmückt und bemalt , wie man es seitdem nicht mehr gesehen
hat : sprühend, prickelnd , witzig und schön . Otto Eichrodt hatte seinen
gemessenen Anteil daran . Auch die Kammer - Lichtspiele hat er
lustig und phantastisch, wie es zum Kino paßt . dekoriert. Daneben
über entstand auch manch feines Stilleben , manch gewissenhaftes
Porträt , manch gute Landschaft .

Die Vielseitigkeit Otto Eichrodts ist erstaunlich. Sie ist fein
charakteristisches Merkmal . Es wäre verwunderlich, wenn die eine
Begabung der anderen im Weg gestanden wäre , ihre Entfaltung
verhindert hätte . Aber gerade das war nicht der Fall . Er hat sie
alle pfleg?n und entwickeln können . Musik . Dichtung und bildende
Kunst winden ihm heute zum 60 . Geburtstag ein Kränzlein aus den
Blüten des Sommers und grüßen den „lieben G 'fpan" mit vielen
guten Wünschen ! W .E .O.•

= Fahrscheinhefte für 8 Fahrten zum Badebesuch in Maxau zu
ermäßigten Preisen . Mit Wirkung vom 1 . Juli 1927 werden auf
den Bahnhöfen Karlsruhe und Karlsruhe -Mühlburg Fahrscheinhefte
2 .—4. Klasse zu ermäßigten Preisen für 8 Fahrten
mit einer Geltungsdauer von einem Monat zum Badebesuch in
Maxau an jedermann ausgegeben . Irgendwelche Förmlichkeiten
find bei Lösung dieser Fahrscheinhefte nicht zu beachten . Es ist nur
nötig , daß sie vor Antritt der Fahrt mit Tinte oder Tintenstift
unterschrieben werden. Di« Fahrscheinhefte sind nicht übertragbar .
Der Preis beträgt für ein Fahrscheinheft Karlsruh »-Maxau : 2. Klaffe
5 .40 RM . . 3 . Klasfe 3 .60 RM . . 4 . Klasse 3.4» RM . ; für ein Fahr
fcheinheft Karlsruhe - Mühlburg — Maxau : 2 . Klaffe
2.40 RM . 3 . Klasse 1 .80 RM . . 4 . Klasse 1 .20 RM . Die Fahrschein
hefte berechtigen zu 8 einfachen Fahrten in der einen oder anderen
Richtung.

) !s Ferienkoloniften. Am Freitag vormittag 10.01 Uhr begab
sich ein größerer Transport hiesiger Kinder , Knaben und Mädchen,
über Pforzheim nach der württembergischen Station Höfen und von
dort nach dem Lufkurort Langenbrand t , woselbst sie einen
sechswöchigen Erholungsaufenthalt nehmen.

A . II . Waffenring Karlsruhe . Vertreter der hiesigen Altherrcn -
Verbände der zum Allgemeinen Deutschen Waffenring ( A . l ) .W .) ge¬
hörenden Korporationen haben am 10 . April den A .II . -Wattenring
Karlsruhe gebildet mit dem Zweck , die während der aktiven Ltuden -
tenzeit gehegten Ideale des Waffenstudeiitentums auch als Alte
Herren hochzuhalten und sie ohne jede Verletzung Andersdenkender
zu vertreten . Diese Gründung wird unter Beteiligung der aktiven
WaffenstuSentenschaft der Hochschulen von Karlsruhe , Heidelberg
und Mannhein , am Samstag abend durch einen Kommers im großen
Festhallesaal festlich gefeiert, bei dem u . a . Minister a . D , Reichs?
tngsabgeordneter Hermann Dietrich („Arminiae " Straßburg -
Tübingen ) die Rede auf das deutsche Vaterland halten wird . Zur
gleichen Stunde findet in Freiburg ein fiommers des dortigen
A . U .-Waffenrings statt .

Eehilfenprüfung des Deutschen Drogistenverbandes in Karls -
ruhe . Am Sonntag , den 19 . Juni , fand in Karlsruhe die mündliche
Prüfung für das Gehilfenexamen des Deutschen Drogistenverbandes
statt , nachdem sich die Prüflinge am 12 . Juni einer schriftlichen Prü -
fung unterzogen hallen . Die Prüfung begann um 9 Uhr und endete
mit einer rurzen Mittagspause um >46 Uhr. Dieselbe fand unter
Aufsicht des Prilfungskommiffars vom Deutschen Drogistenverband,
Herrn Apotheker W . H u p k a-Baden -Baden , und der Prüfungs -
kommission , bestehend aus den Herren Alfred S t ol l - Mannheim ,
Hermann Geyer - Mannheim W . Hesse - Mannheim , Apotheker
Hans Reichert - Karlsruhe , Ä5ilb . T f ch e r n i n g - Karlsruhe und
Jul . S ch a e f e r - Durlach statt. Ais Gäste waren erschienen die
Herren Fachlehrer von Mannhelm und Heidelberg, Herr Handels-
jchuldirektor Stemmer von Karlsruhe sowie eine Anzahl Drogerie¬
besitzer von Karlsruhe . Der Verein selbständiger Drogisten von
Karlsruhe und Umgebung kann mit Genugtuung au ^ diese erste Prü -
fung der von ihm ins Leben gerufenen Drogistensachlchule zurück-
blicken , denn es bestanden von 34 Prüflingen 27 das Examen , trotz -
dem die vom Deutschen Drogistenverband gestellten Fragenserien recht
eingehendes Wissen in der Drogen- , Chemikalien- und Gesetzeskunde
etforderten . Es muß hier bemerkt werden, daß Karlsruhe die erste
Stadt war , welche einen Drogistenfachkurs der städt. Handelsschule als
Pflichtschule angegliedert hatte und es muß auch anerkannt werden,
daß sowohl Herr Handelsschuldirektor Stemmer als auch das
badifche Unterrichtsministerium dem Bestreben des Vereins selbst-
ständiger Drogisten von Karlsruhe und Umgebung großes Interesse
und Unterstützung entgegenbrachten und es dadurch gelang, ein In -
stitut zu schaffen, welches notwendig ist, um einen tüchtigen Nach-
wuchs dem Deutschen Drogistenstanv zuzuführen, zum Wohl« des
Standes und des deutschen Vaterlandes .

Operette im Konzerthc-us . Das von feinem Gastspiel im Sommer
1925 her bestens bekannte Wiener Operetten -Enfemble, Leitung Jg .

Der Sport des Sonntags.
Vier Ereignisse ragen aus dem reichhaltigen Sportprogramm

des 26. Juni hervor : der leichtathletische Vierverbandskampf in
Ludwigshafen , das Deutsche Derby , die Deutschen Radmeisterschaften
der Berufsfahrer und das Tennis -Weltmeifterschaftsturnier mit
deutscher Beteiligung in Wimbledon . Mit diesen vier Veranstal -
tungen erhält das Programm des Sonntags Qualität , für die
Quantität sorgen zahlreiche mittlere und kleinere Veranstaltungen .

Im
Fußball

wird es fetzt allmählich ruhiger . In Westdeutschland hat bereits
mit dem 15 . Juni die bis zum 15 . August währende Sperrfrist ein-
gesetzt, und in den meisten übrigen Landesverbänden fetzt die
Zwangspause am 1 . Juli ein . Viele Mannschaften haben aber schon
jetzt vernünftigerweise ihre Spielzeit abgeschlossen, die freiwillig ver¬
längerte Ruhezeit wird ihnen sicher wohltun . Für den 26. Juni
selbst besteht übrigens fast allenthalben für die Seniorenmann -
schaffen Spielverbot , da dieser Tag der Jugend gewidmet fein soll.

In Süddeutschland ist das Hauptereignis mit dem Pokal -
spiel 1. F .E Nürnberg — Karlsruher FB . wegen des Jugendtages
verschoben worden. Die Freundschaftsspiele — durchweg
schon am Samstag zum Austrag kommend — weisen als besonders
erwähnenswertes Spiel die Begegnung zwischen Bayern
München und Europa Barcelona auf . Die Spanier zäh -
len zur Fußball -Elite ihres Landes , für ihre Stärke spricht die
Tatsache, daß es ihnen im Frühjahr noch gelang , den spanischen
Meister FV . Barcelona 5 : 1 zu schlagen . — Von den weiteren Spie -
len ist das allgemein interessierende Frankfurter Lokal -
derby F .Sp .V . gegen Eintracht zu nennen. Sonst spielen noch :
Stuttgarter ST . — Schwaben Ulm, FC . Idar — Borussia Neun-
kirchen . Wormatia Woms — Mainz 05, Griesheim 02 — Hanau 93.
Rot -Weiß Frankfurt — VfL. Neu-Isenburg . — Die S t u t t g a r -
t e r Kickers spielen in der Schweiz , und zwar gegen keinen
Geringeren als den schweizerischen Meister Grashoppers Zürich.

Schwimmen.
Der Sonntag bringt verschiedene Spiele der zweiten Runde

um die Deutsche Wafferballmeisterfchaft . Die erste
Nennmannschaft von Magdeburg 96 startet mit Heitmann , Reitze ! ,
Gubener usw . in Eger (Ungarn ) , wo sie auf sehr starke Gegner trifft .

Gaufchwimmen des Gaues II des DSV . in Lahr .
Wie bereits schon berichtet, findet am Sonntag , 26 . Ju n i ,

in Lahr das Gaufchwimmen der badischen Schwimmer unter Be-
teiligung von fast sämtlichen Gauvereinen statt . Ein kurzer Ueber-
blick über die abgegebenen Meldungen zeigt, daß die einzelnen Ver-
eine zu diesen Wettkämpfen ihre besten Schwimmerinnen und
Schwimmer an den Start senden . Die , Erstschwimmen, Junior¬
schwimmen Streckentauchen Seniorschwimmen und auch vereinzelte
Vereinsstaffeln weifen in ihrer Besetzung eine gute Beteiligung auf.
Die Wettkampffolge sieht unter anderem außer Schwimmen auch
Springen für Damen und Herren , Kunstschwimmen und Rettungs -
schwimmen vor. Wasserballspiele beenden vor- und nachmittags die
Schwimmwettkämpse und versprechen zwischen den Mannschaften SV .
Seestern-Mannheim , SSV .-Freiburg , SV . -Kehl und SSV .-Lahr
guten und interessanten Sport . >

Leichtathletik.
Beim Vierverbandskampf in Ludwigshafen tref -

fen die leichtathletischen Repräfentativmannschaften von Süd - , West - ,
Mitteldeutschland und Berlin zusammen. Die stärkste Mannschaft
stellt ohne Zweifel Berlin , dem auch der . Sieg sicher ist ; um den
zweiten Platz dürfte ein harter Kampf zwischen Süd - und West -
deutschland entbrennen , während Mitteldeutschland wohl kaum über
den vierten Platz hinauskommen wird . Von d« n bisher ausgetra -
genen Kämpfen gewann Westdeutschland den ersten 1925 in Köln ,
1926 blieb in Dresden Süddeutschland vor West - . Mitteldeutschland
und Berlin Sieger . ~ Die Jung - Siegfriedsfpiele erleben
am Sonntag in Frankfurt a . M . ihre zweite Wiederholung .
Frankfurt ( S .C . 1880) , Berlin (L.S .C .) , Stettin (Preußen ) , Ham-
bürg , Leipzig, Kassel und Breslau schicken ihre besten Jugendlichen
nach Frankfurt . Die leichtathletischen Wettbewerbe werden um -
rahmt von Werbe-Hockey - und Rugbyspielen.

Rudern .
Die Große Frankfurter Regatta , eines der bedeutend¬

sten rudersportlichen Ereignisse der Saison , bringt 34 Vereine aus
Frankfurt . Mannheim , Mainz , Worms , Ludwigshafen , Köln , Düs -
seldorf, Essen . Gießen, Kitzingen, Heidelberg mit 151 Booten und

734 Ruderern an den Start . Besonders interessant werden
stark besetzten erklafsixen Rennen verlaufen . — Zur 10 . Stull '
garter Regatta aus dem Neckar erschienen 18 Vereine , darun-
ter solche aus Saarbrücken . Konstanz, Schweinfurt , Mannheim.
Karlsruhe , Worms , Heilbronn , mit 68 Booten und 379 Ruderern.
— Bei der Düsseldorfer Regatta find die besten westdeu>-
schen Mannschaften beteiligt . — Fünf Nationen nehmen an der
Luzerner Regatta auf dem Vierwaldstätterfee teil . Deutscher'
seit? meldeten Mainzer RV . . Neptun Konstanz und WSV . Wambach«
Nheinfeldcn . Die Mainzer Meistermannschaft ist im Ersten Vier"
„mit" und Ersten Vierer „ohne" vertreten .

Kanusport .
Der Oberrhein -Main -Kreis des Deutsche» Kanuverbandes »er-

anstaltet am 26. Juni auf einer 1000 Meter langen Rennstrecke im
Rheinhafen zu Karlsruhe feine 8. Kreis -Kanu -Regatta .

' Schwerathletik.
In der Zeit vom 26. Juni bis 3. Juli findet im Frankfurter

Stadion ein Olympia -Vorbereitungskursus der Ringer des Dem -
schen Schwerathletikverbandes von 1891 statt.

Motorsport .
An der Holländischen Tourist -Trophy sind auch einige deutsche

Fahrer beteiligt . — Die Motorradrennen um den Ostseepokal >»
Swinemünde gelten in den Kategorien bis 250 , bis 750 und
1000 ccm. als Meisterschaftsläufe des DMV . — Der Große ? ie '
von Hanau für Motorräder bringt auf einer 7,5 Km . langen Nulw '
strecke eine Anzahl der bekanntesten deutschen Rennfahrer an de »
Start . — Motorradrennen finden in Leipzig, München und Moni
( Großer Preis von Italien ) ftaft .

Die Deutsche Turn - und Sportansstellung Karlsruhe 1S27
wird am Samstag eröffnet . Mit der Ausstellung sind zah ^
reiche turnerische und sportliche Veranstaltungen verbunden. ~~ ~
Westdeutsche Spielverband hält in Köln seinen Verbandstag ab . ~~
Eine Sommertagung der Vereinigung Deutscher Radfportverbanv
findet in Frankfurt a . M . statt .

Pferdesport .
Im Hamburg -Horn steigt am Sonntag das Deutsche Delb ? '

die große klassische Prüfung der Dreijährigen , das bedeutend «!
pferdesportliche Ereignis des Jahres . Obwohl noch 20 Pferde <
Rennen sind , hat das Derby doch keinen ausgesprochenen Favorite '' -
Der wirklich beste Dreijährige . Torrero , ist leider nicht zum Der

.
"

gemeldet. Auch Oleander und Oberwinter , zwei weitere aussW * '
reiche Kandidaten , find nicht mehr in der Konkurrenz. — ®3C,' !.
Galopprennen gibt es am Sonntag in Leipzig, Mülheim -Duisburg.
München-Riem und Paris .

Radsport .
Die Deutschen Radmeisterschaften für Berufsfahrer

nehmen am Samstag im Frankfurter Stadion mit den Vorlauf
der Flieger ihren Beginn . Die Sieger aus diesen Borenischcldul
zen bestreite-n dann am Sonntag die Zwischen - und Endlaus •

her haben sich Möller , Krewer , Sa ^ 'Lür den Endlauf der Steher . . . . ,Lewanow und Bauer qualifiziert . Der aussichtsreichste Fahrer >'
u. E . der junge Kölner Krewer , jedoch dürften ihm Sawall un
Möller hart auf den Fersen sein . — Am Samstag findet in Ör~L,fürt auch noch ein kleineres Steherrennen statt , an dem neben
ehemaligen deutschen Meister Thomas noch die Nachwuchs ^ , .
Christmann -Frankfurt a . M ., Böttgen -Frankfurt . Erxleben -Ben
und Rauch>Köln teilnehmen . — Auf der Olympiabahn in Bert '
sind 10 Dauerfahrer , Maronier , Suter , Parijot , Saldow . Rofe ue '
sowie die B -Fahrer Koch. Dobe, Martin und Asberg (Holland) a
Ablauf . — In Krefeld steigt ein Länderkampf der Amateure DeuM
land —Holland . ..

Straßenrennen : „Rund um Breslau " über 250 Km . w
Berufsfahrern , Großer Opelpreis von Bayern über 250 Km
München. Straßenpreis von Berlin , Meisterfchaftslauf der D-«* "
Französische Rundfahrt .

Sporlwoche des FC . Mlihlburg .
Hertha Karlsruhe — Olympia Karlsruhe 2 :1.

Im Rahmen der Sportwoche des FC . Mühlburg schlug in der
2 : 1-Endrunde Hertha Karlsruhe den Lokalgegner Olympia mit

Heute Samstag 'A7 Uhr findet die Entscheidung um den 3 . »
4 . Platz zwischen FV . Knielingen und Maximiliansau Pfalz st '" ' '

Vrantner . eröffnet seine diesjährige Spielzeit am Freitag , den
1 . Juli , im Konzerthaus mit der großen Ausstattungsoperette „ D e r
O r l o w" von Bruno Granichstädtcr. Reben sorgfältig ausgewähl¬
ten , zum Teil hier schon bekannten Solisten , wurde auch der Zu-
sammenstellung des Orchesters und des Tanzchors größte Aufmerk-
samkeit gewidmet. , Der Spielplan bringt unter 12 Werken 7 große
Neuheiten , die sämtlich kostümlich und dekorativ vollständig neu aus -
gestattet wurden.

8 Festgenommen wurden : Ein 25 Jahre alter led. Schleifer aus
Bruchsal, wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung, ein Arbeiter
von Neureut wegen Betrugs , ein Bäcker von Durlach wegen Urkun-
dcnfälschung und Betrugs , ein Reifender von Pottmer , der von der
Staatsanwaltschaft Augsburg wegen Betrugs gesucht wurde, ein
Arbeiter von Dertingen wegen Führens falscher Papiere , ferner 6
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Karlsruher Filmschau .
X Di « Residenz- Lichtspiele sWaldstraf !- ) «eigen ab beute :

« o u i 8 Ferdinand ". Dieser neue Großfilm von Hans Cjn
dem Autor des Frideriens Ret ', oeiihriben und inszeniert , «' vi .
wirkungsvolles Portrait deS Hohenzollernprtnzen Louis Ferdinand .
den letzten Jahren seines kurzen , dem Vaterland geweihten
Ucber den Eindruck illustrativer Bildwirkung hinaus , hat es die J

cjllC
verstanden , eine lebendige Atmosphäre zu schassen , dank der man C
Reihe geschichtlicher Persönlichkeiten mit warmer menschlicher
betrachten kann . Die Handlung erzählt von Preußens ungluan ^
Zeit , von der ttnentschlosfcnhcit am Hose und dem Herannahe «

^
navoleonischen Katastrophe . Dazwischen als lebendiger Kontran ,
Berliner Geistesleben . Im Salon der Nabel Lewin , der Oioetfeef*61

ß.rrIft
sieht man den mannhaften Lichte . Schleiermacher , Humboldt ,
Moritz Arndt und eine ganze Reihe anderer Berühmtheiten au »

jU
gangener Zeit . Und hier findet auch die Liebe Louis Ferdtnan (
der hübschen Panline Wiesel ihre Einleitung . Hans S t U w e . ' "

Titelrolle der vornehmen Prtnzenaestalt , nimmt das größte
in Anspruch , Christa T o r d y spielt die Königin Luise , Icnno *

die Pauliue Wiesel . In den Mentalttäwnnterschteden undi ^
lnentsgcgensäkcn beider Kranen liegt ein Reiz des Films . B ' 1" «jiit
wert ist auch Knrt Junker alS Friedrich Wilhelm III . Besonders
seien noch die iviindcrschönen . weichen Winterlandschasten und die « atItc
Milieustimmung des Berliner Weihnachtsmarktes . — Die « ue . « min,
Trianouwochcuschau ergänzt das musikalisch gut unterhaltene t>rot-
zu dem auch Jugendliche Zutritt haben . » nnst -

) l Palast -Lichtspiele . Herreustrakie 11 . Lee Parry . die beliebte ^ ^
lerin gastiert wieder in ihrem lustigen Film „ Die Frau m ' . „ „ de
Etwas " . Tempo ist die Losnng dieses Films . Keine ^ ()tet
Aufenthalt , weiter , weiter , » m keinen Preis langweilig werden ,
etwas andere ? , immer genau das Gegenteil von dem n>a »
Nüchterne Menschenverstand denken kann . Erich Schönfelder . ®'

.fjjftft .
schon so manches lustige Spiel zu verdanken hat , bat die Regie .
Lee ParrvS Cbarme und Drölerie helfen ihm getreulich , bewabri
wie Bruno Kästner , Margarete Kuvser und Fritz Schulz t ' c <

jjjttc »
zur Seite , kein Wunder , daß ein Film entstanden ist . der teoe >

; c((£ ,
bcsncher reine Freude bereiten wird . Das Beiprogramm in '
haltig znsammengeset ' t , ein 2 Akter -Lustsplel . .Jimmy im o

frf ssii» te
banS "

, die neue U f a - W o ch e n s ch a n und zwei sehr >>
pjc

",
Knltnranfnahmcn „ Segen der Erde " und „ At o d e r n e

I « den Kammerlichtivlelen wird ab heute wieder ein
^ ?"

. . ssiercn
zügliches Programm geboten , das speziell die Sportwelt >n „ ^ ^jster -
dürfte . Es wird der überaus spannende Boxkampf um d .e J

» J.
schaft Deinpsev - Tunnev gezeigt . Dieses sportliche S- r

gj ItU j,e ' 1
Ranges zeigt den großen Kamps von der ersten bis zur l >>. ^ Mpfco
genauen Großaufnahmen fodaß man jede einzelne Pfc^ e #« . . t

-jir d>e
auss Genaueste verfolgen kann . Der Film bedeutet in
gesamte Sportwelt ein Ereignis und sollte sich kein itö »ow
diese seltene Gelegenheit entgehen lassen . Im Beiprogramm
ein sehr schöner , Spielfilm Fräulein Blaubart flezetfl» . die
die reizende Bebe Daniel » die Hauptrolle spielt . Ebenso n»

neueste Emelkawoche gezeigt .

Voranzeigen der Veranstalter.
) ( Sonnenwendfeler im Stadtgarten . Wir wollen nicht versäumen ,

unsere Leser auf die am Samstag abend , den 25 . d . M „ im
Stadtgarten stattfindende Johannisfeier aufmerksam zu machen , deren
Besuch wir in Anbetracht des besonders Gebotenen sehr empfehlen . Die
Fenerwehrkavelle , der der musikalische Teil dieses Abends
übertragen ist . wird ein dem Abend angepaßte « Konzertprogramin zur
Ausführung bringen , das dem verwöhntesten Geschmack Rechnung trägt .
Äls Hauptanziehungspunkt dieses Abends dürfte zweifellos das von
der bekannte » Firma W . Fischer , Cleebronn lWttbg . s ausgeführte
Feuerwerk sein , nmsomehr als die Darbietungen dieser Firma noch
allerorts stets grüßten Beifall fanden , der auch an diesem Abend nicht
ausbleiben wird . Die pyrotechnische Tafel „Hexe mit Eule über den
See schreitend " wird große Heiterkeitsstürme hervorrufen . Znm Schluß
findet dann noch eine der beliebten bengalischen Belench -
tungen statt und au ! dem See wird das ivmbdlische Sonnwendfener
znm nächtlichen Himmel emporlodern , während anf dem See lampion -
geschmückte Boote leise schaukelnd ihre Bahn ziehen . — Johanniszauber . —

Y Konzerte . Auf vielseitigen Wunsch gibt Herr Obermusikrnetster a . D .
H . Liese mit der Kapelle bei Munkvereins Karlsruhe am Samstag ,
de » SS . d . MtS . und Sonntag , den 20 . d . Mts . „ Sonder - Festkouzerte "
im C o l o s s e u m g a r t e u . Die Leistungen des Obermusikmeisters
Liese mit seiner ihm von 1890 bis 1912 unterstellten Arttllerte -Mpelle
sind noch in guter Erinnerung geblieben , ebenfo die der Feuerwehr »
nnd Bürgerkapelle vor , während und nach dem Kriege . Mit dein Musik -
verein Karlsruhe hat Herr Liese in dieser kurzen Zeit einen großen
Erfolg bei den Konzertaussührnngen gehabt , und bei den diesjährigen
Musikwettitreiten beste Tagesleistungen , I » und Kapellmctstcrprcise
errungen .

CO*!■
»

Briefkasten . nJ)0„v*.
(Anfragen können nur Berücksichtigung stnden . wenn die lausen ,

ments - Outttung und die Porto -AuSgaben beigefügt n c

498 . R . 3 ). : Eine Entschädigung kommt hier nicht in jVr
493 . Fran R . F . ? Der Hauseigentümer ist vcrvfliw >er •

B(,#>
iustaudleknng der durch den Regen verdorbenen Wohuung »

fiOO. v . L. : Brieflich beantwortet.

»
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Die Beratung des Karlsruher Voranschlags.
Zweiter Tag.

ö . Karlsruhe , 24. Juni .

. Das große Interesse , das man in allen Kreisen der Bürgerschaft
'l Gestaltung des städtischen Haushalts entgegenbringt , zeigte sich

!"! zweiten Tag der Voranschlagsberatung nicht nur in der Anwesen-
von 82 Mitgliedern der städtischen Kollegien, sondern in dem

'Wen Besuch der Galerien , auf denen sogar Kinder Platz genommen
™ten, die einzigen kindlichen Gemüter im Saal . Die Beratung
^ rde fortgesetzt durch den Sprecher der Auswertungspartei , Ober-
^rgermeister a. D . Siegrist , dessen Ausführungen über die Fi-
^ jgebahrung der Stadt größtes Interesse erweckten . Weniger auf-
JWsam folgte die Versammlung den politischen Ergüssen des kom-
^ niftischen Stadtrats Bauer , der natürlich im kommunistischen
^llatsbetriebe das Allheil sah . Während der Rede Bauers hatte sich
Jl Saal so geleert , daß der O b e r b ü r g e r m e i st e r mit seinen

?5sührungen erst beginnen konnte , nachdem die Mitglieder aus den"«gen deigeholt worden waren . In einer recht temperamentvollen
wendete sich der Oberbürgermeister gegen verschiedene Vor
die gegen ihn erhoben worden sind. Vor allem wandte sich

,
(t Oberbürgermeister gegen die Meinung , als ob der Beamtenkörper
f ., Stadt eine Aufblähung erfahren habe. An Hand von Zahlen
?°llte er Vergleiche zwischen den Erträgen der Gewerbesteuer von
Mer und heute. Obgleich er ausdrücklich betonte, daß ihm selbst
•et ganze Voranschlag nicht passe, bat er dringend um Annahme des-
^ben. Da der Oberbürgermeister bei seinen Ausführungen sehr

geworden war , glaubte Stadtv . Witte mann feststellen zu '

z
"nen , daß es dem Oberbürgermeister gegangen sei wie jenem

Äscher , der erst eingegriffen habe, als es ihm selbst an den Leib
i 'ilg.

Die Aussichten , den Voranschlag am zweiten Tag unter Dach
Fach zu bringen , wurden jäh zerschlagen durch den Antrag, nach

Neigung einiger Positionen am Samstag weiterzuberaten .
Woche soll die Sache erledigt werden, da nächste Woche die

^ rgermeister durch andere wichtige Angelegenheiten in Anspruch
kommen werden.

Bei der Einzelberatung hatte die Deutsche Volikspartei mit
Antrag auf Streichung der 10000 Mark für
erplätze der Bürgermeister und Stadträte

^ »lg , denn der Antrag wurde mit 30 gegen 27 Stimmen ange -
Vrnen . Ein großer Teil der Mitglieder enthielt sich der Ab -
Innung.

Sitzungsbericht .
Oberbürgermeister Dr. F i n t e r eröffnet um 4 .15 Uhr die

,> ng . Der Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von 82 Mit-
">«dern.
k, ?toch Bekanntgabe weiterer Anträge über die Bebauung des
" 'ngertorplatzes und die Schuldg«ldfrage wird

die Generaldebatte fortgesetzt .
' '5 erster erhält das Wort

Stadtv . Siegrist
, sAuswertungspartei )
J® Redner streift zunächst die Vorgänge bei den Gememdewahl-n
» . sieben Monaten . Auch er habe erfahren müssen, wie man den
Mkampf persönlich geführt habe. Es sei kein Zeichen von dem Kul -

eines Volkes, wenn man einen Wahlkampf statt fachlich
tcWlich führe . Er habe sich in den Dienst der Sache gestellt , weil
fyTO « Pflicht gewesen sei , dem Rufe Vieler zu folgen und zwar von
>!, ^Nern und Krauen , die für ihr gutes Recht kämpfen . Solang«
^ Mrtschaftsdiktatur und nicht das Recht den Staat beherrsche , so-
1$ * sei nicht an einen wirklichen Aufbau zu denken . Die Grund -

des Staates und der Wirtschaft seien der Rechtsschutz und die
d ^ sordnuna . Dafür kämpfe seine Partei und nicht für einige
iÄünt Aufwertung . Die Politik sei das Schicksal der Wirtjchaft und
CA werde von der Politik bemeistert. Wenn aber die Politik von
mWirtschaft gemeistert werde, dann sei das ein Unglück. Gewundert

er sich , daß der Oberbürgermeister nichts zu dem Voranschlag
?3en hatte . Das sei bedauerlich, weil dieses Schweigen so gedeutet

könnte als ob auf dem Rathaus tatsächlich nur die Parteien
Ü s Zu sagen hätten . Es wäre aber auch gut gewesen , wenn die
^Aerschaft gehört hätte , wie der verantwortliche Mann der Stadt-
Ettling die Finanzlage der Stadt beurteile .

seinen weiteren Ausführungen beschäftigte sich der Redner
*( W mit den Steuerverhältnissen im Reich . Das jetzige Steuer-
C m sei auf die Dauer unhaltbar. Es geh« nicht an . daß man alles
iw e , ietn Topf speisen könne . Es bleibe nichts anderes übrig , als
!-iĵ »lten Steuersystem zurückzukehren , nach dem das Reich , die
!C n und die Gemeinden selbst für ihre steuerlichen Bedürfnisse

können und die Selbstoerantwortung dafür übernehmen. Ee-
© einseitlich - Steuern, wi« die Reichseinkommensteuer und die
^ ^ Vermögenssteuer könnten wohl beibehalten werden. Aber
^ Verwaltung fei besonders in den Gemeinden notwendig , die

^Verantwortung heiße Selbstverantwortung . Die Gemeinden
U"1 auch durch die neuen Gesetze leider wenig Recht erhalten .
Ii wenn bei einem Städtetag der Mannheimer Oberbürgermeister
»Putzer energisch für diese eingetreten sei , so sei das nur zu be -
Kyi - Verwufü>erlich sei nur , daß ein Redner am ersten Tag ge -

^ be, die Vertreter der Regierung hätten nach den Ausfüh -
des Mannheimer Oberbürgermeisters den Saal verlassen

Früher habe man so viel über Männerstolz vor Königsthronen
'( iL und heute werde es einem Oberbürgermeister verübelt wenn

Set» Meinung in Anwesenheit von Regierungsvertretern freimütig
t ■ Dabei seien heute die Regierenden Leute aus der Bürger -

' (Zurufe ).
Zum Voranschlag behandelte der Redner zunächst die

^ ^ «tiigungsrücklage. Er ist der Meinung , daß diese um
l'Ht ^ Marl erhöht wird , um die städtisch« Anleihen mit 25 Pro-
'^ tin n Zu können . Es wäre ein leichtes , diese Summe auf-
i ganzen würde die Erhöhung der Aufwertung der
« ti 5 en Anleihen rund 10 Millionen erfordern , die in 30 Iahrenl'4ie sind . Der Anleihetilgungsfond ist zur Zeit in der Haupt -

stimmt zur Rückzahlung der Schweizer Frankenschuld. Für
ptj ? i?te aber das Reich eintreten , für das eine gesetzliche Verbind-
^ 1),

' Mtelje . Der Bürgerausschuß sollte in einer Entschließung den
" " fr '" **™' ernergische Schritte in dieser Sache zu unter -

I ?ßa
i

* die gegenwärtige Anleihepolitik der Stadt anbelange , be-
Meile Bedenken; Objekte, durch welche die Stadt Vermögens-

j
'
iiifj erwerbe, wenigstens zu einem Teil aus Anlehensmitteln zu

» D
Cn- Die Anlehenspolitik der Städte sei schon früher ganz ge-

ie Unwesen . Die Städte seien heute noch im Besitze von Werten .
(t ^lch Anlehen bekommen haben . Deshalb sei es auch Pflicht^ ^ Verwaltung, den Bürgern , die der Stadt ihr Geld ge-

»eben haben, auch jetzt Entschädigung zu zahlen. Bedauerlich sei die
Höhe der schwebenden Schulden der Städte, sodaß sie heute nicht
mehr besonders kreditwürdig seien , das zeigt sich bei einer Anleihe
der Stadt Berlin, die ein Anlehen in England aufnahm , das ste
aber nur unter Bedingungen erhalten habe, die man früher sog .
exotischen Staaten stellte . Das sei die Folge der Vernichtung des
Spargutes der deutschen Bürger . Auch im Dawesplan seien wir nur
so stark belastet worden, weil in den Verhandlungen festgestellt wor-
den sei , daß Deutschland seine Schulden abgeschüttelt habe. Hätte
man den deutschen Sparern ihr Recht gegeben , dann flössen heute
Milliarden statt ins Ausland in die Kanäle der deutschen Wirtschaft.

Bedauerlich sei die gewaltige Erhöhung der Ausgaben im städt.
Budget . Eine Erklärung könne man zum Teil bei Vergleichung der
Stellenpläne von 1914 u . 1927 finden . Im Jahre 1914 habe die Stadt
591 etatmäßige Beamte gehabt , im Jahre 1927 seien es 1403. Auf-
fallend sei das starke Aufrücken der unteren Beamten in höhere Stellen.
Dabei leben wir heute in einer Zeit , wo wir angeblich in einer all-
gemeinen Verarmung leben. Das sei allerdings nicht ganz richtig,
denn Viele seien durch die Entrechtung der Sparer reich geworden.
Der Hausbesitz habe kein Recht zum notleidenden Mittelstand gezählt
zu werden, denn die Hausbesitzer hätten ihre Sachwerte behalten .
Der Zuschuß zum Landestheater sei letzt auf 500 000 Mark gewachsen .
Er frage , wer denn verantwortlich sei für eine solche Difizitwirt-
schaft. Hier müsse einmal ein ganz ernstes Wort gesprochen werden.
So könne es nicht weiter gehen . Zu wünschen wäre auch, wenn die
10 000 Mark für Theaterausgaben für die Bürgermeister und Stadt-
räte gestrichen würden . Die Bürgermeister und Stadträte hätten ja
Aufwandsentschädigungen, mit denen sie ihre Theaterplätze wohl
selbst zahlen könnten, umsomehr als die Aufwandsentschädigung der
Stadträte heute 1200 Mark betrage gegen 500 Mark in guten Zeiten .

Zum Schluß stellte der Redner fest, daß die Aufwertungspartei
dem Voranschlag zustimme , wenn das Kollegium den Antrag der
Aufwertungspartei auf Einstellung einer Summe zugunsten einer
höheren Aufwertung der städtischen Anleihen annehme. Sollte das
nicht der Fall sein , müßte die Aufwertungspartei den Voranschlag
ablehnen.

Stadtrat Bauer
(Kommunist)

stellt von vornherein fest, daß seine Partei den Voranschlag ab -
lehne . Der Redner begründete die Haltung seiner Partei mit
dem Hinweis auf die falsche Steuergesetzgebung. Sehr scharf wandte
er sich gegen die Gebäudesondersteuer, die zu den auerungerechtesten
Steuern gehöre. Sehr bedauerlich sei , daß die Gemeinden heute fast
gar kein Selbstbestimmungsrecht haben. Zu verwerfen sei die starke
Heranziehung der städtischen Werke zur allgemeinen Finanzierung .
Man betrachte die Werke als melkende Kuh . Der Gas - und Strom-
preis für die kleinen Abnehmer müßte unbedingt herabgesetzt werden.
Auch das Fürsorgewesen gab dem Redner Anlatz zur Kritik . Der Er-
neuerunasfond werde gar nicht zu dem Zwecke verwendet, für den er
eigentlich bestimmt sei . Es wäre besser, wenn man die 300 000 Mark
verwenden würde für die bessere Bezahlung der Arbeiter . Im Schul-
wesen müsse man immer noch die Bevorzugung der kapitalistischen
Gesellschaft , die Diktatur des Kapitals feststellen . Auch an den höhe -
ren Schulen müßte die Lernmittelfreiheit für die Arbeiterkinder ein-
geführt werden. Die Behandlung der Fürsorgeempfänger lasse viel
zu wünschen übrig . Man müsse die Gemeindepolitik der Stadt Mos -
kau zum Muster nehmen. (Heiterkeit.) *

Oberbürgermeister Dr . Finter
wendet sich zunächst gegen den Vorwurf , daß er nicht bei der Ueber-
führung der Leiche Richthofens am Bahnhof gewesen sei . Er sei an
zenem Tage krank gewesen und habe einen Vertreter der Stadt mit
einem Kranz an den Bahnhof geschickt . Man habe ihm auch den
Vorwurf gemacht , daß er keine Finan^rede gehalten habe zur Ein-
leitung der Beratungen : Die schriftlichen Erläuterungen seien so
ausführlich , daß er glaubte , weiter nichts mehr hinzuzufügen. Außer-
dem sei er tatsächlich wenig erfreut über diesen Kompromißvoran -
schlag, aus dem er Folgen für eine zukünftige Entwicklung der Stadt
nicht ziehen könne . In nächster Zeit werde er dem Bürgerausschuß
Vorlagen zugehen lassen über den Wohnungsbau , über die Regelung
der Verkehrsverhältnisse, über die Gestaltung der Tarife , über den
Bau einer Handelsschule und anderes . Hier werde Gelegenheit sein ,
über die einzelnen Positionen zu reden. Die Feststellung des Stadtv.
Siegrist über eine Aufblähung des städtischen Beamtenkörpers seien
zu berichtigen. Die Steigerung gegen 1914 betrage lediglich 07 Pro-
zeit, also ein Satz, der gegenüber anderen Städten nieder sei . Man
dürfe nicht vergessen , daß die Aufgaben der Stadt ganz bedeutend
gewachsen seien . Als er seinen Posten angetreten babe, sei allerdings
der Beamtenkörper aufgebläht gewesen durch die Unterbringung der
Kriegsteilnehmer . Heute sei aber der Zustand normal . Im übrigen
müsse er feststellen , daß ihm der Voranschlag nicht passe .
Er stelle fest , daß er den Voranschlag mit allergrößter Sparsamkeit
aufgestellt habe. Er sei bis an die Grenzen des Möglichen gegangen.
Die Stadtverwaltung habe immer gespart, sie habe kein Geld ver-
schleudert . Aber durch zu starkes Sparen leide die Entwicklung der
Stadt , für die er verantwortlich sei . Die von der Deutschen Volks-
partei vorgeschlagene Anlehenspolitik könne er nicht billigen . Man
dürfe nicht vergessen , daß das Geld schwer zu haben sei und viel
Zinsen koste . Und wenn die Entwicklung so weiter gehe wie bisher ,dann sei doppelt Vorsicht am Platze . Man könne nicht alle Lasten
späteren Generationen zuschieben . Vor einer solchen Politik müsse er
warnen . Im übrigen sei er der Ansicht , daß die Belastung der Bür-
ger nicht so stark sei , daß sie nicht getragen werden könne . Die Kri-
tik an der Ertragsteuer könne er nicht billigen , denn die Ertrag-
steuer sei gerechter als die bisherige Betriebssteuer . Wie die Be-
steuerung früher gewesen sei , könne man daraus ersehen , daß in
einem Jahr von 227 Bäckern nur 112 Gewerbesteuer bezahlt haben
und zwar nur 2«Z7 Mark , also eine sehr geringfügige Summe . Auch
die 78 Metzger hätten nur 1030 Mark bezahlt , also jeder ganze 11 .21
Mark . Da könne man doch von einer allzustarken Belastung nicht
sprechen. Durch die Ertragsteuer werde die Sache allerdings geändert
Der Vorwurf über spätes Vorlegen des Rechenschaftsberichts sei un-
begründet.

Die Frage der Aufwertung gab dem Redner Gelegenheit, zu
sagen , daß er nicht in der Lage sei , bestimmte Erklärungen abzugeben
über die Gestaltung der Aufwertung der städtischen Anleihen . Es
sei nicht richtig , daß , wie Herr Stadtv . Siegrist gemeint habe, es sich
um Kleinigkeiten bei der Rückstellung für Aufwertung handle . Es sei
ajich zu berücksichtigen, daß in Balde eine Regelung der Beamten -
besoldung komme , daß neue große Unternehmen Mittel fordern, sodaß
er Genaueres über die Aufwertung nicht jagen könne .

Zum Schluß richtete der Oberbürgermeister den Appell an
das Haus : Es ist unendlich schwer gewesen , diesen Voranschlag auf-
zustellen . Stören Sie dieses Ergebnis nicht . Ich möchte Sie
bitten , dem V o r a n s ch l a g z u z u st i m m e n , Sie werden da -
durch der Stadt nützen . Der Voranschlag bleibt weit hinter dem zu-
rück , was man im Interesse einer guten Entwicklung der Stadt hätte
einstellen müssen . Auch er habe sich den gegebenen Verhältnissen ge-
fügt, er bitte das auch von den Mitgliedern des Hauses. (Lebhafter
Beifall .)

An die Ausführungen des Oberbürgermeisters knüpfte sich eine
lebhafte Eeschästsordnungsdebatte . Es handelte sich in der Haupt -
sache um die Weiterführung der Debatte .

Die Spezialberawng.
wird eröffnet durch den Aufruf Titel II Vermögen und Schul -
den , zu dem besonderes nicht bemerkt wird .

Beim Teil III Ertrag und Kosten von Gemeinde -
g r u n d st ü ck e n ic . wünscht Sadtv. Ganz (Zentr.) die Herabsetzung
der Pachtzins? für städtisches Gelände und bessere Herstellung der
Feldwege. Weiter trat er für die Erstellung eines Bades in Dax-
landen ein, ferner für die baldige Erstellung der Straßenbahn.

Die Zuchtviehhaltung gab dem Stadtv . Heller (Soz.)
Anlaß zu Klagen über schlechte Beleuchtung in städtischen Stallun-
gen . Der Vorort Rintheim werde immer noch stark vernachlässigt.

Bei dem Ertrag der pr i o a t w i r t s ch a f t 1 i ch ver -
wendeten Gemeindegebäude kritisierte Stadtrat Bauer
( Soz.) die hohen Mieten für städtische Baracken.

Bei den öffentliche n Abgaben kam auch die Vorlage
über die B i e r st e u e r zur Beratung. Stadtv . R i e p l e (Aufwer-
tungspartei) glaubt nicht , daß durch die Abschaffung der Biersteuer
das Bier billiger werde. An Hand einer Statistik suchte der Redner
nachzuweisen , daß die Brauereien die Belastung der Biersteller wohl
tragen können . Stadtrat Bauer ( Komm.) erklärt , daß seine Par¬
tei die Steuer ablehne , weil das Bier dadurch teuerer werde und
die Arbeiter wieder stärker belastet werden.

Bei der Position Hauptverwaltung wurde auch der Stel-
lenplan in die Beratung einbezogen. Stadtv . Beetz (Soz .) brachte
verschiedene Wünsch« vor in Bezug auf die Bezahlung und die Aus -
bildung der städtischen Beamten . — Frl . Riegger ( Dem .) tritt für
bessere Bezahlung der Schwestern im städtischen Kinderheim ein. —
Stadtv . B a s ch a n g (Dem.) regt an , bei der Einstufung der Beamten
auch die Tüchtigkeit zu beachten . In den Beamtenheimen scheine
nach den Ausführungen gewisser Zeitschriften nicht so mit den Mit-
teln gespart zu werden wie man es wünschen müßte.

Bei der Hauptverwaltung bikdewn die 10 000 Mark für Thea¬
terbesuche der Bürgermeister und Stadträte «ine
umstritten« Position . Die Stadtv . W i t t e m a n n (Zentr.) und Dr .
Engl er (Soz .) waren gegen ein« Streichung der Position . Stadtv .
Bauer (D . V . ) ist der Ansicht , daß man nicht nur immer vom
Sparen sprechen dürfe , man müsse auch e r n st m a ch e n . Es
handle sich nicht um eine Kleinigkeit. Wundern müsse er sich über
die Haltung der Sozialdemokratie , die früher immer gegen Sonder -
Vergünstigungen der „Grohkopseten" waren . — Schließlich kam es
noch zu einer scharfen Zuspitzung der Debatte über diese Angelegen-
heit, da Stadtv. Dr . Engler , gegen den Stadtv. Bauer von der
Deutschen Volkspartei scharf polemisiert« , was diesen natürlich zu
nicht minder scharfen Gegenhieben veranlaßt«. Stadl» . Aschin «
ger (Kam .) stimmt der Streichung der Theaterzuschläge zu , weil
das Theater lediglich ein Institut der Besitzenden sei .

Bei der Abstimmung über die Streichung der 10 000 Mark für
Theaterplätze der Bürgermeister und Stadträte waren 30 Mitglieder
für di« Streichung der Position , 27 dagegen ; die 10000 Mark wer «
den also gestrichen .

Beim Titel Grundbuchamt sprach Stadtv . Haas (Zentr .)
dem Leiter des Erundbuchamts Dank und Anerkennung aus für die
geleistete Arbeit bei der Aufwertung . '

Bei der Position öffentliche^Straßen, Wege , Brücken , Anlagen
wurde auch die Erhebung von Kanalgebühren behandelt .
Stadtv . Echtle (Zentr.) befürchtet, daß durch diese Gebühren die
Baulust stark beeinträchtigt werde. Die Gehwege der Straßen, die
zum Bahnhof führen , sollten besser hergestellt werden, auch eine Reih«
von anderen Straßen und Plätzen bedürfendringend einer Verbesse -
ru ng . — St adtv . S p a ch h 01 ( Soz.) brachte ebenfalls verschiedene
Wünsche wegen Straßenherstellungen bzw . wegen Umbenennungen
vor . — Stadtv. Deines ( D. Vpt .) wendet sich gegen die weiter «
Belastung des Hausbesitzes durch die Tiefbauamtsgebühren . Es sei
nicht richtig, daß der Hausbesitz durch die Gebäudesondersteuer gro-
ßen Nutzen hat . Die Häuser seien schwer vernachlässigt, sodaß große
Mittel nötig! seien für die Instandsetzung. Durch die Gebühren
werden die kleinen Häuser besonders schwer getroffen . Auch die Vor-
orte werden durch die Kaiialkosten schwer geschädigt . Die Erneue -
rung bzw. Herstellung der Gehwege bilde auch Gegenstand zur Klage.
Durch das viele Ausreißen der Gehwege durch verschiedene Amts-
stellen leiden diese schwer Not. Es sei daher ungerecht , daß man von
den Hausbesitzern verlange , zu diesen Kosten erheblich beizutragen .
Der Stadtrat sollte deshalb die Kosten für Herstellung und Erneue -
rung der Gehwege auf allgemeine Kosten übernehmen.

Um 'A9 Uhr wird die Sitzung auf Samstag mittag 2 Uhr
vertagt .

Das gefährdete Asch ! der Frauen .
Der Verband für Frauenbestrebungen , Ortsgruppe

Karlsruhe , beschäftigte sich in seiner Iuniversammlung mit der
Frage der neuen badischen Wahlreform und ihrer Bedeu-
tung für die Frauen. Diese Wahlreform will bekanntlich die Wahl -
kreise verkleinern — an Stelle der bisherigen sieben sollen zweiund-
zwanzig treten — und wul außerdem die L a n d e s l i st e auf -
heben . Diese btiden Maßnahmen bilden für die Wählbarkeit der
Frauen eine schwere Gefahr . Die kleineren Wahlkreise werden es
mit sich bringen , daß Frauen in ihnen kaum als Kandidaten aufge-
stellt werden. Und die einzige Möglichkeit. Frauen dennoch in
einigermaßen entsprechender Zahl in den Landtag zu bringen durch
die Land '̂sliste soll ihnen auch genommen werden. In Erkenntnis
der verhängnisvollen Folgen , die diese Wahlrechtsvorlage für die
Wählbarkeit der Frauen haben wird , die dadurch trotz ihrer schwer
erkämpften Rechte aus dem politischen Leben nahezu wieder ausge¬
schaltet sein werden, hat der B a d i s ch e V e r b a n d s ü r Frauen -
bestrebungen (Hanptsitz Heidelberg) mit sämtlichen 33 ihm an-
geschlossenen Frauenorganisationen aus allen Teilen Badens sich in
einer Eingabe an den Badischen Landtag gewandt mit der Bitte
um Beibehaltung der Landesliste .

Die Ortsgruppe Karlsruhe schloß sich dem Gesuch ein-
stimmig an .

Im weiteren Verlauf des Abends sprach Frau Dr . med . M a a ß
über „Charakterverbildung und Eharakterbil -
dung "

. Sie gab in knapper, klarer , übersichtlicher Form einen ein-
führenden Ueberblick über das für jeden denkenden und an sich arbei -
tenden Menschen , für alle Eltern und Erzieher so ungeheuer wich-
tige und interessante Gebiet der Psychologie, mit besonderer Berück-
sichtigung der Erkrankungen und Anomalien de? Seelenlebens . Ihre
Entstehung bezw . ihre Verhütung schon im frühesten Kindesalter,
durch die verschiedenen Einflüsse der Umwelt und Erziehung , und
die große Verantwortung , die sich aus dieser Tatsache für jeden Er-
ziehenden ergibt , war das Haupkthema des interessanten Vortrages,
der auf der Jndividualpsychologie von Alfred Adler fußte und durch
eigene Erfahrungsergebnisie bereichert wurde . Mit einer lebhaften
Diskussion über mannigfache psychologische und pädagogische Fragen
klang ddr anregende Abend aus. »

B
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Äövesföeukclis ^nällZfn'e -unö Wirtschafts -Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt . 24 . Annt . An der Abendbörse wurden erstmals wieder
gröbere Umsätze getätigt , wodurch die Nachbörsenkurse teilweise wesentlich
» verlchritten wurden . Man scheint die Rede Stresemanns sehr günstig
ausgenommen zu haben . Im Vordergrund des Geschäfts standen vor allem
Bauwerte , Elektroaktien . die Farbenindustrie und Scheideanstalt , welche
bis 208.50 auztehen konnten . Auch deutsche Renten freundlich . Lebbast ge-
bandelt wurden Zolltürken . Die Börse konnte sich im Verlaus nochmals
um l bis 2 Prozent befestigen .

Barmer Bant 145 ult ., Kommerzbank 180 ult . , Darmstädter Bank
233,25 « lt ., Deutsche Bank 163 ult . , Diskonto 162 ult ., Dresdner Bank
166 ult ., Metallbank 142 ult . , Reichsbank 170, Oesterr . Credit 8,55 Bude -
rucs 117 ult . , OieXfenftieften 170,75 » lt .. Harpener 203 ult . , Ilse 217 ult .,
tiali Aicherslebe » 17k. Kali Westeregeln 179,5 ult . . Klöckner Ivb , Mannes -
mann 185 » lt . , Phönix 125,5 ult . , Rheinische Braunkohlen 274 ult . , Rhein -
stahl 201 ultimo , Lanrahütte 85 .5 , Bereinigte Stahlwerke 142 ult . , Havag
142 Uli ., Nordd . Lloyd 145 ult . , Adlerwerke Klever 12» , A .E .G . 181 ult . ,
Bergmann 182.5 , Zement Heidelberg 152 ult .. Daimler 122,5 ult ., Deutsche
ISiöul 148, Scheideanstalt 208,75 ult . , Licht u . Krast 196 ult . , Elektr . Lie¬
ferunge » 174 ult . , Farbenindnstrte 184 ?» ult . , Fellen 140 ult . , Pokorny 73,

>wmidt 126 ult . . Hoch u . Tief 142, Holzmann 203 ult . , Junghans 125,5,
Lahmener 170 ultimo , ivtetallgejellschaft 185 ult . , NSU . 123. Rhein . Elektr .
Mannheim 175 ult .. Rütgeroioerke 96ft ult . , Schuctert 183 ult ., Siemens
ii Halske 271 ult . , Süddeutscher Zucker 141, Thüringer Lieferungen 117,
Verein für Chemische Industrie 110,5 , Voigt u . Hässner 132 .5 . Weib u .
Freyiag 172. Zellstoss Aichassenburg 20L ^ , Zellstoss Waldhos 315,5.

Anleihen : Neue ReichSaulelhe von 1027 87,75 , Deutsche Anleihe l
302 dito II 302,5 , dito III ohne Auslosung 19,95, Schutzgebiete 10 , 4 .5- proz .
Schätze von 1014 25%, 4 -vroz . Zolltürken 14 % , 4-proz . Goldmerikaner 27,
3 -proz . Silberinerikaner 12, Anatolier X 21%, dito XX 19%, dito III 17,25,
Saloniki Monasiir 21%.

Nachbörse : Phönix 128 , Zellstoff Waldhof 315 ult ., Scheideanstalt
208 ult ., Siemens u . Halske 271 .75 ult ., Kelten 140,5 ultimo .

Viarenmarkt.
Milch .

Vlebmarkt
Wieslocher Schweinemarkt , vom 24. Juni . Auffuhr : 150

fchweine . höchster Preis pro Paar 45 3)3)1.
Schwciuemarkt Evvingen . vom 24. Juni . Auffuhr : 474 Milch -

fchweine , 72 Läufer . Preise : Milchfchweine 25—35, Läufer 54 RM . pro
Paar .

Metalle .
Berlin , 24. Juni . (Fnnkspruch . ) Metalle . Elektrolytkuvfer 122,

Remelted -Plattenztnk von handelsübl . Beschaffenheit 53—54, Original -
büttenalnuiinium 210, Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Rein -
Nickel 340—350 . Antimon Regulus 100—105, Silber (1 Kilo ) 77Vi bis
78 !4 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Juut
112% ö , 113 B , Juli —, Aua . 110Ü G . 111 B . Sept . 111 & , 111% B .
Okt . 111% bez .. lllVi G . 112 B . Nov . 112 G . 112% B . Dez . 112% bez . .
112% G . 112% B . Jan . 112% G . 113 B , Febr . 113 G . 113% B . Mär ,
113 G , 113% B . April 113Mi bez .. 113% G . 113% B . Mai 113V4 G .
113% B . Tendenz schwächer .

Blei : Juni 49 G . 49% B . Juli 49 bez . . «9 <3 , 49 B . Aug . 49% G .
49% B . Sept . 49 % G . 49% B . Okt . 49% G . 49% B , Nov . 49% G . 49% B .
Dez . 49% bez . . 49% G , 49% B Jan . 49% G . 49% B , Febr 49% bez . .
49% G , 50 B , März 49% G , 50 B . April 50 bez ., 50 G , 50% B . Mai
50 % bez .. 50% G . 50% B . Tendenz schwächer .

Ziuk : Juut 56% G . 58 B . Juli 56% G . 56% B . Aug . 56% G . 56% B .
Sept . 56% <J>, 56% B . Okt . 56% G . 56% B . Nov . 56% G . 56% B . Dez .
56 % © , 56% B . Jan . 56% ® , 56% B , Febr . 56% G . 56% B , März 56% G .
56% April 56 % (9 , 56% B . Mai 56% G . 57 B . Tendenz lustlos .

London . 24. Juni . Metallschlutzkurfe : Kupfer per Kasse 53%—15/16 ,
Kupfer per 3 Monate 54 7/16 —% , Settlement 53% , Elektrolytkuvfer
59%—60%, best selected 57%—58% , best strong sheets 84 . Zinn nahe Sicht
286— % , Zinn entfernte Sicht 297%—%, Settlement 297% , Blei nahe
Sicht 24% , Blei entfernte Sicht 24%, Settlement 24%, Zink nahe Sicht
28V«. Zink entfernte Sicht 28 9/16 , Settlement 28% , Quecksilber 20%—%,
Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 24. Juni . (Deutscher Kurssunk . )

AuSlandSzucker : Stetiger . Tschechische Kristalle Feinkorn
prompte Ware 16/9% Sb ., dito per Juli 16/9 Sh .< dito per August 16/9 2b ..
dito per November -Dezember 14/9 Sh .

Kaffee : Die Terminmarktpreise liegen bis % Psennig ermähigt .
Saujososserten unverändert , Rioosserten 6 bis 9 Pence niedriger . Zu
den letzten Preisen besteht gute Nachfrage . Svezial 0 .91—1.10 , Extra
Prime 0.85—0 .92, Prime 0.81 —0 .85 , Santos Snverior 0.78 —0 .81 , Goods
0.73—0 .78, Regnlars 0 .69—0.73, Rio Kaffee 0.60—0 .65 , Viktoria Kaffee
0 .60—0 .65, Snl de Minus 0 .70—0 .75 : gewaschener Centralamerik . Kaffee :
Salvador 1.10— 1.35 , Guatemala 1 .15—1.55, Costarica 1.30—1.95, » Mara -
gogype 190—2 .10.

Schmalz : Kaum stetig . Amerik . Sieamlard 30% Dollar . Trans .
Purelard in Tierees diu . Standinarken 31% bis 32 Dollar . In Firkins
je 50 Kg . netto Vi Dollar teurer , in Kisten je 25 »lg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz : 37 Dollar .

Reis : Der Markt liegt auregungSlos und ruhig . Tic Umfäi . e
sind gering zn unveränderten Preisen . BurmahreiS loeo 15/8 % Sh . , dito
per Juli 15/4 % Sh .. Valencia 000 loco 19/6 Sh . . Siam 000 loco 20/9
Sh . , Bruchreis A . I loco 14/3 31 ). , dito per Juli 14/ — Sh . , Patnareis
000 loco 29/ — Sh . , Moulmeiu 000 loco 20/ — Sh ., dito per Jnli 20/— Sh .,
Bassiu loco 16/— bis 17/6 Sh . . Faucn Bluerose 12 Dollar eis . Scree -
nings saq bis chois 6 .50 bi ? 7 Dollar eis.

Kakao : Ruhiger auf schwächeres Newnork . Die Forderungen
lauten unvcrändcrt bis aus Bahiakokao der billiger angeboten ist . Sn -
verior Bahia per Jnli -Septeinber bei 75/ — Sb .. offeriert . Plantation
Trinidad schwimmend erste Marke mit 79/ — Sh . gehandelt .

Chemikalien : Kalium bichr . 80. —. Alles andere ist unverändert .
Baumwolle : Ruhig , Käufer abwartend . Amerik . Universal

Standard Middliug loco 18 .25 Cents ver englisches Pfund .
Hülsenfrüchte : Bei wenig Unternehmungslust kam es nur

vereinzelt z» Nachfragen bei unveränderten Preisen . Viktoriaerbseu
63—73 , grüne Erbsen 46—55 , grüne Erbsen haudbelcfen 63 —67, kleine
Erbsen 43—46 , Fnttererbien 26—28 . Tellerlinsen 72—80 . mittlere Linsen
50 —58 . kleinere Linien 32— 44 , weihe Sveiiebohnen 41 — 63. Die Preise
verstehen sich in RM . ver 100 Kg .

Gewürze : Auch hier zeigte fich keine Unternehmungslust : die
Preife blieben unverändert , die Nachfrage nnr gering . Weiher Mnntok -
psesfer 445 . weitzer Singavore 435 , schwarzer Lainpong 280 , schwarzer
Singavore 280 , Tellicherry 280 , Piment 156. Tic Preise gelten in RM .
per 100 Kg . ab Lager Hamburg .

Amerikanische Oelreidenotierongen .
Chicago , 24 . Juni . «Funkspruch . » Schlustkurse . Weizen : Tendenz

stetig . 141 % , 139% . Mais : Tendenz willig , »6 %. 102 % . Hafer : Tendenz
willig , 46, 46% . Roggen : Tendenz willig . 118% , 100% . (Alles in Cents
je Busheli .

P - ivvori . 24 . Juni . «Funkspruch . » Weizen Termiuschlutzkurle . Weizen
Domestie : Tendenz stetig , l42 %. 141 . Weizen Bonded : Tendenz —.

Von den süddeutschen Waren -
und Produktenmärkten .

Mannheim , den 24. Juni .
Ter Brotgetreide markt bekundete eine rückläusige Tenden ., .

gegründet ans günstigere Witterungsberichte von Amerika . Argentinien und
Australien und einen zeitweise » Stillstand in dem Bedart der Mühlen .
Während man eine Zeit lang glaubte , das ; der europäische Einsnhrbedars
alle rersügbareii Znsnbren übernehmen und nur geringe Bestände zur
Herübe , nähme in das neue Erntesabt belassen werde , erscheint es jetzt
wahrscheinlich , dast grvnere Mengen als im Boriahr in die neue « aison
mit Iiinübergeiiominen werde » können . Für die allernächste Zukunft wird
die Markigestaltnng von den Wcttcrvcrhältnisicn abhättgen . Bon Nord -
amenla lagen neue Nachrichteii nicht vor : in einzelnen Abschnitten von
» anlas sind starke Regensällc eingetreten : ans dem Nordwesten und von
der südlichen Hemisphäre lauten die Wittcrungsiiachrichteii günstig . Das
Angebot in neuen , Kanias Weizen ist abiolnt nicht drängen » , doch mar
die Kfluflitit Europas in dieser Woche so gering dast die Preise seit unserem
letzten Bericht eine leichte Abichwächung erfahren haben . Der europäische
Saatenstand ivtrd als mittel bezeichnet lieber die Roggenvflanzen wird
aus einzelne .» Distrikte » geklagt : im südlichen Baden sind vereinzelt die
Winterfrüchte stark ansgewintert und niancherorts erheblich verunkrautet ,
sodab sie teilweise nmgevsiiigt » nd srisch angesät werden mustten . Die
Lommeriaaten sind befriedigend und haben sich trotz der lange anhaltenden
kalten Witterung schön entwickelt , lieber Weizen läßt sich beute » och kein
ablchliestenoes Urteil geben : erst im Mm tat Anglist wird sich zeigen , wie
die neue Ernte darin ausfallen wird Argentinien bii . b sür Weizen in
der letzte » Zeit relativ behauptet , doch sind die Seefrachten von diesem
Lande nach> 5nrova wesentlich ermäßigt worden , was seinen Ausdruck in
einer VervMignng der Cif - Preise findet . Inländischer Weizen und Roggen
alter Ernte kam an der hiesigen Börse nicht zun , Angebot , dagegen wurde
Roggen neuer Ernte mit 27 Reichsmark und . darunter , die 100 Kg . genannt
ohne daS Abschlüsse zu diesem Preise bekannt wurden I » Canada kommt
der Weizen jetzt aus dem Boden . Ob er genügend Zeit l,at . um auszu -
reifen , werde » erst dic nächsten Monate crwciscn . Jedensalls mutz man

damit rechnen , datz die fpätgesäten kanadischen Welze « der Gefahr einer
nicht rechtzeitigen Bergung der Ernte sehr wahrscheinlich ausgesetzt sind . Das
ist sür die Beurteilung der weiteren Entwicklung wichtig , weil der Aus -
fall der canadischen Ernte der Schlüssel sür die Bildung der Weltmarkt -
preise sein dürste . Gefordert wurden im Cif -Geschäst für die 100 Kg . in
Gulden : Manitoba l 16,70, II 16,25 cif Rotterdam : III 15,50 cif Mann -
beim : Australwelzen 15,65 transbordö Antwerpen/Rotterdam : Kansas ,
Juli , 15,25 ; Red Winter , August , 14,90 : Plata - Weizeu 79 Kg . , 14.70 , Rosa
FS 15, je eis Rotterdam . Ii » Waggongeschäst ist Anslandsweizeu von
31,25—33,25 Reichsmark zu Wocheilbeginn ans 31 bis 33,25 Reichsmark
und Auslandsroggen von 28,75 auf 28,25—28,50 Reichsmark zurückgegangen .
Das Geschäft in Futtergerfte hat , der Jahreszeit entsprechend , nachgelassen .
Waggonfrei Mannheim lag Angebot zu 24.50—25.50 Reichsmark vor :
Donaugerste 62/63 Kg . , wurde zu Fl . 12 .50—12.75 cif Rotterdam und
Platagerste zu Fl . 13,25 eis Mannheim angeboten . In Braugerste lag
Angebot in australischer Herkunft zn 34 Reichsmark , tn Platagerste zu 28
bis 29 Reichsmark vor . Im allgemeinen war das Angebot jedoch recht
spärlich . Man rechnet damit , datz Gerste und Malz bis Mitte August/Sev -
tember vollständig ausgebraucht sind und nimmt ein rasches Einsetze » der
Geschäftstätigkeit für dic gedroschene neue Gerste und , falls nicht ein sehr
günstiger Ernteaussall dem entgegenwirkt , wieder sehr hohe Preise in
Aussicht . Plata - Mais hatte zeitweise ein lebhafteres Geschäft in der Preis -
läge von Fl . 8,25—8 .40 eis Rotterdam . Wenn die Berichte über einen
schlechten Stand der Maispflanze in Nordamerika sich bewahrheiten , dann
erscheint es nicht ausgeschlossen . Sah dieses Land mit seinem enormen Eigen -
verbrauch an Mais , zu einem Import schreiten muh , welcher einzig und
allein von Argentinien besriedigt werden könnte . In diesem Falle rechnet
man mit einem Anziehen der Mais -Preise zum Herbst hin , würde doch
schon ein um 10 Prozent geringerer Aussall der amerikanischen Maisernte
etwa der Hälfte der in Argentinien durchschnittlich verfügbaren Mais -
exportmenge entsprechen .

An der hiesige » Börse fehlte es unter den geschilderten Umständen an
Unternehmungslust , zumal angesichts eines unbefriedigenden Mehlverkanfs
die Mühlen sich von neuen Kausen zurückhielten . Es wird im M e h l g e-
schüft zurzeit nur der unmittelbare Bedarf gedeckt. Der Konsum ist
grohenteils noch durch Vorläufe versorgt , auf die allerdings flott abgerufeu
wird , wogegen es an neuen Abschlüssen fast vollständig sehlt . Die süd -
deutschen Mühlen verlangen für Weizenmehl 41.75 Reichsmark , in einzel -
» en Fällen ist bis zu 0,25 Reichsmark darunter anzukommen : für Roggen -
mehl süddeutscher Mahlung , 60- prozentig , 39,50 Rm . , 70- vroz . 38 Reichs¬
mark . Mehl aus Rogge » neuer Ernte wurde ans Pommern zu 33,60 ,
01 Ausmahlung ans Berlin zn 34,25 Reichsmark . Auszugsmehl ver zweite
Hälfte August , zu 38,25 Rm „ frei Mannheini , angeboten : dic meiste » dieser
Angebote gelten jedoch für August/Tevtember - Abladuna sodass mit einem
Eintreffe » im süddeutschen Markt erst per September/Oktober zu rechne »
wäre .

Futterartikel lagen » och immer sehr fest . Es kostete Weizen -
nachmehl , je nach Qualität , 22— 23 Reichsmark , Weizensuttermehl desgl .,
16.75—17 .50 Reichsmark , Mittelkleie , prompt und ver später 13 Reichsmark :
übrige Fiitterartikel behauptet . Die weitere Entwicklung dieses Markige -
bietes hängt voni Ernteausfall ab . Bei guter trockener Ernte ist mit
teueren Fiitterartikel » , bei geringer Ernte mit billigen Futterartikeln zu
rechnen : Maisschrot kostete zuletzt 20 .50 —20.75. Malz war infolge der
warmen Witterung etwas bester gefragt , doch blieben die Preise dafür
unverändert .

In den süddeutschen Tabakbaugebieten nehmen die Pflanzen , von der
Witterung begünstigt , eine befriedigende Entwicklung . Ueber den Anbau ,
der erheblich gröber als im Vorjahr sei» dürfte , wenden zisfernmähige
Angaben in etwa Monatssrist bekannt . Die verarbeiinngsreifen 1926er
Tabake werden von de» Verarbeite ! » in umfangreicher Weise von den
Vergärerlager » abgefordert : mit ihrem Ausfall ist mau recht zufrieden .
Von Uebersectabakeu wurden angeboten Sumatra Vollblalt , 2 . Länge , grotz ,
schnceweiner Brand , zu 290 Reichsmark , 3 . Länge , gute Farbe » 260 Rm .,
Deli , 2 . Länge , Vollblatt , 195 Rm ., desgl . 4. Länge 180 Reichsmark . Vor -
stenlandeu , 2 . Länge , ganz matte Farben , Saiidblatt . 1926er Ernte , 240 Rm ..
3. Länge 140—165 Reichsmark : Domingo , prima saueres Umblatt 120 Rm .
Java Bezoeki , neue Ernte , vrima Ausleger , sast Umblatt , guter Brand ,
leichte Qualität 120— 140 Reichsmark , per Zentner , verzollt , ab Lager .

In der R e i » s ch > s s a h r t blieb der Wasserstand sehr günstig , fodafi
bis »tehl — Strasburg mit voller Abladetiefe gefahren werden kann : auch
bis Basel ist die Schiffahrt im Gange geblieben . An den Seehäfen hat sich
das Geschäst durch Ankünste von Getreide und englische » Koblcu , die zum -
teil zur Verfrachtung bis Bafel Übernommen wurden , etwas lebhafter ge-
staltet . Die Erzfracht nun Rotterdam nach Ruhrort beträgt 60 bis 70 Cents
bei % bezw . % Löschzeit , von Rotterdam nach den Kanalhäsen ab Rnbrort
75 b'ezw . 85 Cents , nach Dortmnnd Fl . 1 .10—1.20, die Lastsracht für Kahn -
labnuge « von Rotterdam » ach Mannheim Fl . 1 .10—1 .20. Dic Kohlenfracht
von Ruhrort uack Mainz —Mannheim stellt sich auf 0.80 Reichsmark pro
Tonne , nach Kehl —Strafiburg auf 1 .30 Reichsmark : von den Ruhrkanal -
Häfen beträgt sie 10 Pfennig mebr . Dic Schlcvvlöhne zn Tal sind uuver -
ändert : der Schlepvlohn von Dortrecht nach Rnhrort beträgt 35 Cents pro
Last (gleich 2000 Mg ), von Ruhrort nach Mannheim 0.95— 1.00 Reichsmark
pro Tonne , von Mannheim nach Karlsruhe 0 .35 Rm . und vo » Mannheim
» ach Kehl —Strastviirg 0 .70 Reichsmark pro Tonne . Die Schiffabrtsmieten
blieben im wesentlichen » » verändert nnd betragen ans der Strecke
Rnhrort — Mannheim 314 — 3% Pfennig , in Rotterdam 2% — 2 % Cents pro
Tonne und Tag . Georg Halle r .

Industrie nnd Handel.
c . Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft Mannheim . Der Abschluß der

Gesellschaft für 1926 ist fo günstig , dah die Dividende von 8 auf 9 Pro -
zeut erhöht werden kann . In der ersten Hoffte des Jahres ist der Strom -
abfatz zurückgegangen , konnte aber in der zweiten Jahreshälfte mehr
als ausgeglichen werden . Die Ban - nnd Jnstallatiousabteilnngen waren
ausreichend beschäftigt . Der Ortsnetzbau ist weiter zurückgegangen , da -
für aber haben die Bauaufträge auf Hoch- und Höchstfvannungsanlaaen
eine Zunahme erfahren . So wurden Leitungsbanten » nd Umspannwerke
für 100 000 nnd 200 000 Volt zusammen mit der Elektro -Bangesellschast
m . b . H . in Tessau ausgeführt . Nach 413 708 <655 224 ) RM . Abschreibt » ! -
gen ergibt sich ein Reingewinn von 1 379 613 <1 174 315 ) RM . einschließ¬
lich 162 915 ( 158 972 ) RM . Vortrag . Der erhöhte Reingewinn ist Haupt -
sächlich auf den Rückgang der Unkosten von 1,26 Mill . RM . aus 1.06
Mill . RM . znrückzufiihreu . Auf 1,52 Mill . RM . Vorzugsaktien werden
wieder 6 Prozent , auf 12,5 Mill . RM . Stammaktien 9 (8 ) Prozent Divi -
dende verteilt und 163 413 RM . ans licitc Rechnung vorgetragen . Bei
einer Siilanzsumme von 29,67 (29,90 ) N ! ill . RM . erscheinen unter Akti -
ven : Betrtebsnnternedmen mit 5 293 980 (5 042 600) , Beteiligungen 11,91
( 10,93 ) , Grundstücke und Gebäude 1,58 (1 .56) , Einrichtungen nnd Fahr¬
zeuge 280 221 (282 451 ) , Waren und halbfertige Panaussühruiigeu
2 497 819 (3 640181 ) , Aukeiiständc und Anzahlungen 3 694 633 (5 092 290) .
Wertpapiere 239 653 (365 634), Kasse 149 769 (173 046 ), Bankguthaben
2 477 926 ( 1 240 995 ) , Wechsel 175 244 (45 086 ) , Bürgschaften und Hinter¬
legungen 1 373 854 ( 1 521 989 ) RM . . unter Passiven : Aktienkapital mit
14 044 000 ( iiilver . ), Reserve 1405 000 ( unver . ) , Schuldverschreibungen
1 273 325 (1 378 3061, Rückstellungen sür Betricbsnnterucbmcn 2 500 660
(2 293 85? ) , Schulden und Auzahlunac » 6 578 882 ( 7 782 479 ) , Unter -
stütznngssonds 800 000 (0) RM .

e . Rheinische Gummi - nnd Zelluloidfabrik A . -G ., Mannheim -
Neckarau . Im Geschästsiahr 1926 ergibt sich ein Brottogewinn von
2 810 968 fl! M . Nach Verwendung von 1 535 651 RM . sür Abschlußkonto ,
743 941 RM . sür Fabrikationskonto verbleibt ein Reingewinn von
749 247 ( 540 276 ) R .̂vi . , über dessen Verteilung nichts bekannt wnrde ,
da dic Generalverlamnilnng unter Ausschlns , der Lessentlichkeit ( a » ch
der Presse ) stattfand nnd ans Anfrage jede Auskunft abgelehnt wurde ,
weil es sich um eine Famiiicn - A .-G . bandelt , die Aktien sich nicht im
Handel besinden und die Oessentlichkeit deshalb auch kein Interesse habe .
Die Bilanz weist ans unter Aktiven : Anlagen 2 280 278 , Warenvorräte
2 314121 . Äeteiligiingen , Wertpapiere tssw . 225 879 , Barbestand 36 725.
Wechsel 144 841 , An neu stände 4 039 908

'
RM . , unter Passiven : Aktien¬

kapital 4 006 000 . Reserve t 123 615, Delkredere 403 718 , Schulden
2 726 921 , Beamtenvensionsfonds 12 000 , Arbeiterunterstütznngsfonds
12 000 , Disvosttionsfonds 8291 RM .

c . Badische Holzstosf - und Pappenfabrik Oberftrot im Murgtal . Dte
zum Waldhof -Konzern gehörende Gelellschaft hat bei 600 000 RM . Aktien -
kavital nur einen Reingewinn von 426 RM . erzielt , schüttet aber trab -
dem dic von Waldbos garantierte Divideiidc ans . In der Bilanz stehen
n . a . Schulden l 117 763. DisvositionSsonds 17 700 , Delkredere 10 000,
ReservesondS 10 000RM . , dagegen Grundstücke , Gebäude und Wasser -
krastanlagen 444 408 , Maschine » . Geräte und Fuhrpark 521 025 . Kasse ,
Wechsel , Essekteii 8863 . Warenvorräte 353 028 . gorderunge » 426 565 RM .

Karl Metz * Söhne A .-G .. Freiburg i . B . In der gestrigen GB .
waren 5 241 160 RM . durch 13 Aktionäre vertreten . Die Bilanz per 31 .
Dezember 1926 und der Geschäftsbericht wurden genehmigt und der
Reingewinn einfchiicklich des Vortrages ans dem Vorjahr von 149 837
RM . auf neue Rechnung vorzutragen beschlossen . Dem Vorstand nnd
Aussichtsrat wurde Entlastung erteilt . An Stelle des Herrn Kommer -
zienrates Lötz , der infolge feiner Ueberfiedlung nach Berlin aus dem
Aufsichtsrat ausscheidet , wnrde Willy Wolss , Direktor der Süddeutschen
Diskonto A . -G . in Mannheim , tn den Aufsichtsrat gewählt .

c . Munal G . m . b . H .. Singen a . B . und Berlin . Die deutsche
Zweiaacsellschaft des schweizerischen Unternehmens hat im Geschäftsjahr
1926 ihren Absatz gesteigert und befriedigende Ergebnisse erzielt . Tic
Muttergesellschast hat 2 870 000 Frcs . Reingewinn erzielt » nd 10 Pro -
zent ( wie i . V . ) Dividende verteilt .

Hauptversammlung des Zentralverbandes
der Kohlenhändler Deutschlands £ . *

in München .
Nach Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden .

L . W i e f i u g e r . Hamburg , erstattete das « fchäftssubrende Borna ^
Mitglied , Direktor Dipl .-Kanfm . Karl Borchardt . Mitgl . deS. £ j,ft
kohlenrates , den Bericht über dte Tätigkeit des Zentralverbandes ^
Koblenbändler Dentfchlands E . V . in den Jahren 1920 bis 1927, und f
u . a . folgendes aus : Gesetzgebung , Verwaltung und Verbraucher
auf den Kohlenhandel ein . Bei der Gesetzgebung ist es das Kohlen
schaftsgefetz und die Kartellverordnuug . Das K o h l e u w t r t fMLjrf
gefetz und seine Aussührungsbestimmungen haben aus den Kohleno »

^ ^,
revolutionierend gewirkt . Das Kohlenwirtschastsgesed hat im
Handel den Grundsatz ausgestellt , dah der Verbraucher zum gleichen *
beziehen kann , wie der Händler . Mir scheint die Errichtung des Germ . (j,
wagenprinzips und auch die Errichtung des Prinzips der GIei (H0« v.
» II« . >,»v ra »MnB»i. t/fin« o« mit Ilcm .CmtifieT flt^ 9tllf ftpfflttm e,ncs

ijtiel

Banken und Geldwesen .
c . Zulassung von Obligationen der Pfälzischen Hnvoihekenbank «or

Frankfurter Börse . 10 Äiill . GM . 7vro,entiger Pfandbriefe ( Reihe 11 ) .
10 Mill . GM . 6prozentiger PsandbUese ( Reihe 10 > und 41 Mill . ,« ;Uf

4 %vrozentiger Goldvsandbriese und Goldpsaiidbries -Zertisikate (Lianida -
tionspsaiidbriese ) nebst entsprechenden Anteilscheinen wurden aus Antrag
der Frankfurter Hypothekenbank »um Handel und zur Notierung an
der Frankfurter Börse zugelassen .

gnng der Genossenschaften mit dem Handel dic Ausstellung eines ©
satzes zu sein . der nicht nur mit dem Geist des Kohlenwirtschafts ^ki ^
sondern auch mit dem Geist der Reichsversastnng im Widerspruch
Sicherlich wollte das Kohlenwirtschaftsgesetz bei seiner Entstehung
Verbraucher eine Möglichkeit geben , sich dann zu schützen , wenn et ». din¬
ier einen Berbrancher übervorteilt , aber nicht dte Errichtung eines *
zivs in der deutschen Wirtschast , das jeden Handel letzten Endes
macht . Und ans diesem Grunde wird der Kamps des Kohlenhandels
das Germanenwagenprinzip fortgesetzt werden . Im engsten Zusaw ^
hange mit dem Germanenwagenprinzip und feinen Auswüchsen
GenosieuschastSsrage . Der freie Handel , nnd insbesondere der » >-»
Kandel , steht nach wie vor ans dem Standpunkt , dast er am besten ' ,u
Lage ist, die Verbraucherschaft mit den von ihr benötigten Brennstonr ^
versorgen . Deshalb ^ wird wiederholt und ganz eindeutig die \yv™
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ausgestellt , dah die Reichs - und Staatsregterungen die Interessen
dels in der richtigen Weife wahrnehmen . , do<

Noch ein anderes Rechtsgebiet befchäfttgt den Kohlenhandel a» ^
* . . . . . Zn konfeauenter Folge ^ der ^

Reichsregierung auf dem Gebiete des Montanbergbaues a ,
ibandel das Recht herleiten zu können , im Kohlenplatzhano ^
Skonventionen zu errichten . Der Kohlenhandel liest

lebhafteste , das Kartellrecht .
Politik der Reichs :
der Kohlenhandel
liche PreiSkonventionen zu errichten . Der Kohlenhandel liest »? ,nkt>>̂
von dem Gesichtspunkt leiten , dast ein Handel , dem man jede Koni »

jU(i-
chanee genommen hat , wohl das Recht haben dürfe , das Konju » ktur °
Risiko durch Konventionen abzudecken . Die Reichsregierung »ar
wohl auch die Berechtigung dieses Standpunktes eingesehen . Im »
Handel ist indes ans einer ganz anderen Seite ein Gegner entstanoen -

^ ^
Kohlenhandel hatte nämlich auch versucht , solche Elemente vmn » jjjil
Handel fern zn halten , bezw . aus ihm zu entfernen , die nach scin " » e>>'
saffung nicht in diese » Handel hineingehören . Hierbei konnte M J " qu "1
lenhandel ans die bisherige Rechtsprechung des Reichsgerichts stütze»-
Schlust erwähnte der Redner noch, datz man im Reichskohlenrai . . cjet"
Ausschutz zur Untersuchung der Berhältnisie im Kohlenplatzhandcl
hat . Es sei zu wünschen , dast dieser Ausschutz zu Ergebnissen kom «

^ te"
geeignet sind , dem Kohlenplatzhandel und darüber hinaus , dem
Kohlenhandel neue Wege zu weisen . .

Sodann ergriff Dr . Friedrich BergiuS . Heidelbe r g,
zu einem Bortrag über das Thema „Die Rückwirkung der Brenn 'L j^cii
edeliing aus den Kohlenhandel " . Die Probleme der chemischen
veredelniig stehe» in keinem direkten Zusammenhang mit dem s"
gebiet des Kohlenhandels . Dic Rückwirkung ans diesen ist aber j,chc>
verkennen , wenn man bedenkt , dah in der Brennltosswirtschast ^^ ^ ^ pverrennen , wenn man oeoenri , oai ? in vcr « remiiiiMiuHiiini » ' '
den einzelnen Komponenten Kohle . Gas , Oel , Tors nud Hol » Verl
gen stattgefunden haben , die grotzenteils auf die Fortschritte der
schast und Technik zurückzuführen sind . Abgesehen von der wewa ^ i
Kohlenveredelnng , dic in diesem Zusammenhang nur kurz zu en (
ist , besteht eine Reihe von chemisch- technischen Berfahren . die den
Rohstoffs Kohle steigern . Die GaSfabrikation teilt die Kohle in
Teer , Benzol und Ammoniak auf , wobei der Teer ein wichtigem
ftoff für die moderne Farben -Jiidustrie ist . Der grötzte Teil des
und Teeröls aber ivird zur Energieverwertuna dem Verbrennun « ^ je'*

zugeführt . Der Qualität nach können diese Oele ebenso wie die
temperatur - Tecrerzcnanng entstammenden mit dem Erdöl konr " « ,^ »
nicht aber der Menge nach , da gleichzeitig mit dem Oel die 20 bis
Menge KokS aus dem Markt untergebracht werden mützte , i» as '" L - t
ist . Die Oelsmithesc aus Kohlenoxnd und Wasserstoss nach dem
Badischeu Anilin - nnd Sodafabrik ans dem Jahre 1913 ist nur
lich , wenn das Produkt Methylalkohol ist, der über seinen Heizwert v

^
als Lösungsmittel hochbezahlt wird , deshalb hat auch die I .- ® - ,
industrte zur Oelgewiiinung ein Verfahren ausgearbeitet , das vo>
Patent ausgeht , das Dr . Bergius im Jahre 1913 angemeldet un " i
technisch weitergebildet hat . Die „Kohleverflüsfigiing " führt w
faktisch restlos in Oele und Gas Über , fodast der Koksmarkt rem

wesentliche Absatzsteigernng des Bergbauc ^
« cm

J
' s

Belastung erfährt . Eine weienriiwe Aoiavneigeruiig ve» "E .
die Kohleversliissignii « nicht bringen ^ da sie nur 2 bis 3 Prozent _ fi<-

faM -Kohlenfördernna , nnd zivar i » niedrig wertigen Sortierung
nötigt , um den inländischen Oelbedarf zn decken. Eine grotzc Zukun '
die Gasfernversorgung , die schon in kürzester Zeit von > ttj

-

»alen Gaswerken benübt werde » wird , nni die ländlichen Beztrrc
sorgen . Damit verlöre dic Hansbrandkohle nnd das Holz ein >(»
Absatzgebiet , das der « oblenhandel nur durch Zusammenarbeit
Osenban sich erhalten könne . Teil » die PreiSbemesinng eines va » j, »' •
Materials geschieht nicht so sehr nach dem Heizwert als nach dem ^ v<
Heizmethobe verbundenen Komfort . Ter Koiifninent fchent wen z.k
» cldlichen «?llisaaben als die fchinntzige und zeitraubende Haue ^ roe ' /
befferungen deS OfenbaneS ermöglichen anch in kleinen « am > «■<'
Heizung mehrerer Zimmer und damit einen höheren Heizstofskoinu . ^
zn wenig beachtet wird die Rolle , die das Brennholz im
Es sind 55 Ä>! illio » e » Raummeter Holz , die ei » Gewicht von 23 * j,jei®
Tonnen besitzen und dem Heizwert von 9 Mill . Tonnen
kommen , die jährlich verbrannt werden . Wenn es auch auver »
schwierig ist , die Kohlen - und Solzpreise ans eine brauchbare !
basis zu stellen , da meistens nur die Holzpreise loco Wald beka >>"
iverden , zn denen aber » och der Fuhrlohu und der Lohu für ^ oic s

ß
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IDllVCll, all UvIiv11 livci . nun ; Vll iviiynvyu
kleiuernug konime » , so lästt sich doch mit Bestimmtheit sagen , dan
überall von der « oble wesentlich unterboten werden kann .
niste , die die Landbevölkerung durch den Uebergang l>ur Koiu ^ ^

itiiniiichcn F. htfr

machen könnte , sind ganz erbeblich . Tie setzen aber die
guten Berteiliingsorgaiiisatio » und die Führung einer
vagauda voraus , die individuell gefiibrt werde » mutz . luU - .; , . ,
dem Verbraucher das Berstäudnis für den wenig volkstümliwe »

„ Heizwert " zu wecken . Die Interessen der Forstwirtschaft wcroe > ^)>u lUlllVIl. Mlllllllllll iiv . U'vi . iiuiu . i " »9 Ml
kaum berührt , da heute noch zirka 3 Mill . Feswieter Holz , die at ° f „.
gebraucht werden könnte » , ins Breunhol ; geschlagen werden ,
Mehrverbrauch von 700 000 Tonne » Kohlen , die diesem Holzaua »
sprechen , könnte der deutsche Holzimvort fühlbar entlastet ioerdei >. .^^ Al ^
lich wird die chemische Industrie daS freiwerdende Brennholz
wenn die Cellulosetudustrie weitere technische Fortschritte . Mnta
ans dic Gewinnung von Kohlehydrate » aus Holz durch Auive »? B >
konzentrierter « alzsäure nach Patenten von Killstätter » nd Bei » y r
hingewiesen werde » , nachdem das Versahren technisch gelöst >>
eine Herstelliing von « ohlehndratsuttermitteln , die die ^ deutlwe .^ ^ ^ ^
bilauz ebenfalls erheblich entlaste » würde , möglich ist .
sich a « '
in der

auf dem Umweg über diese Kohlehndrate herstelle » , wie ' k „
>er Ccffentliriikcit bekannt ivnrde . Die Jnteresten der AUgcmci .^ ,, ,i.^

dic Jiitcresscn des Kohlenhandels begegne » sich also in dem -» »n s, » j
Ersatz des Brennholzes durch Kohle , und auch die Forstwirti , ^
nicht zn Schaden kommen , wenn sie rationellere Betriebsmethooe ^ .
und durch die Entivicklung verschiedener chemischer Berfahren ,t
fatzmöglichkeiten sindet . „ . .

Schliestlich sprach Dr . Edler von Z w t e d e n e ck - « !i d / Ai »
Prof . der !>!ationalökonomie der München « Universität , » ller ^
Handel und K a r t e l l p o l t t i k".

Zu der Jnbiläumstagnng waren Ehrengäste aus dem -niste ^ l
erschienen , vor allem waren vertrete » das Reichsivirtscha >tsn > sCt s,, <<
das Bayerische Handelsministcrinin , das Rcichsvostmiiiistert »n>.
läusige Reichswirtschastsrat , die Deutsche ReichSbahugesellschast ,
kohlenverband , der Reichskohlenrat , der Deutsche Industrie - u . v „
der RcichSvcrbaud der Dentlchen Industrie , die Hauvtgeinc " ic (UV.4. ,7\ vlUJx>i»l.U.>llUU Uli ^ iui | U/i » nun Iii iv., ua v
Deutscheii Einzelhandels , der Bayerische Jndustriellenverbano .
tralverband des Deutscheu Gronliandels . der Berband f »r ein «. /F
Interessen , das Rheinisch - Westfäliiche KohlensonSikat und ,,gc >>
Reihe aiiöerer Sniidikatc . HandelSkamniern . Arbeitgebcrvcreini »

Wirtschaftliche Rundschau . » »» /Ii
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Kölner Herbstmesse und Westdeutsche Gastwirtsmesse .
Herbstmesse 1927 findet vom 2 .- 5 . Oktober statt , « ic wiro
gemeine Messe abgehalten werden und neben »ichrerr . g, , ,,
»bteilungeu hauptsächlich dic Gruppen Textilivare » . Hans - u hek^ il
geräte nnd Möbel nmfassen , die ans den beiden letzten . Me >> >
lich gntc Ersvige zn verzeichnen hatten . Der Herbstmeste « >■" ' zci ' ((f '
Westdeutsche Gastwirts m eile voraus , die in
9 . bis 18. Seviember 1927 stnttsindet und wieder von den H . ,,»
bänden Rheinland und Westfalen im deutschen Gastwirtsvero
in Verbindung mit dem Messe - nnd AusstcilungSamt H " l "

he [ e ;a ,1
wird . Die Gastwirtsmesse hat diesmal insosern eine beion ^ )t c if,
tun « , als gleichzeitig die Jahresversammlung de? D e n t i ^ cN jF '
w i r t s v e r b a n d e S in Weitdeutichland «Diisteldorfl aba ^

o
Ans diesem Grunde wird die Messe , wie au « den munegetto 1 u
Anmeldungen zu erkennen ist , einen wesentlich grötzeren "
als im vergangenen Jahr . ^ „ „ tiürfie >1

Die Juteernte im ^ ahre , »2«. Dic tatsächliche Anbaus
betrug im Jahre 1926 nach dem nunmehr vorliegenden ^ ." Änit !11̂
wlrtschastSamIeS 3 856 000 Acres gegenüber der desinitiven
Oktober 1926 in Höhe von 3 629 944 Acres . Ter ErnteeMjÄ c « Lll . '

der Schätzung mit 10 888 900 Balle » angegeben . Das «« 0 ^ . S - F
nien an Rohiute wird bis Mitte Juni 1927 mit rnild >- mjai \ t ii'J«
geschätzt. Aus der Ernte 1926 sind » ach der bis zum 31 .
kanntaegcbcnen Statistik 11 650 000 Ballen in Kalkutta ang ^ ^ zil
den . Die .̂ nlkiitta - Tviunercie » übernahmen hiervon 7 »>
4170 Ballen wurden ansacsnhrt . Nach England aili

^
en dls ! ^
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1927 1 042 836 Ballett , nach dem europaiichen Konttnri ^
2 223 790 Ballen lhiervon nach Deutschland etwai 90CIOJJ

"
„ i,«{

nach Amerika 589 450 Ballen . Für 1927 wird die Ct « « U #t '

ungünstig beurteilt . Es wird mit einem Ertrag mittler
von etwa S bis 9Vt Mill . Ballen gerechnet .

't
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laOC iNGENiEUK- SCHULE
- a MascnmtnDauEleKtrt -

leenaiK.Hocn-u. Tieroiu. I
Tonmausirie. s »/, «».?« >
WertmelittrA OttflunatK I
stvi .K,si » t. lcnrplinifrei. |

ZikhMllSliste «
»•äin Voreinsendung von Pfg .

Mlllch bei 14497

iÄ .ZMNd!MiM !sruhe
Baumeisterstraße 56 .

^jende unter Nachnahme:
Ifetout «

per Pfund
1.50

(•■»uiourft . . . 1 .50
»' Mettwurst . 1.40

^ nkenwurft . 1 .40

per Pfund
g«r . Speckwurst . . . 1.20
flcr . Blutschwarten »

mögen 0.80
aer , Schwarzwurst . O.A

Galler Schüblinge 0 .90 per Paar
Alles nur prima Ware .

Scheuble , Metzgerei
Cicnhctw Qtfll . Waldshut )

l ? ikunternehmen

^ 000 bis 20 000 RM . aus Privatband auf -
■$ }" Geboten wird freie Wohnung , toroxt
fj ».« , und angenehme Lebensstellung . Ka -

sichergestellt . Angebote unter Nr . 3072o
* « adtsche Presse .

Ingenieur
? öib ., 26 I .. 1,78 fit . , blond , schlank , in
« itenfi . Stella .. M 10 000.— bar , sucht
« fiogiüd m . Jaae ; 28—82 I ., emvnndgs .-
Wita. (Äemüt , befähigt eins , fchlichtbeicheid .
Sftnt mit Sonnenschein zu schmücken .
? <»h. in seinmech . od . elektr . Avv .-Gesch
bevorzugt . AusfübrI . Bildzuschriften erb .
" nr . x . A . 2 :129 an die Ann . -Sr »edit :o»
T » d» l - Masse . « » n .

Gliche Anzeigen
SSratzensperre .

iir> ' ) ^ L ? orI § ruöc und Durlack . ?»weckö Herste !-
w Dauerdccte vom 27 . o . M . an bis

« i^ 'jerea für anhrtn #r #P « IIer 9f " '

Ä ^ ^Abandiüngen werden
Jjjt Mft mit oöer

5(1 0 »«!
ir

iejt 24. Juni 1927. . . J14509)
jjj

^ s Scirtän '.iit - - Polizeidirektlo « . O .Z . 81

gemäft ? 151 Pol .
it Haft bis zu 14

| h. Bekanntmachung .
cTr-

'
t? ^ ißentcinöc Karlsruhe bat auf Grund

S ,8 vom 28. Juni 1900 über das © c
,{&' * Ä, ^ verfahren bei Etseubahuaulagen und

«I« ». des Etrakengesetzes vom 14. Juni 1884
uua zum Bau und zun
:igen Straf,eubabn nc
t .

eänint mit einer dovvelte
!» nebst Ausweiche i » der '.» liemstran «

W ? »Äl ^ migung Zum Vau und zum Betrieb
Jfii K»

°5nalsvurigen « trakeubabn nach Dar -
.«r*
K t jjHUn

«f " nä
6 beginnt mit einer doppelten Links -
7 p

" K.Mt*no it nun p — | — *

S ^ e.

«bTL « auf eigenem Bahnkörper . Von
!?r»^ berkreuzt sie mittels einer Uebersüb -

sJtii?» . die bestcheilde » Staatsbabualeise
ÄiÄ ^ Graben , Karlsruhe —Maxau und die

Ibetnhaseu sowie die nebenliegende
Dann zieht sie neben der Bogesen -

L ii ?A . eigenem Bahnkörper weiter . -t. ie
> . dann in einer Rechtskurve . der
lu " tltl . strafte folgend nach Weiten ab , wo

Ausweiche geplant ist . Die Alb
b - ihirl » i verbreiternden BrM Überquert .
An , ^ durchzieht auf einer Böschung das

^ — ik . — k erreicht vor der
und Kastenwörth -

Von hier dnrih -
chaussierter Strakendecke als Rillen -

>K , S toi» 8 , liegend , die Kastenivörtkstrake und
> d!» -wer Schluf ,

" ' ' '

^ .Kreuzen « der neuen Linie . mit der

Vwl mu . ll «öcno , ote Aianenworimira «? unv
B bti e^ te r Zchiukweicke in der Hammstrake

H S?s? ^ r « ?,una
^

!>er neuen Linie mit der
Äab . " cnden Meterlvnranlaae im Zuge der

vermeiden , wird die vorhandene
J°«t. c,t«e um rund 100 m nach « udoiten

Beh ne des Unternehmens liegen innerhalb
dem Tage des Erfcheinens dieser

Mi, ..?5>ung in den in Äetracht kommenden
'V. ' iiit ata an gerechnet beim Bezirksamt
/. in o

~-
.« immer 56 - und auf dem Rat -

N d<>̂ °.rlsruhe auf . Etwaige Elnwrachen
■l 6tsm Unternehmen sind innerhalb dieser

Bezirksamt Karlsruh « oder bei dem' «NzMeramt vorzubringen . (14511)
S. " »«. fc- n 21 . Juni 1927. O .Z . 80.

_
Der Finanzminifter .

s'ZWsharten
2jlfr " nr '

Ä?eirat
■1̂ . u. j ^ ' - mebtere

i «Än ,ed Al -

UVtorÄ 6- Aus .
>t S »Ho «es -
fei ; Ä .

^Alheken
««

Kaufe
jett . « leider , Schutie ,
Federbetten , Waiche ulio .
, u auien Prellen . IS545

I . Silberman « ,
ket . 25Zt V<r » nnenstr

Grab -, Beton , u . Mau -
rerarbeiten , Granit - und
Griine Sandsteinarbei -
ten , Trägcrlieferung ,
Scvmiede -, Zimmer -,
Blecvner - und Schiefer -
deckerarbciten zur tsrftct -
lung eines östlichen An »
baue ? an das Aufnahme -
aebiiude in Karlsruh «
öffentlich zu vergeben .
Plänen Bedingnisbeft
auf der Hocbvaubahn -
nieisterei Karlsruhe I ,
Eisenbahnstratze 2, Z >m -
mer »2 : dort werden
AngebotSvordrncke zum
Selbstkostenpreis adge -
oebeu und zwar : Grab -,
Beton - u . Maurerarbeit
zu 1.20 JIM , Granit¬
arbeit zu 0,50 JIM .
Griine Sandsteinarbeit
zu 0,50 JIM , Trägcr¬
lieferung zu 0,50 JtM ,
Schmiedearbeit zu 0,50
Ji .il , Zimmerarbeit zu
0,75 J >M . Blechnerarbcit
zu 0,85 JIM und Scbtc .
serdeckerarbeit zu 0,50
MM. Nach Auswärts
findet Versand gegen
'ivrberige Einsendung
des Betrage ? einsMieft -
lich Porto , nicht in Brief -
marken , oder durch Nach -
nähme Natt . Angebote
»erWrtoffen . »oftfrei mit
der Aufschrift . Oeftlicher
Anbau an das Aufnahme ,
gebände Karlsruhe An -
gebot auf . . . . arbeit "
versehen spätestens bis
Donnerstag , den 7. Juli
1927, vorm . 9 Uhr an
die unterfertigte Stelle
einzureiben Zuschlags -
frift 4 Wochen . (14525)

ReichSbi ' lm -Bnnamt
Karlsruh « I .

Billige
Herren-Artikel

msszm
M «U5IIUÖ
und Helfe

metfiaurst
! Stück FD « Psg . I
| von ä V an

Salami und
jOeruelatiDursil

V» Pfund

80,6511 . 55 4i
fScfiinfteniDL

gut geräuchert

Pf ^ . 22 Pfg .
1 » cinttc fcoucr .

Bierizurst
Pfij . 55 Pia .

| SeinHeä bat ] t * -|

Rauchfleisch
ohne Rivveu ,

| gut durchwachsen j
Psd 1 . 65

Käse
in Schachteln

Selbstbinder (1 RA
Ulli , reine Seide * » « . . » . . » U . wU

Selbstbinder n ßCj
Kemustert . . .85 U «Uo

Selbstbinder fl QR
eleeante Mus ' er 1 .60 U . IFw

Waschleder - Handschuhe ß Qfl
Reib vsv

Waschleder - Handschuhe R RA
we ' ß o . wü

Nappa- Handschuhe
525 4 75

Oberhemden weiß. Batistein - j Qfl
satz . uoppelmailBchetten ■ 5 40

Oberhemden Q 7R
dutohaehend gemustert • • • ■ * ' l ®

Sporthemden
prima Zephir

Sportledergürtel
in jed . Ausführung u . Preislage

SportstrQmpfe
mit Fuß . reine Wolle •

SportstrQmpfe
elegante Bordüre • • <

2.90
4.90

Burchard

Jg . Chauffeur
für Lastwagen , findet bei
Kost u . LogiS Dauerstel -
lung . In Betracht kom-
men nur solche, die kiei-
nere Neparaiuren selbst-
ständig auSsühren kon-
»en . gute Zeugnisse 6e<
siyen u . Nebenarbeiten
ubernebme » . Angebote
nur mit Lobnanspriichen
unter Nr . IWllH an die
Badische Presse .

Tüchliqe
Gipser

werden eingestellt bei

Frank & Oertel
Karlsruhe ,

Sirschstrake 94 . tt " 2l )

I Weiblich |

Stenotypistin
« sucht . Angebote unter
Nr . IWlk au die Ba -
difche PM «,

la . Friseuse
sofort gesucht . (B1Z2S )

Gerhard Peters ,
72 Karlftrafte 72.

Suche f . 1. Jwli zu
einem liähr . Jung , eine
zuverlässige
Kinderschwester
od . Kinderfrau !.
das in der Kinderpflege
durchaus erfahr , ist. Nur
Bewerberinnen m . best.
Empfehlungen woll . stch
melden . Ang . u . J8609
an die Badisch « Presse .

Fleißiges
Mädchen

gesucht . <16220)
Durlach ,

Haupts » . 76 , 3. Stock .

Jüngerer , tüchtiger

Baulechmker
welcher fchou gröbere auswärtige Bauten selb -
ständig geleitet hat , sofort gesucht . Ersabruug im
Kraiikeuhausbau erwünscht . Zeugnisse und We °
haltsanlvriiche sind einznreichen an (3084a )

Heim & Lienliard . Architekten .
lllein -Lausenbiirg .

IJ/ WWWÜ1
Eier ! Eier !

Hühnerzüchter , welcher
eineGroKzucA ' aufnimmt ,

sucht noch einige Groß -
abnehmer für täglich
frische Eier , bei prompt .
Bedienung . Schriftl . An -
geböte mit Preis u . Nr .
tt ^GlO oii die Bad . Pr .

Kühner
tunge , beste

Legrasfen .
reell und billig . Katalog
frei . «,ef « er . Geflügel -
vark . Bad

| Männlich |

Vertreter
für folide Neulonstruk -
tion (konkurrenzlos ) zum
Besuch von Hotel - , Saal -
und Villenbestver . An -
stalten u . Krankenbäu -
seru in Karlsruhe und
Durlach gesucvt . Sehr
gt . Verdienstmöglichleit .
Angebot « u . Nr . S «ii«S
an di« Badisch « Press « . /

Der Alleinvertrieb einer
direkt umwälzenden Neuheil
im Verkehrswesen ist vrovinzweise zu
vergeben . Der Artikel wirft ohne Auf -
Wendung besonderer Mühe horrenden
Gewinn ab . Zur Uebernahme sind ie
nach Gröhe des Vertretungsbezirkes
Jt. it 3—5000 .— erforderlich , deren Vor¬
handensein nachgewiesen werden mufe .

Eorcher
verbeten ! Anfragen unter 8 . T .

!6ß an Ala - Haase » stein & Boaler . Stutt¬
gart . ( $11779)

Tüchtiger Vertreter
welcher bei Schuhmachern und Lederhändlern gut
«ingesübrt ist. stellt gegen Höchftprovlfion ein .

Lisuabrllcker Gummi -Industrie
Witte & Co . .

LSnabriick . Holtftr . 22—24. lAlSOS )

welche regelmäblg JnstallatlonSgefchäste

im Sas-, Walser- Ulli» klelllrosach
sowie Gas » und Elektrizitätswerke be-
suchen , zum Verkauf unserer seit Jahren
eingeführten Tvezialwerkzeuge und Be -
darfsartikel

gegen hohe Provision .
erbeten u . Nr . 3056a an die Bad . Pro !

izeu
esse .

Hausierer
mit 20 Mk . Kapital zum
Verkauf von Kilowaren
in prima Wäschestoff , an
Private gesucht . M « l>
düngen erbitte unter Nr .
15798 an die Bad . Pr .

Jüngerer

Friseurgehilfe
findet angenehme Dauer¬
stellung bei gutem Lohn
und Kos» mit Wohnung .
Eintritt sofort oder 1 .
Juli 1S27. (3065° )

Otto Scheuber,
Frifeurgefchäft ,

Enge « (Baden ) .

Vertreter !
2 CSytU SelbsttätigerO

/
" *•« • WaMiavparat

Patent , gel« . Neuheit «» .
O. Jahn . H- mborn -Rh .

(A17S7 )

GESUCHT
einiae tüchtige

RtH
Wer

.

Reishauer Werkzeugs
G . tn d . H . 3103a

RASTATT .

« eisender
.um Besuch von Privatkundschaft lOberl .) gesucht ,
rennt » , im Terttlfach erwünscht , jedoch nicht Be ^
ingung . Kür

Anaeb . mit Zeugn
Lichtbild

fleih . Herren ante Dauerstellung ,
ugnisabschristeu . Referenzen und

unter Nr . »V88a an die Badische Presse .

Selbständiger

Lagerverwaller
von Grosi - Ftrma gesucht .
der elektrotechnischen Materialien .

Umkaffende Kenntnisse
erialien . zuverlälfiaer

Eharakter ist Bedingung . Telbstacfchricbene An -
geböte mit Lichtbild find einzureichen unter Ztr .
809«n an die Badtsche Preise .

Gesucht wird ziim baldigen , möglicher -
weise sofortigen Eintritt eine gewandte

mit mebrjäbriger
deutscher , französischer

die Diktaten in
und engl scher

Sprache folgen ünd sie rasch und fehler -
frei auf der Swreibmafchine übertragen
kann . Bewerbnngen mit LebeuSluuf ,

60 Mark IKonatsIohn
bei guter Kost und Behandlung , zahle ich einem
gereiften Bt &dehen
evangelisch , welches selbständig kochen kann und
das ganze Hauswesen versorgt . (5 erwachs . Per¬
sonen ) . Zweitmädwen vorhanden . Angebote mit
Bild und Zeugnissen an Rudolf Brill , »tauf -
mann , Zweibrucke » . (3091Ö)

Den eleganten 5 ^huh .
lllllllllltllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIItlllllllllllfllllMlllttltltllfltllftlVIltV

in onfzückenden Modellen für jede
Geschmacksrichtung finden Sie Im

Schuh - Haus Otto Henkenhaf
Karlstraße Nr . 73 . 14533

Brave » , fleißigesMädchen
auf sofort gesucht . Au
erfrag . ' Werderpla « 35.
im Laden . ( 14 -193 )

na
I MSnnllch I

I Weiblich !

Fräulein,
18 Jabr « alt , 2 Jahre in
Konditorei - Kaffee be-
schäftigt . gute Zeugnisse
besitzt, sucht auf 1. oder
15 . Juli
ähnlich. Posten .
Angebote u Nr . M8587
an die Badisch « Presse .

21 Jahre alte , geprüste

Säuglings - u.
Kleinkinder -

Schwester
mit sebr gut . Zeugniffen .
sucht Stellung für sofort
od . 15. Juli . Angebote
unter Nr . « 8502 11a die
Badische Presse .

Tüchtiges
Servierfräulein

m . gut . Zeugn ., sucht
Stellung in gut . Rest . 0 .
Kaffee ! Auch z. Aushilfe
f . Sonn - u . Werktags .
G «fl . Ang . find z. richt .
n . Nr . B8 «02 a . d . B . P .

Junge Französisch-
Schwelzerin

(vplche sich in der deut¬
schen Sprache zu ver -
vo Ikommnen wünscht ,

su ht Steile
„ au pair " in besserer Fa -
mile FAUTRIfcR , 7.
Rand-Point , C£>JF (Schweiz )

Tüchtiges , fleißiges
Jlädolii ' ii

sucht Stellung auf 1 .
Juli als Zimmermädchen
in nur gutem Hause .
Angebote u . Nr . 88586
an di « Badische Presse .

Beschlagnahnwsreie
2 Zimmer-

Wohnung
zu mieten gesucht . An -
gebot « mit Preisangabe
an : (14515 )

Albert Schneider.
Karlsruhe -Mühlburg ,

Hardtstratze 26.

I Zimmer |
Junges Ehepaar sucht

mt mödl . Zimmer
mit 2 Betten und Kli -
chenbenützung . Angeb .
unter Nr . 14.521 an di«
Badisch « Presse .

©ut möbl . Zimmer
mit Frühstück , von so¬
lidem Herr » gesucht . Au -
gebot « mit Preisang . u .
»>8<L4 au die Bad . Pr .

Eu vermieten

Kleinere Fabrik
zn vermieten!
In Heidelbg .- Zchliert

schonst« Lage am Wasser
Bahn u . Straßenbahn ge
lege » , zu « IWi . Beding
»ngen zu vermieten . Rc
slettanten erfahren Nä
beres unter L . M . 95«
durch Rudolf Messe
Mannheim . (A175f

Auto-Boxen
ieu erstellt , mit allen Be
lUemlichkciten versehe »
zu vermieten . ( 1RW

Aiitomobil -Gefellsaiaf ,
Schoemperlen & Gas »,

San ? SachSstrake . am
Mühlburgertor .

1 Wohn - und
1 Scbla (z ! mmer
mit Pension an bess .
Herrn zu vermlet .
(an der Hauptposti .
Otfert unt Nr . 14878
an die tiad . Presse .

Besonders grob-, leer.
Zimmer

au nur kinderloses Ebe -
paar , gegen BorauSzab -
lung der Monatsmiete ,
auf 1. Juli zu vermiet .
Sofieuftr . 11». II . , ik« .

(581387)
Schönes , möbl . Par -

tcrrezimmcr m . od . ohne
Küche u . Keller , in ruh .
Hause (sep. Sing . ) , an
Alleinstehend , fof . Hill,
zu vermieten . Zu erfr .
unter Nr . O8591 in der
Badischen Presse .

Zimmer m . Kost
an 1 0 . 2 fol . Arb . ». vm .
Ettlingerslr . 21 . p . B1042

. iimmer mit Kost
an fol Arbeiter zu vm .
» renzstr . 16. II . (B1267 )
Auf 1. Juli gut möbl .

Zimmer m . el . L .. an
nur beff . Herrn »u vcrm .
Weltzicnftr . IS , 3? Stock .

(581280)
Marienstratze 4!) II . « ut

möbliertes Zimmer mit
Schreibtifch sofort zu ver -
mieten . ( BIM )

Olut möbl . Zimmer auf
sof. od . 1 . Juli zu ver -
miet . : Karl -Wilvelmstr .
Nr . 32 , III . (581376)

Gut möbl . Zimmer auf

ktra
Juli ZU . _
jfie 52, Part . (B139Gi

Fein nwbl . Jim .
m . fep . Eing . , el . L .. p.
1. Juli zu oerm . B1406

Kreuzstr . 24 , 1 . Stock .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . (B1401 )
Hirfchstrasj « 76 , 3. Stock .

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten an berufst .
Ehepaar sof . zu vermiet .
Zu erfr . Lachnrrftr . 11 ,
parterre , rechts . (B1426 )

Leeres Zimmer
fep . Eingang , zu ver -
mieten . (B1412 )
Körnerftr . 14, 4 . St . , l .

KerrschastUche Wohnung
beste Keststadtlage . 5 Zimmer , eingericht . Bai .
Diele . Mansarde , Garten . Zentralheizung , an
Wohunngsberechtigte ohne Tansch auf ' "

zu vermieten , Etl - Angebote ^ an D . W .

an
1. Oktober

. . . . . . alntlK
& Söbnc . Biöbellvedition . Kaiserallee 51. ( 144011

Tüchtige »

Xiicbenmäöellen
auf 1. Juli gesucht .

Hauer ,
Rothausbrau .

(14495)

Mädchen
Hb . 20 I .. f . Haus N.
Klich« fof . aef . G . Bez .
u . Beh . A . König . Adler -
strasjc IS. (B140S )

Tüchtiges

Mädchen
das selbständig gut bllr >
gerlich kochen kann , für
größeren GeschSflShaus -
halt bei hohem Lohn g «>
sucht. Angeb . m. Zeug ,
» isabschr . u . Nr . X8«2Z
an die Badtsche Presse .

-V

wir

Wenn Sie
Arbeitskraft , Vorwärtsstreben ,
Fleiss und Ausdauer besitzen ,
so verhandeln Sie mit uns , ob
einen Posten für Sie frei haben .

S GISELADeutsche Lebens - U . Aussteuer -
Versicherungs - A . - G . München
Filiale Stuttgart , Marienstraße 12

Wie lieblich
P e

«sch

wenn es von vollem , seiden'
glänzenden Haar umrahmt wird.
Solch schönesHaar ist der Erfolg
regelmäßigerKopfwäschemit dem
unübertroffenen „Schwarzkopf

'/ Schaumpon "

aump
mitdemschwarzen Kopf

Pudern Sie in der Zwischenzeit öftert Ihr Haar mit dem
neuen „Schwarzkopf - Trocken - Schaumpon ", der
Haarwäsche ohne Wasser / In 3 Minuten ist Ihr Haar

wieder locker und duftigl

"> «
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„
Kleider - Bordüren " die große Mode

Neueingänge
in Voile , Wollmousselin
Waseh - und Rohseiden

Verkauf im Liehthof !

Mumstag , den 25 . Juni , abends 8 Uhr .Johannisfeier.
Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen . Lampion¬
schmuck des Garlen .» und der Boote . Johannisfeuer auf dem
See. Feuerwerk . Ausgeführt von Feuerwerkstechniker
W. Fischer , Cleehronn/Wttbg Konzert . Orchester :
Feuerwehrkapelle , Leitung : Musikdirektor Irrgang Eintritts¬
preise : Nichtabonnenten - Erwachsene 80 Pfg ., AHonnenten-Er-
wachsene 40 Pfg Sämtliche Eingänge sind geöffnet. 14225

Reffefpice Waldllr .
Heute :

Erstaufführung des großen historischen Films :

prbi) Ms Mofifli
Ein Heldenschicksal — 6 Akte

Vadilches

lanöestbeatn
Samstag . 25 . Junt 1927.
Außer Miete (erst . Vor -

recht Miete F )
Abschiedsvorstellung
Mr Herma Clement .

Reu einstudiert

Fräulein I - lie
von August Zirindberg
In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck

Julie Clement
Jean Dahlen
Christel Albrecht

Hierauf :
Sunt ersten

Anstois
Zochzeilsmyrgen

von Arthur Schuttzler .
In Sezene gesetzt von
Ulrich von der Trenck

Anatol Kloeble
Max von der Trencl
Ilona Clement
Franz Schneider

Ansang 8 Uhr.
Ende nach 10 Uhr .
I . Sperrsitz 5 M .

Sonntag , 26. Juni . : Die
toctfie Tame . Im Kon¬
zerthaus : Mein Vetter
Eduard . Montag . 27.
Juni : Bolpone . oder :

Der Tan , umS Geld .

Phöoix - StadioD- Wildpark.
Sonntag . 26 . Juni 1927

Grammophoi
Übertrifft Alles .

Brunswick-
Platten

mierreich ' an plastischer
Wiedergabe . Alleinige
Spezial - Vertretung nur

H . MAURER
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstraße .

Küchen
komplett u . einzeln ,
lanujahriee Garantie ,
auUerordentlich billig
bequeme Teilzatiiung

Gebr. Klein
Durlacherstraße 97
Küppurrerstraße 14

Perfekte
Schneiderin

m . best . Zeugn . empfiehlt
sich für Knaben - u . Kin -
deranzüge in und außer
dem Hause . Ana . u . Nr .
«>8608 an die Bad . Pr .

I
Jugend- Werbe -Spiele
1

/ aller Klassen / H

Abends 7 Uhr : Siegerehrung -

von vormittags 9— 12 Uhr u .
nachmittags von 3 - 6 Uhr

Colosse um garten
Samstag und Sonntag

Grosse Konzerte
Eintritt frei .

ajas die meisten menscüen I
noch nia saüsn Tip als Erfinder

Komödie

Oie hochinteressante Trianon - Wochenschau
Junäendliche haben Zutr tt i

Wo nitzt man gemütlich und nett f
in den 1419y

Wiener Hof - Spiele !
Fasanenstraße 6 , Ecke Zähringerstraße
Eintritt frei ! Rein Wein ^wansr !

Cafe Grüner Baum
Samstag f AM7V

Sonn tag ab 4 Uhr I MH £ ia |

Restaurant

~
] (am alten Bahnhof )

Anerkannt gute bürgen . Küche zu jederTageszeit .
I Von Einheimischen wie Fremden gerne aufge¬
suchte freundliche Lokalitäten . — Preiswerter
Mittag - u . Abendtisch . Eigene Schlachtung

I Hausmacher Wurst - und Fleischwaren .
I Gutgepflegle Weine . Bier aus der Brauerei
| tieckh - Pforzhetm . Pilsner und dunkel nach
| Münchener Art . — Besonders geeignet für

Touristen und sons ' ige Passanten .
Es empfiehlt sich bestens 14483

Gottlieb Ehret . .

I
I
1
I

Atlantik - Lichtspiele
Kaiserstr . 5 (Am Durlacher Tor ) Tel . 5448

Nur noch heute und morgen I

Mi mwm
mit Gesangs - Einlagen des

Offenbacher Wendling - Quartetts .
Beginn der Vorstellungen heute um 4 Uhr ,

morgen um 2 Uhr . 14537

I
I
I
I

| daß ist ein neuer Cbavfin - Film . auf I
die man sich ganz sicher verlassen kann I
. . . er bat bei allem Ulk , bei aller I
Komik . . . den märckenliasten . »arten , I
tiefsinnigen , dichterischen Unterton , I
der die Chavlin - Filme von allen an -

>deren Filmen unterscheidet . . . Köst -
| lief), virtuos — die ' Szene beim I

Pastetenverkäiifer und die Verbrecher -
, vantamime . Rührend die Szenen mit

dem Hund . . . Wie immer bei Chavlin , I
find die Mitspieler ldcr Heine Sund I
nicht z» vergessen ) ersten Ranges . . . I
So schreibt das Berliner Acht- Uhr - 1
Abendblatt über den demnächst hier

I erscheinenden Film <1422711

„Ein Hundeleben
"

mil (Ms Chaplin

Haus
mit Einfahrt u . Neben -
räume von Selbstkäufer
bei hoher Anzahlung zu
kaufen gefuckt . Angebot »
unter Nr . 14303 an die
Badische Presse .

Badische Lichtspiele
Konzerlhaus

Samstag , den 25. Juni , nachm . 5 Uhr u abends 8. 15 Vbti
Sonntag , den 26. Juni , nur 4 Uhr nachmittags .

Letzte Vorführungen vor der Sommerpause .
Erstaufführung :

Das Paradies Europas !
Vom Schweizerland und seinen Bergen .

Unter Mitwirkung von :
Chart . W. Kaiser . Willy Iiaiser - Heyl .

Dora Bereiter . Mary Parker , Otto Gebühr ,
Herrn . IetNvr und Otto lironbureer
— —— in historischen Begebenheiten . -

Vorverkauf : Musikhaus ritz Müller . Kaiserslr — Preise wie fibli ® -
16 '40

Verkaufe vom Abbruch
der Ehem . Fabrik Dur¬
lach . winjftrnfte 10 — 14 .
täglich von 6—7 Uhr :
Kanthölzer . Bretter .
Brennholz . Fenster und
Türen . Zieaelfteine .Dach -
ziegel . ein Posten Elek -
tromotore mit Anlasser .
Transmissionen » . Rie¬
menscheiben . eiserne
Lagerbedälier . S «roftc
Holzbottiche . mehrere
Ventilator « u . Pumven
sowie eine Zentrifuge für
«tiemische Industrie und
einen arösiercn Posten
Akknmulatoreuglaser zu
billigen Preisen . ( 15830 )
Herm .Svrinaer G .m.b. H

Essen .
zur Zeit Dnrlach .

4rädr . Marktwagcn
3 Met . lang , zu verkauf .
Keftler, Kriegsstrafte 60,
Tel . 5442 . ( 16226)

Äuto -Reifen
715X115 , f . Opelwagen
u . 820X120 Hochdr. , sehr

ut erhalten , bei : B1356
l . Maicr , Kreuzstr. 22,

Vulkanistcranftalt .

Kaus gesucht .
In guter Mittel -

o. Weststadtlage wird
besseres

Etagcn -Privathaus
gesucht . Wohnung
mindest . 5—6 Zim¬
mer , bei hoher An -
zadlnng . Tauschwoh -
nung geboten . An -
geböte n . Nr . M8637
an die Bad . Pr . erb .

1 Doppelpony
u. ein Federpritschenwag .
m. Pqtentachsen , 15— 20
Ztr . Tragkr . , bat z. Verl.

Karl Attncr ,
Dnrlach . Amalienstr . SZ,
Tel . 336 . (16102)

R . S .

Naturtheater Durtach .
Sonntag , de« 2«. Juni , nachmittags 4 Uhr
Die Lieder des Musikanten

Volksstüct in 4 Akten von L. Kneisel .
Künstlerkonzert

« reife 60 Psg . 1 Mr .. 1 .50 Mk.
Wegrtchiung W e i tz e Pleite . 14431

Zierfische und
Wasserpflanzen
frisch etngetrossen . 16212

Bechtold ,
Durlacherstr . 58 . Laden .

Teppiche
Brücken , Lauser, Diwan- « . Tischdecken
ohne jede Anzahlung

zahlbar in 3 Mmlsraten
Gute deutsche Qualitätsware . Anichaffuna
möglich sllr jeden Haushalt - Diskrete
Abwickelung ! Erbitten Sie nnvcrbindl
Vertretervesuch Vertreter ständig am
Platze . Gesl . Anfragen an Ä1793

Agay & Glück , Frankfurt a M.
Goetbestrake « I.

Gastwirtschaften
zu verlausen :

1. bei Heidelberg
m . Metzgerei , neu reno
viert , Bierumsatz 350 dl
Brauereisrci . Preis Jl
35 000 . An ?. 15 000 M

2. bei Heidelberg
Haltestelle d . Elektrisch ,
große Räume , Saal ,
Oekonomiegebde ., Bier
vertrag Äährl . kiindb

Bierumsatz 420 Hekto
Steuerwert 65 000 M .
Preis 45 000 M . Sinz .
15 l>00 M .

3 . Nähe Mannheim
prima Wirtschastsanwe ^
sei, mit Saal . Kegel
bahn . Scheuer , Stal >
lung , Garten , in best.
Lage . Brauereisrei , gr .
Umsatz . Preis 34 000 M
Anz . 12 000 M .
Fern . Metzgereien , Bäk ^
kereien n . sofort beziehe
bare Einlamilienhäuser
Näh . durch die Allein
beauftragten (3034a )

Eiernmnn » . Mardmüller
Jmmobilien -Büro

Heidelberg ,
Hanptftr . 50. Tel . 2875 .

Druckarbeiten
werden angefertigt in bei

Köderfische
fortwährend zu haben ,

Kleinert ,
E osienftr. ISS. (16218)

SftSitigis

Wohnhaus
m . 3stöck . Hintergebäude ,
grobem zementiert . Kel-
ler und Auszug , als Fa -
brtk oder Lagerraum ge-
eignet , Hos mit großer
Toreinfahrt , preiswert
zu verkaufen . (B1284 )

Zul . Schade ,
Durlach ,

La mmstrab « 27.

Haus
zu kaufen gesucht , mit
freiwerdender 4 Zimm .-
Wohnung , bei 25 000 M
Anzahl « . : Boeckhstr . 14 ,
II . Zink . (B13S5 )

Zu kansen gesucht :
ein bald beziehbares

Einfamilienhaus
mit ca . 10 Zimmern
und größerem Garten
in badischer Stadt (mit
Gymnasium oder Real ^
gvmnastum ) od . in aller
nächster Nähe einer fol
chen. Größere Anzahl
lung , eventl . vollständige
Barzahlung . Angebote
mit möglichst genauen
Einzelheiten 'erbet , unter
Nr . 31lIÄa an die Ba -
dische Presse .

Haus
in bester Lage . 60 Proz .
vom Steuerw . zu verkf .,
bei 20 000 Jl Anzah '
Angebote tt . Nr . 9J8E
an die Badische Presse .

Villa gesucht
In guter Weststadtlage wird Villa mit

mindestens 8 Zimmern lind reichlichem
Zubehör sowie Garten und Platz sllr
Garage zu kaufen gesucht . Angebote un -
ter Nr . £ 8641 an die Badische Presse .

Ein seit 50 Jahren bestehendes

in aufblühendem Jnduftrieort . Kreis Karlsruhe ,
zirka 2500 Einw ., ohne Konkurrenz , bei zirka
20 Mille Anzahlung zu ««.rkaufen Angebote
unter Nr 3075a an die Badische Presse erbeten

Auto , 4sitz.
a . Limous .. ohne Fehler ,
Bauj . 24/27 , Probes . Be¬
ding . Angeb . u . Telefon
5516, Karlsruhe . (14467)

HEU
zu kaufen gesucht : <14491

E . Kempermann ,
Gerwigstrafte 64/66 ,

Telefon 5206.

Bandonion
gut erhalten , gegen bar
zu kaufen gesucht , evtl .
auch Nm-taus » .

Angebote unter Nr .
O8614 an die Badische
Presse .

Hanomag -
Limousine

wenig gefahren und in
gutem Zustande zu lau -
seu gesucht . Angeb . mit
Preis u . Nr . JÖS622 an
die Bad . Presse erbeten .

4-5 To. Lastkraftwagen
gut erhalten , sofort gegen Kasse zu kaufen gesucht .
A . Kivfler . Slutovertrieb . Karl - i? riedrichstr . 23.
(1452S) Telefon 195.

Wirtschallsherd
mindestens 1.80 m lang , mit Warmwasferberei -
tuug , sür Kohlenfeuernug oder kombiniert zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 161S6 an die Badische Presse .

msnwrsi Kreuzftr . 10, 2 . Stock ,
Eisschrank zu verkaufen ,
Preis 20 M . (S81400)

Vollständiges Bett
mit Patent -Rost , 1^ -
schläfrig , auch ohne Decke
zu verkf . : Kaiserstr . 112,
1 Treppe . (B1248 )

Jazz-Band
zu verkaufen , 60 M , kom¬
plett , nur gegen bar .
Angebote u . Nr . R8592
an die Badische Presse .Ean/ > billig zu verkf . :

1 nuftb . pol . Bettladr m.
gut . Rost » . gr . Schlieft -
korb , f . Friseure 1 Pros .
Junkers Warmwasser -
Apparat , fast neu , 35 M ,
sowie ein eins . Apparat .
Anzusehen nur vormitt .

Berger . Gartcnstrnftc 2,
3 Treppen . (B1394 )

Verschiedene
Sprechapparate

m. Platten spottbillig ab -
zugeben , auch Tetlzahlg .

Schill ,
Amalie nstr afte 2Z , Ecke
Waldstraße . (14319)

5 fgft neue eich . Speise -
-.immerstiiftle , 1 neues
Bett m . Matr . u. Deck -
bett. BabvZorl », Ehaife -
longue . Regulateur . bill .
zu verkaufen . (B1416 )

Hirschstrafte 28 . Hof .

Abrichl -
u . Dickten -Hobelmaschine
samt Motor in gut . Zu -
stände zu verkauf . Nä -
heres Kronenftrafie 9.

(S81381 )
Schaufenster -

Einbau
2 Regale , 2 Laiupcn, bill.
zu vkf . bei : Nürnberger ,
Erbprinzenftr . 23. » 1413

Eleltr . Zwischenzähler
schöne Bilder , gerahmt ,
sehr billig zu verlausen .
H . Sonntag , Marien -
strab » 16. mm )

Motorrad m. 2 Zylinder ,
M . J .- Motor , 500 ebem ,
zu verkaufen od . gegen
Metnauto zu vertauschen .

Hermann Belker,
^ lehingen . (B1389 )

XoiorrSÄ ^u verk .
^VniSstr. «e i. Hol .

B1411

ia markenrBder
mit Ia Bereifung , von
120 - an . bar . mit 1 - 3
Jahr schriftl . Garantie

auch Teilzahlung .

SCHILL Amalienstr . 23
Ecke Wa 'dst ' . 14321

Herren - » . Damenrad ,
gut erb . , zu verk Irion .
SchubenNr . 40. ( B1 (W )

Herren - Rad
nieder , w . gef . , zu verkf.
Herrenftr . «0 , pt . B1367

Fahrrad u . Gasherd zu
verkauf. : Markgrafenftr .
Nr . 24 . IV .. r . (B1392 )
^ ^ Herrenräder
ZU« erhalt . , billig zu ver -
kauf . Rheinftr . 6 , Lad .

Gebrauckites
Herrenrad

Gritzner , auch als Kn «r-
benrad verwendbar ; I»
wie ein gebr .

Damenrad
preiswert zu verkaufen .

Karl Ertel .
Kaiser -Allec 45,

Telefon 30W . ( 14523)
Damen - u . Herrenrad ,

Leichtmotorrad fpottbill .
zu verkaufen . (14507)

Waldhorns » . 7, Hos.
Prima Fahrrad verkf.

zu 25 Jt . (B1275 )
Frvftlingstr . Ia . pari .
Damcnrad . fabrikneu .

Marke „ Opel " , aus Pri -
vaibaud unter Laden -
vreis abzugeb . kB 13751
Näb : Sirsibstr 72 . vart

Kinderlicgcwagen , dun -
kelbiau , wie neu , Rie -
mensederung u . Spritz -
decke , preisw . abzugeb .
Gottesauerstr . 12. 2 . St .

(B1Z99 )
Gut . Masjanzug , wie

neu , aus prima Stoff ,
mittl . Fig . 35 M , gutes
Dam . -Jackcnkostitm, Nr .
44 u . 46 , sllr 12 M . Ga -
bardin Danrenregenm,int
billig . (B1410 )
Herrenstrafte A), 2 . St .

SMUMj »
Zier -Fische

u . Geftellaquarien billig
zu verkauf . : Diernberger ,
Waldhornftr . 21. IV . . l .

(B1S6S )

Ziehung garantiert _
■unwlderriitlcli 8. und 9. Juli 1927

R | | |mpp Milnsier-
ü. UlHlul Geld-Lotterie
2827 Geldgewinne u .l Prämie,zus.RM.

50,000
30 .00Q20,00O
10,000

« . 2,OOOj
i net » 4 Mir Port " u. Liste 3Ü Pfg-
Lose altlK . extra_empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstraße 6

Postscheckkonto Karlsruhe 19870
sowie die staatl . Lotterie-EinehmC

und bekannten Verkaufsstellen .

Vervielsältigungs - 2lpJ>af®^
«Steif ». Ovalo - und Hektograph ..

Schreibmaschinen att,
Iversch . Systeme , groß und klein » «en .
tiac uud « rbrauchtc . billig zu verkam - Sjili ^J
Lahr (Baden ) . Postfach 125.

IhreMöbel
ob poliert , lackiert oder gebeizt ,
wieder wie neu durch Auffrisc #®.. . eIi
„ K i w a 1" dem garantiert unscha 0 . j

'
jlll

Möbelauffrischungsmittel nfoÄf r'e
Badenia -Drogerie , Kaiserstr 245 ;
Walz , Kurvenstr . 17 : Julius Dehn •

n[!l. rie
Inh . Karl Rott . Zähringerstr . 55 : I *'

ef r>e
Conr . Gebhard , Augartenstr . 24 : ,J ;un-<
Lösch . Körnerstr . 26 ; Fritz kew ^ ilb .
Schwarzwald -Drogerie , Sofienstr 1^ '. lg ;
Tscherning , Drogerie . Amalienstraw "

Drogerie Adolf Vetter , Zirkel V>- . j .
Vertr . : Walter Kreth Manuheitn r

Telefon 29677 .

Durch Erweiterung unserer Graua >
können wir noch einige Kunden zur -o
von

Grauguß
im Stiickgewicht bis zu 2.5 Tonnen ^

Wolf Netter & Iacobi 20ek"
Eiscugiesicrei Bllbl i. B .
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